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Neunzig Menschen ertranken
Belgrad (dpa). Neunzig Personen fanden

am Dienstag den Tod, als ein Dampfer auf einer
Fahrt von Belgrad nach Zemun in der Nähe
der jugoslawischen Hauptstadt von einem
Sturm auf der Donau zum Kentern gebracht
wurde. Wie der Belgrader Rundfunk meldet ,
gelang es dreißig der Passagiere , sich durdi
einen Sprung von Bord des sinkenden Schiffs
zu retten . Die anderen neunzig fanden in dem
Schiff ein nasses Grab.

Die Fähre hatte Belgrad um 13.07 Uhr Orts¬
zeit verlassen und befand sich gerade in der
Mitte der Donau, als ein heftiger Sturm mit
Hagel und starkem Regen aufkam . Ehe die
Besatzung das Boot in die richtige Lage ma¬
növrieren konnte, hatte es schon ein Windstoß
erfaßt und zum Kentern gebracht.

Es konnten sich fast nur die Passagiere ret¬
ten , die noch vor dem Umschlagen des Bootes ,
das sich zunächst stark auf die Seite legte,
ins Wasser sprangen . Sie wurden von den
sofort herbeieilenden Booten gerettet . Viele
Personen sind ertrunken , da sie sifti vor dem
aufkommenden Sturm in die Kabinen geflüch¬
tet hatten und nicht mehr rechtzeitig an Deck
kamen.

Tschuikow weiß nichts von Dr. Linse
Donnellv besprach sich mit dem sowjetischen Oberkommandierenden - Sie wollen öfters Zusammentreffen

Berlin (AP/dpa) . Der amerikanische Hohe Kommissar Walter J . Donnelly
besprach gestern während seines ersten Besuches in Berlin mit dem sowjetischen
OberbefehlshaberGeneral Tschuikow eine Reihe von Fragen, die sowjetisch-ame¬
rikanische Verhältnisse in Deutschland berühren. Der Fall des entführten Dr . Linse
war eines der Hauptgesprächsthemen. Außerdem kamen Donnelly und Tschuikow
überein, sich in Zukunft öfters zu treffen .

Von der Vereinbarung, sich häufiger zu tref¬
fen, beabsichtige er Gebrauch zu machen, er¬
klärte Donnelly . Er , habe diese Politik , offen
Probleme zu besprechen und gegenseitige Be¬
schwerden anzuhören, schon in Wien verfolgt.

Der neue amerikanische Hohe Kommissar gab
bekannt , daß in der Unterredung mit Tschui¬
kow der Fall Dr. Linse und ein gegenwärtig in
Berlin akuter Streit über die amerikanische
Ablösung des Militärpolizei-Postens am Kon¬

trollpunkt „Dreilinden“ ausgiebig besprochen
wurde. Tschuikow seinerseits habe Beschwerden
über Sabotage- und Terrorakte vorgebracht , die

Deutsche Montanunion-Angestellte Qberwiegen
Saarverhandlungen zwischen Adenauer und Schuman finden heute statt

Luxemburg (AP'dpa ) . Der Präsident der
Hohen Behörde der Montanunion Monnet gab
am Dienstag vor dem Ministerrat der Schu -
manplanländer einen Rechenschaftsbericht über
die bisherige Tätigkeit der Hohen Behörde ab.
Darin stellte er als wesentlichsten Erfolg die
Assoziierung der Montanunion mit Großbri¬
tannien und den USA dar . Weiter gab er be¬
kannt , daß die Montanunion ihre Arbeit auf¬
genommen habe und auch die Finanzierung in
Angriff genommen sei.

In einem Sonderbericht über den personellen
Aufbau gab Monnet bekannt , daß die Hohe
Behörde 70 Angestellte aus allen sechs Schu -
manplanländern als erste echte europäische An¬
gestellte beschäftige. Von diesen Angestellten
sind etwas mehr als ein Drittel Deutsche, wo¬
mit sie vor den Franzosen bisher das größte
Kontingent der Angestellten bilden . Der Spra¬
chendienst ist bis auf einen französischen Dol¬
metscher rein deutsch besetzt . Der von Monnet
eingereichte Personalhaushalt stieß wegen der

hohen Gehälter des Präsidenten (63 000 Dollar
pro Jahr ) auf scharfe Kritik des belgischen
Außenministers van Zeeland.

Die Vorbereitungsarbeiten zur Schaffung einer
hohen politischen Behörde der sechs europäi¬
schen Länder Bundesrepublik, Frankreich , Bel¬
gien , Holland, Luxemburg und Italien werden
schon in Kürze beginnen. Neben der Saarfrage
ist die Lösung dieses Problemes das Thema
der inoffiziellen Außenministerberatungen . An
der Spitze dieser politischen Behörde, die ihre
Tätigkeit gleichzeitig mit der gemeinsamen
parlamentarischen Versammlung der Montan¬
union und der Europäischen Verteidigungsge¬
meinschaft aufnehmen sollen , wird ein euro¬
päischer Außenminister stehen.

Am Dienstag wurde beschlossen , den Mitt¬
wochmorgen für die abschließende Aussprache
des ^Bundeskanzlers mit dem französischen
Außenminister Schuman über die Saarfrage
freizuhalten . Man setzt jedoch keine großen
Hoffnungen auf wesentliche Fortschritte .

Oie Wald-Partei gibt nach
Kairo (AP) . Die Regierung General Nagibs

hat am Dienstagmorgen nach neuneinhalbstün¬
diger Nachtsitzung Gesetze über die Bodenre¬
form und die Auflösung oder Reorganisation
aller Parteien verabschiedet. Nagib bezeichnete
die drastischen Maßnahmen als den „ersten
Schritt zum Wiederaufbau der wirtschaftlichen
und sozialen Struktur Ägyptens“

, deren Voll¬
zug er in seiner Eigenschaft als Militärgouver¬
neur des Landes persönlich überwachen werde.
Wenige Stunden nach der denkwürdigen Ka-.
binettssitzung hat der Vorsitzende der mäch¬
tigen Wafd-Partei , Expremier Mustafa Nahas,
General Nagih und der ägyptischen Armee die
uneingeschränkte Unterstützung seiner Partei
zugesichert.

Luft- und Erdkämpfe
Seoul (AP ) . Am sechsten Tag der nur nachts

unterbrochenen Luftschlacht über Korea , haben
amerikanische „Sabre“-Düsenjäger am Dienstag
sieben „Mig 15 “ der Kommunisten abgeschossen
und zehn weitere beschädigt. Unterdessen gehen
im Mittelsektor die heftigen Kämpfe um „Capitol
Hill “ , eine beherrschende, ständig im Trommel¬
feuer liegende Höhenstellung weiter .

Größte türkische Nachkriegsmanöver
Istanbul (dpa) . In Thrazien begannen am

Dienstag die größten türkischen Nachkriegs¬
manöver. Der NATO -Oberkommandierende im
Südostraum, Admiral Carney, und zahlreiche
andere amerikanische, britische, französische

und italienische Stabsoffiziere sind bei den
Übungen zugegen. Manöver-Aufgabe ist die
Verteidigung Istanbuls und der Meerengen ge¬
gen einen vom Schwarzen Meer aus gelandeten
Feind. Die Übungen enden am Donnerstag mit
einer großen Parade.

Senator Connally
kommt nach Deutschland

Wien (AP ) . Der amerikanische Senator Tom
Connally (Demokrat) hat sich am Dienstag in
Wien für die Aufnahme der deutschen Sozial-1
demokralhn in die Bundesregierung ausgespro¬
chen , „um dem deutschen Kabinett eine festere
Grundlage zu geben“ . Der greise Politiker , der
an der Konferenz der Interparlamentarischen
Union in Genf teilgenommen hatte , will in
Österreich mit Regierungsvertretern und maß¬
geblichen Besatzungsbeamten Besprechungen
führen und am Donnerstag nach Frankfurt und
Bonn Weiterreisen .

Mit Manöverleistungenzufrieden
Frankfurt/Main (dpa) . Die großen Fortschritte

der amerikanischen 7 . Armee hob der Ober¬
kommandierende der amerikanischen Land¬
streitkräfte in Europa, General Manton S. Eddy,
in einer Kritik der jetzt abgeschlossenen Ma¬
növer in Hessen hervor.

Eddy drückte die Hoffnung aus, daß an den
Manövern im Herbst nächsten’ Jahres bereits
deutsche Einheiten teilnehmen werden . Zwi¬
schen der deutschen Bevölkerung und den ame¬
rikanischen Truppenteilen habe während des
Manövers ein sehr gutes Verhältnis geherrscht .

angeblich von Westberlinern und Westberliner
Organisationen in der Sowjetzone verursacht
wurden . Donnelly erklärte hierzu, daß er in¬
folge seiner kurzen Amtsdauer hierzu noch
keine Stellung' nehmen könne, jedoch Unter¬
lagen über die sowjetischen Beschwerden ent¬
gegennehmen wolle.

Zu der Entführung von Dr . Linse hat Tschui¬
kow seine bereits gegenüberMcCloy abgegebene
Erklärung wiederholt, daß er von einer Ent¬
führung Dr. Linses in diesem Sommer aus dem
amerikanischen Sektor nichts wisse . Tschuikow
habe abgestritten , überhaupt von irgend jemand
mit dem Namen Dr. Linse gehört zu haben,
erklärte Donnelly. „ Ich sagte ihm, daß dies
unverständlich sei. Er wiederholte jedoch , daß
er nichts von dem Fall wüßte, und versicherte
mir dann , daß er noch einmal nachforschen
werde .“

Donnelly sagte, er habe den General als Ober¬
kommandierenden in der sowjetischen Besat¬
zungszone für den Verbleib Dr. Linses verant¬
wortlich gemacht und schnellste Rückgabe des
Entführten gefordert. Der Fall Linse interes¬
siere die Weltöffentlichkeit, und die amerika¬
nische Regierung hätte ein ganz besonderes In¬
teresse an der Freigabe sowohl aus humanitä¬
ren Gründen wie wegen der Tatsache, daß Dr.
Linse aus dem amerikanischen Sektor entführt
wurde . Er habe, so sagte Donnelly , in Karls¬
horst ganz klargesteHt, daß „wir in diesem Fall
nicht nachgeben werden“. Er werde bei der
nächsten Zusammenkunft mit Tschuikow diese
Frage erneut aufrollen. Die Unterredung ver¬
lief, wir Donnelly sagte, in herzlicher Art.

Donnelly beim BerlinerSenat
Vor dem Berliner Senat erklärte zuvor der

amerikanische Hohe Kommissar Walter J . Don¬
nelly , daß er auf ein gleichgutes persönliches
Verhältnis zur Berliner Bevölkerung und ihrer
Regierung hoffe, wie es « ine Iforgänger hatten .
McCloy habe ihm vor seiner Abfahrt Berlin
besonders ans Herz gelegt, und er könne im
Namen von 155 Millionen Amerikanern erklä¬

ren , daß die Haltung Berlins Achtung und Be¬
wunderung in den USA genieße.

Der Berliner regierende Bürgermeister Ernst
Reuter sprach seine Freude darüber aus, daß
eine der ersten Amtshandlungen Donnellys in
Deutschland dieser Besuch in Berlin sei und
sagte dann , daß der ungewöhnliche Anteil des
amerikanischen Volkes an dem Schicksal Ber¬
lins in der Stadt unvergessen sei . Die Aufrecht¬
erhaltung der Freiheit Berlins sei nur durch ge¬
meinsame Anstrengung seiner Bevölkerung und
der mit ihm — man dürfe so sagen — verbün¬
deten freiön Völker möglich gewesen. Noch
seien die Berliner Probleme jedoch keineswegs
gelöst. Dies werde erst der Fall sein, wenn
die ganze Welt den Frieden finde , der nach dem
Willen des deutschen Volkes ein Frieden in
Freiheit sein müssq. Das amerikanische Volk
werde dafür Verständnis haben , daß Deutsch¬
land als unabhängiger und freier Staat in die
Gemeinschaft der Nationen einzutreten wünsche .

Nachdem er sich in das Goldene Buch ein¬
getragen hatte , besichtigte Donnelly die Frei-
heitsglocke im Turm des Schöneberger Rat¬
hauses.

Anträge liegen noch nicht vor
Bonn (AP) . Auch gestern lagen bei den zu¬

ständigen Stellen der Bonner Stadtverwaltung
noch keine Anträge auf Einreisegenehmigung
der fünf Volkskammeraibgeordneten vor, die
dem Bundestag in Bonn neue Vorschläge für
die Wiedervereinigung Deutschlands überbrin¬
gen wollen . Nach Ansicht des Sprechers der
Bonner Stadtverwaltung , dürften sich voraus¬
sichtlich keine Schwierigkeiten bei der Ertei¬
lung der Einreisegenehmigung für die fünf Ab¬
geordneten ergeben , da es den Gemeinden und
Verwaltungen freistände , jedem Ostzonenbe¬
wohner bei Erfüllung der vorgeschriebenen
Formalitäten eine Einreisegenehmigung zu er¬
teilen .

Erst Dr . Linse freilassen
Berlin (AP) . Der Westberliner Untersuchungs¬

ausschuß Freiheitlicher Juristen forderte in
einem Telegramm an das Bundeskanzleramt,
Verhandlungen mit der Delegation der sowjet¬
zonalen Volkskammer sollten nur unter der
Voraussetzung - aufgenommen werden, daß vor¬
her der ehemalige Wirtschaftsreferent »des Un¬
tersuchungsausschusses , Dr. Walter Linse , frei¬
gelassen werde.

Ollenhauer wünscht Gespräch mit dem Kanzler
Die jüngste sowjetische Note soll Gegenstand der persönlichen Aussprache sein
Bonn (AP/dpa ) . Der amtierende Vorsitzende

der Sozialdemokratischen Partei , Erich Ollen¬
hauer , hat Bundeskanzler Dr. Adenauer schrift¬
lich eine persönliche Aussprache über die
jüngste sowjetische Note vorgeschlagen . Der
Kanzler wurde gebeten, bald einen ihm ge¬
nehmen Termin vorzulegen.

In dem gestern veröffentlichten Schreiben
betont Ollenhauer , die jüngsten Volkskammer¬
beschlüsse zeigten deutlich, daß die sowjet¬
zonalen Blockparteien neue Verwirrungsma¬
növer vorbereiteten . Deshalb dürfe die Bundes¬
republik in ihrem Bemühen um die Wieder¬
herstellung der deutschen Einheit die Initiative
nicht aus der Hand geben.

Ollenhauer schreibt, der Vorstand der sozial¬
demokratischen Partei und der Vorstand der
SPD -Bundestagsfraktion seien zu dem Ergebnis
gekommen, cfeß die Lage „einige eindeutige
Schritte der Bundesregierung erfordert .“ Aus
diesem Grund wolle er dem Bundeskanzler
einige Vorschläge hierfür unterbreiten.

Leider habe der Bundeskanzler, so sagt Ol¬
lenhauer in seinem Brief weiter, die in Dr.
Schumachers Brief vom 22. April dargelegten
Gesichtspunkte und Vorschläge für einen ge¬
meinsamen deutschen Standpunkt hinsichtlich
einer Viererkonferenz nicht mit der parlamen¬
tarischen Opposition erörtert . Es sei der SPD
auch bis zur Stunde nicht bekannt, welche
Schritte der Bundeskanzler unternommen habe
um die Besatzungsmächte mit dem einstimmi¬
gen Beschluß des Bundestages vom 10 . Juli be¬
kannt zu machen und im Sinne dieses Beschlus¬
ses auf die baldige Einberufung von Vier-

mächteverhandlJhgen über die deutsche Wie¬
dervereinigung zu drängen . Es sei deshalb jetzt
das Anliegen der SPD , zumal der Kanzler von
den Westmächten bei der Abfassung der Ant¬
wortnote konsultiert werde , die Lage mit dem
Bundeskanzler durchzusprechen.

Schlichtungsversuch gescheitert
Kiel (dpa ) . Der Versuch der schleswig-ho'

l-
steinischen Landesregierung , den für Mittwoch¬
morgen vorgesehenen Streik der Metallarbeiter
durch Schlichtungsverhandlungen abzuwenden,
ist gescheitert . Ministerpräsident Lübke will nun
selbst versuchen , zwischen den Sozialpartnern
der Metallindustrie zu vermitteln .

Die deutsche Angestellten-Gewerkschaft(DAG)
und der Deutsche Handlungsgehilfen-Verband
(DHV ) haben sich dem Streikbeschluß der Ar¬
beiter nicht angeschlossen, da sich die Arbeit¬
geber zu Verhandlungen über eine Neugestal¬
tung des Gehaltstarifs für die Angestellten
bereit erklärt haben.

Europajugend aus 17 Ländern
Florenz (AP) . Die zweite Jahrestagung der

Europajugend ist am Dienstag in Florenz in
Anwesenheit von Delegierten aus 17 Ländern
eröffnet worden.

Auf der Tagung sind die Deutsche Bundes¬
republik , Österreich . Großbritannien, Belgien ,
Dänemark , Frankreich , Griechenland, Holland ,
Irland , Island , Italien , Luxemburg, Norwegen ,
das Saargebiet , Schweden, die Schweiz und die
Türkei vertreten .

Neues in Kürze

Ganz Europa in Hannover vertreten
Auf der am 14. September in Hannover beginnenden Europäischen Werkzengmaschinen-
Ansstellung“ wernen in den acht großen Hallen des Messegeländesalle bekannten Firmen der west¬
europäischen Werkzeugmaschinenindustrievertreten sein. Dem Eingang znr Halle 6, dem „Enropa -
hans“, wurde nach dem Motto : „Alle im gleichen Boot“, die Form eines Bootes mit- einer
darin befindlichen Erdkugel gegeben.

Bundespostminister Schuberth ist zu einem
siebentägigen Besuch in der österreichischen
Hauptstadt eingetroffen, (AP)

Die FDP plant , dem Bundesparteitag in Bad
Ems einen außerordentlichen Parteitag Ende
März nächsten Jahres folgen zu lassen, mit dem
der Wahlfeldzug der FDP eingeleitet werden
soll , (dpa)

Die Hanptverhandlnng gegen Willy Bürkle,
die ursprünglich am 16 . Oktober vor' der 2.
Strafkammer des Stuttgarter Landgerichts be¬
ginnen sollte, wurde auf den 3 . November ver¬
tagt . (Isw)

Der „Arbeitskreis Knechtsand“ kündigte auf
einer Sitzung in Cuxhaven an, er werde mit
allen Mitteln gegen eine Verwendung des gro¬
ßen Knechtsandes zwischen der Elbe - und der
Wesermündung als Bomenabwurfziel für die
alliierten Luftstreitkräfte protestieren, (dpa)

Der Sprengmeister Heinrich Koczy, von dem
der Sprengstoffattentäter Erich Halacz unter
falschen Angaben den Sprengstoff für seine
Anschläge erhalten hatte , ist von der Zweiten
Großen Strafkammer des Landgerichts Verden

wegen dreimaligen Vergehens gegen das
Sprengstoffgesetz zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt worden.

Zum Besuch der europäischen Herbstmesse in
Straßburg können .deutsche Staatsangehörige,die im Bereich des bisherigen Landes Baden
v/ohnen, vom 9 . bis zum 21 . September 1952
Tagesscheine erhalten , (dpa)

Die Vereinigung der deutschen Sozialdemo¬
kraten in Großbritannien hielt am Montagabend
in Anwesenheit des Generalsekretärs der La-
bourpartei , Morgan Phillips , und des Sekretärs
der sozialistischen Internationale , Braunthal,
eine Trauerfeier für den verstorbenen SPD-
Vorsitzenden Dr. Schumacher ab., (dpa)

Unter dem Vorsitz von Josephine Baker ist in.Rio de Janeiro eine brasilianische Zweiggesell¬
schaft der Anfang dieses Jahres ins Leben
gerufenen „Weltorganisation gegen rassische
Diskriminierung “ gegründet worden." (dpa)

Mit dem Tode des 32jährigen Alfred Harrison
hat sich die Zahl der Todesopfer, die die Ab¬
sturzkatastrophe von Farnborough unter 130 000
Zuschauern forderte , am Dienstag auf 30 erhöht.

Wieder Todesstrafe?
O. H. Seit der Abschaffung der Todesstrafe

mit der Annahme des Grundgesetzes lebt die
Auseinandersetzung um diese schwerste aller
Entscheidungen, die ein Gericht früher zu fällen
hatte , immer wieder dann auf , wenn Kapital¬
verbrechen durch die besondere Brutalität ihrer
Ausführung die Öffentlichkeit erregen . Weite
Kreise der Bevölkerung haben dann das Gefühl,
daß die Strafe in einem solchen Falle der Tat
angemessen sein, das heißt , daß man eben noch
ein übriges tun sollte, um über den Bereich des
bestehenden Strafmaßes hinaus den Täter zu
treffen . Man glaubt offenbar , das am besten
dadurch zu können , daß man den Rechtsbrecher
nun mit seinem eigenen Leben für das Ver¬
brechen, das er begangen hat , büßen läßt . Zu¬
gleich verspricht man sich von einer solchen
Urteilshärte eine abschreckende Wirkung.

An sich ist diese Reaktion verständlich und
man kann es sogar begreifen , daß sich jetzt
ihre Wirkung, offensichtlich im Zusammenhang
mit den Frankfurter Bankräubern , sogar
auf den Vorstand der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion erstreckte , der während der vergan¬
genen Woche beschlossen hat , sich für die
Wiedereinführung der Todesstrafe in besonde¬
ren, genau abgegrenzten Fällen einzusetzen.
Praktisch ist allerdings ein solcher Beschluß im
Augenblick ohne Bedeutung , denn die Wieder¬
einführung der Todesstrafe käme einer Grund¬
gesetzänderung gleich und bedürfte deshalb
einer Zweidrittelmehrheit . Da die SPD-Fraktion
jedoch aus grundsätzlichen Erwägungen ge¬
schlossen gegen die Todesstrafe ist , würde sich
nie die notwendige Mehrheit finden, ''trotzdem
aber sollte der Beschluß des CDU/CSU -Frak -
tionsvorstandes Anlaß sein, sich wieder einmal
ernsthaft mit der Frage der Todesstrafe ausein¬
anderzusetzen.

Wir haben bereits darauf hingewiesen , daß
die Befürworter der Todesstrafe das Moment
einer angemessenen Vergeltung und der Ab¬
schreckung zugleich im Auge haben . Beide Ge¬
sichtspunkte sind jedoch problematisch . Die Ver¬
geltung, die dem unchristlichen Gedanken der
Rache zum Verwechseln ähnlich ist, verkennt
das Wesen der modernen Strafe als Sühne und
Wiedergutmachung und zugleich als eine Mög¬
lichkeit des In-sich-gehens eines Schuldig¬
gewordenen. Man kann sich aber im Strafvoll¬
zug nicht bewußt und in klarer Erkenntnis der
Unangemessenheit dieser Tradition zu unserer
heutigen christlichen und humanen — im Sinne
von Humanitas — Einstellung abwenden und
tür einen besonderen Fall ein Ausnahmerecht
konstruieren . Wir wollen dabei ganz davon ab-
sehen , daß auch die Abgrenzung dieser Aus¬
nahmefälle schon eine rein willkürliche wäre.

Was aber die abschreckende Wirkung der
Todesstrafe betrifft , so ist bis heute nicht ein¬
wandfrei bewiesen, daß diese Form der Strafe
wirklich nennenswert zur Verhinderung von
Kapitalverbrechen beigetragen hat . Möglicher¬
weise ist das damit zu erklären , daß fast jeder
Verbrecher zunächst einmal von der Annahme
ausgeht, daß gerade seine Tat nicht entdeckt
werde und er damit also nichts zu riskieren
habe. Ein zweiter Grund dürfte sein, daß ein
Mensch unter Umständen gerade dann nicht vor
dem Letzten zurückschreckt, wenn er weiß, daß
sein eigenes Leben im Falle der Entdeckung so
oder so wert- und sinnlos geworden ist und daß
mancher ein Ende mit Schrecken einem lebens¬
langen jämmerlichen Zuchthausdasein sogar
vorzieht.

Das Hauptargument der Gegner der Todes¬
strafe ist die Unwiderruflichkeit dieser Ent¬
scheidung und zwar in zweierlei Hinscht. Ein¬
mal gibt sie dem Gedanken einer Sühne noch
in diesem Leben keinen Raum , erhebt also den
Anspruch der Unbedingtheit eines Urteils über
die absolute Verwerflichkeit eines Menschen,
maßt sich so gewissermaßen die Rechte einer
höheren Instanz an . Zum anderen ist jede Justiz
dem menschlichen Irrtum unterworfen . Ein Ju¬
stizirrtum kann aber nach Vollstreckung der
Todesstrafe nicht wiedergutgemacht werden.
Wenn die Befürworter der Todesstrafe glau¬
ben, die Sicherung einbauen zu können , daß sie
nur im Falle eines einwandfreien Geständnisses
nie aber nach einer Überführung auf Grund
eines Indizienbeweises verhängt werden soll , so
kann man auch dagegen gewichtige Einwände
erheben. Gerade jetzt wird in Hamburg ein Fall
erneut vor Gericht ausgegriffen werden , in dem
der Täter selbst die ’Jat eingestanden hat . Eine
nachträgliche tiefenpsychologische Untersuchung
des Mörders hat jetzt jedoch ergeben , daß er
zur Zeit der T ît mit größter Wahrscheinlichkeit
in vollem Umfange unzurechnungsfähig ge¬
wesen ist. Vor dem Fallbeil ist dieser Mann
aber nur bewahrt worden durch die Abschaf¬
fung der Todesstrafe . Selbst das Geständnis
war also nicht absolut einwandfrei .

Ein weiteres Argument gegen die Todesstrafe
ist, daß man zwar dem Staat zum Schutze der
Allgemeinheit das Recht zugestehen mag, einen
Menschen mit dem Tode zu bestrafen . Da dieser
Staat aber ein abstraktes Wesen ist , braucht
er zur Ausführung der Todesstrafe einen Men¬
schen . Es wird also in diesem Falle eine Aus¬
nahme vor dem fundamentalen Satz unserer
ganzen christlichen Auffassung gemacht, daß
kein Mensch das Recht hat , einen anderen zu
töten. Ein Vergleich mit dem Kriege ist nicht
stichhaltig, schon allein deshalb nicht, weil sich
hier "ja zwei Gegner unter ähnlichen Voraus¬
setzungen gegenüberstehen .

Wir wissen, daß im Rahmen eines Leitartikels
das Problem der Todesstrafe nicht in seiner
ganzen Tiefe erfaßt und dargestellt werden
kann . Es kam uns aber nur darauf an , wieder
einmal zu zeigen, wie sehr eine Entscheidung
in dieser Frage grundsätzliche Auffassungen be¬
rührt und daß sie letzlich auch ein Ausfluß der
ganzen Lebensanschauung eines Menschen sein
muß. Deshalb ist es auch unmöglich, wenn man
sich einmal wirklich aus innerster Überzeugung
gegen die Todesstrafe ausgesprochen hat , aus
irgendwelchen Opportunitätsgründen diese Stel¬
lungnahme wieder umzustoßen .
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Zum Tage .
„Null und nichtig“

Wir kennen aus der Geschichte , Könige und
Gegenkönige, Päpste und GegeiTpäpste , Re¬
gierungen und Gegenregierungen die sieh be¬
kämpften , bannten , für illegal erklärten , aber
keine Obersten Gerichte und Gegengerichte, die
ihre gegenseitigen Entscheidungen für null und
nichtig erklärten . Dieses ist jetzt in der Süd¬
afrikanischen Union 'der Fall . Hier stehen sich
das alte Oberste Bundesgericht und das neu¬
errichtete Oberste parlamentarische Gericht
gegenüber und drohen, wenn kein Ausweg ge¬funden wird , das . verfassungsmäßige Leben
lahmzulegen. Die Farbigen Südafrikas habendie Genugtuung, daß sich dieser - Konflikt an
ihrer Sache entzündet hat und die herrschende
weiße Miftderheit bis in die Tiefe aufzuspal¬ten scheint Vier Etappen führten zu diesem Zu¬
stand : 1 . Das Parlament erließ ein Gesetz; das
die KapoMischlinge auf eine besondere Wähler¬
liste setzt. 2. Das Oberste Bundesgericht hob
dieses Gesetz als verfassungswidrig auf . 3. Das
Parlament konstituierte sich durch Gesetz zum
Obersten parlamentarischen Gericht mit dem
Anspruch allein über Geltung erlassener Ge¬
setze zu bestimmen. 4 . Das Kapstädter Bundes¬
gericht erklärte darauf das Oberste parlamen¬tarische Gericht für verfassungswidrig und ille¬
gal . Nun gibt es nur noch eine Instanz : Das
Appellationsgericht am Obersten Bundesgericht.
Dieses hat demnächst zu entscheiden. Schließt
es sich Kapstadt an, dann muß sich die Regie¬
rung Malan entscheiden, ob sie darüber hinweg¬gehen, oder sich unterwerfen , oder Neuwahlen
aussohreiben soll , in der Hoffnung dadurch in
beiden Häusern die Zweidrittelmehrheit zu be¬
kommen, die für Verfassungsänderungen not¬
wendig ist. Die erste Entscheidung würde den
Zustand der „Konfliktszeit“ herbeiführen und
schwer durchzuhalten sein . Die zweite kommtnicht in Frage . Die dritte könnte , wenn ge¬schickt manipuliert wird , vielleicht den Auswegbringen . Denn die nebenher, laufende wach¬sende Welle des Ungehorsamsfeldzugs aller
Farbigen könnte auch jenen Weißen einenSchrecken einjagen, die Malans Gegner sind.Denn im Grund ist sich die herrschende Schichtdarin einig, daß die Vorherrschaft der Weißen
erhalten bleiben muß. k . m.

Schüsse im Reichstag
„Auf eigene Gefahr“ — die Unterschrift

unter diese' Worte ist der Eintrittspaß über die
zerschossenen Freitreppen und durch die Rui¬
nen des ausgebrannten und zerstörten Wallot¬baues, des Reichstagsgebäudes am Branden¬
burger Tor. In den Trümmern des ersten
Stockwerkes, vor dem ehemaligen Plenarsaal
der Abgeordneten, herrscht geschäftiges Leben.Nicht daß der lange angesagte „Stehkonvent "
des Bundestages im grellen Scheinwerferlicht,das hier heute die Düsternis durchflutet , ab¬
gehalten würde . Es ist vielmehr nur „Kintopp“,wie die Berliner sagen. Es wird gefilmt, weildie Spandauer CCC-Filmgesellschaft so mutigist , mit zeitnahen Außenaufnahmen den Ku¬
lissenzauber der Ateliers zu verscheuchen und
Funkturm , Potsdamer Platz , Reichstag und an¬
dere gezeichnete Merkmale des gemartertenBerlin zum Schauplatz eines großen Films zu
machen. „Die Spur führt nach Berlin“

, wird
der Streifen mit erster internationaler Beset- '
zung heißen : Regie Franz Cap, Hauptdarstel¬
ler Gordon Howard, Kurt Meisei und Irina
Garden . Der Film wird — ein Novum für
deutsche Verhältnisse — zugleich in zwei Fas¬
sungen, deutsch und englisch , gedreht . Eine
weltumspannende Geschichte ' die * sich in der
geteilten Stadt nach Kriegsende nach wahren
Geschehnissen mit Falschgeldbanden, Gang¬
sterjagden , Liebestragödien und Alltäglich¬
keiten des Hungerns und Frierens abwickelt,
soll für Berlin ein Film werden wie der
„Dritte Mann“ für Wien . Wir stolpern über
Filmtote, laufen schießenden Banditen und
verfolgenden Polizisten in die Arme. Aber
mehr noch als das Filmgeschehen überrascht
den fremden Besucher der grauenhafte Hin¬
tergrund dieser Naturkulisse : geborstene Säu¬
len, moderne Stoff- und Uniform-Fetzen, zer¬
schlagene Büsten, ein Hindenburg-Relief und
überall russische Inschriften, Siegesrunen aus
den Apriltagen 1945 an Mauern und Pfeilern .
Ein allzu realistisches Bild deutschen Nieder¬
gangs in diesen Räumen, in denen einst deut¬
sche Geschichte gemacht wurde und in denen
seit 1945 der Tod beheimatet ist : Hier tob¬
ten die letzten Kämpfe um Berlin. Hier endet
heute , einer ausweglosen Sackgasse gleich , der
Weg zu Deutschland — in einer Filmkulisse :
„Die Spur führt nach Berlin“ — wir werden
sehen! H. K .

Strategischer Kreuzweg Nordsibirien / Wirtschaftliche und militärische
Erschließung der Nordpassage

Von Arthur Gavshon , Korrespondent der Associated Press
London . Unter dem Dachfirst der Welt ha¬ben die Sowjets von langer Hand geplantegroße Dinge vor. Die vor knapp zwanzig Jah¬

ren mit großer Reklame begonnene wirtschaft¬
liche Erschließung des sibirischen Nordensdurch die „Nordpassage“ von Murmansk zur
Beringsee hat längst einen strategisch-militäri¬
schen Akzent bekommen. Seit 1945 hat sich derSchleier amtlicher Geheimhaltung über alles
gesenkt, was an der acht Monate des Jahres
vom Eis blockierten Küste und in ihrem Hin¬
terland vorgeht . Namen von neuen Großstädten
und Wirtschaftszentren an den Mündungen der
sibirischen Ströme, Berichte von Zwangsarbei¬
terlagern , deren Arbeitskraft sie speist, sind
alles, was der Öffentlichkeit im Westen davon
bekannt wurde.

Tatsächlich erstand hier eine Schlüsselbastion
im Schnittpunkt zweier Kraftlinien der Zu¬
kunft , einer defensiven Und einer offensiven.
Die eine ist der fünfeinhalbtausend Kilometer
lange nordsibirische Seeweg , die einzige in vol¬
ler Länge durch eigenes Gebiet führende und
natürlich geschützte Klammer der entfernte¬
sten Teile des sowjetischen Machtblocks ; die
andere , sie kreuzende, ist der Flugweg über
den Pol , die kürzeste Verbindung zum indu¬
striellen Herzen des weltpolitischen Gegenspie¬lers USA .

Britische amtliche Kreise, die auf strenger
Anonymität bestanden und ihr Beweismaterial
nicht veröffentlichen können, weil es aus den
Büros der westlichen Abwehrstrategen stammt,haben mitgeteilt , daß gegenwärtig längs der
sibirischen Nordküste Armee- und - Luftstütz¬
punkte ausgebaut werden und Raketen-Ab-
schußrampen entstehen ; daß von Flugplätzen
am Kap Tscheljuskin, auf der Tschuktschen-
Halbinsel und "an der Lena-Mündung sowjeti¬
sche Piloten zu regelmäßigen Flügen über den
Pol aufsteigen und daß zwischen Murmansk
im äußersten Nordwesten und dem fernöst¬
lichen Hafen Wladiwostok auf dem Weg über
die Beringstraße ein regulärer Schififsverkehr
besteht.

Das ganze Unternehmen fing an mit der
Gründung des „Rates für die Verwaltung des
nördlichen Seeweges “ , abgekürzt „ Glawsew- ,
morput“

, der heute unter der Leitung von A . A.
Afanasjew stehen soll und seit 1933 mit gestei¬
gerten Sollziffern in der Verkehrsleistungs¬
planung jedes , auch des neuesten sowjetischen
Fünfjahresplanes erschienen ist. Glawsewmor-
put begann Mitte der dreißiger Jahre mit
einigen kaum 2000 Tonnen großen Eisbrechern

für die Öffnung der nur von Juli bis Oktobereisfreien Küstenroute und beschäftigte vor dem
Krieg etwa 30 000 Menschen . Dazu gehörtenrund 60 Polarstationen , Kohle- und Zinngru¬ben. Fischereihäfen und Pelzhandelsplätze.Heute hat Glawsewmorput schätzungsweise100 000 Arbeitskräfte und eine fast dreistelligeZahl von großen 16 000-t-Eisbrechern im Ein¬satz.

Der wirtschafts- und militärstrategische Nut¬
zen des mit gewaltigen Opfern von Geld undMenschenleben erkauften Projekts ist ein drei¬facher. Die Nordpassage ist der kürzeste undschnellste der drei Seewege von Sowjetrußlandnach Sowjetasien (7000 Seemeilen von Archan¬
gelsk bis Wladiwostok gegenüber 11000 von

Odessa oder 15 000 von Leningrad aus via Suez¬kanal) . Die schnellste und kürzeste Landver¬
bindung ; die Transsibirische Eisenbahn istnach westlicher Kenntnis gefährlich überlastet.Zweitens erschließt die Nordpassage gewaltigeund nahe den Eismeerhäfen gelegene Quellenvon Holz , Salz, Kohle und Zinn. 300 Lager¬stätten von 20 Mineralien, darunter Eisen , Kup¬fer, Graphit , Gold und Schwefel sind inj arkti¬schen Sibirien nachgewiesen. Drittens können
jetzt sowjetische Schiffe ohne Berührung frem¬der Gewässer zwischen den entferntestenPunkten des Riesenreiches verkehren . Trup¬penverschiebungen, Baumaßnahmen und an¬dere strategische Vorkehrungen sind ungehin¬dert und unbeobachtet möglich.

Belehrung und Beratung der Landbevölkerung
Festliche Eröffnung der großen landwirtschaftlichenAusstellung „Südwest“

Mannheim (HB - Eigenber.) . Nachdem diegroße landwirtschaftliche - Ausstellung „Süd¬west“ bereits am vergangenen Sonntag, deminoffiziellen Eröffnungstag , 45 000 Besucher ausallen Teilen des Bundesgebiets angelockt hatte ,wurde sie gestern mit einer kurzen Feier of¬
fiziell dem Publikum übergeben. Sie steht un¬ter dem Ehrenpräsidium des stellv. Minister¬
präsidentenn und Wirtschaftsministers des Lan¬des Baden-Württemberg , Dr. Veit , des Land¬
wirtschaftsministers von Baden-Württemberg,F. Herrmann , des Staatsministers a . D . undPräsidenten der Deutschen Laridwirtschaftsge-sellschaft, K . Lorberg , des Regierungspräsi¬denten Dr. Huber und des Mannheimer Ober¬
bürgermeisters Dr. Dr . h. c . H e i m e r i c h.Im .„Großen Ring“

, einem von Tribünen um¬
gebenen Vorführungsplatz , der mit schwarz -
rot-goldenen und blau-weiß-roten Fahnen •
letztere die Mannheimer Stadtfarben — und
Tannengrün geschmückt war , sprachen nach¬
einander Dr. Heimerich, Dr. Kikisch vom Hausfür Wiederaufbau und WirtschaftswerbungGmbH, und Staatsminister a . D . Lorberg. Land¬
wirtschaftsminister für Baden-Württemberg F .Herrmann , der sein Erscheinen zugesagt hatte ,war durch eine Kabinettsitzung in Stuttgartverhindert zu kommen.

Mit Abwandlungen waren ihre Reden nebendem Dank an die für das Zustandekommen der
Ausstellung Verantwortlichen dem Thema der
Zusammenarbeit zwischen Stadt und Land,

Wien erwartet den Kardinal-Legaten
Deutsche Delegation auf dem ÖsterreichischenKatholikentag

Drahtbericht unseres Korrespondenten Raymund Hörhager
Wien . Die Bundeshauptstadt steht bereits im

Zeichen des am Donnerstag beginnenden öster¬
reichischen Katholikentages, der unter dem
Motto „Freiheit und Würde des Menschen “
veranstaltet wird . Die ersten Sonderzüge aus
den westlichen Bundesländern sind in Wien
eingetroffen . Man erwartet an der Spitze der
deutschen Delegation außer dem Münchener
Weihbischof Neuhäusler und dem Pas-
sauer Bischqf " L a n de r s d 6 r f e r "den Präsi¬
denten der Zentralstelle der Deutschen Katho¬
likentage , Karl Fürst zu Löwenberg ,
die Präsidentin des letzten Berliner Katholiken¬
tages, Frau Hedwig Klausner, und den Land¬
tagspräsidenten von Nordrhein-Westfalen, den
Düsseldorfer Oberbürgermeister Gockeln .

In den Straßen Wiens sieht man schon Tau¬
sende mit dem Katholikentag-Abzeichen , auch
viele Häuser haben bereits geflaggt , da am
Mittwoch Kardihal Innitzer ^ ls Legat Papst
Pius XII . aus Rom im Salonwagen des öster¬
reichischen Bundespräsidenten Körner in Wien
eintreffen wird.

Der greise Wiener Kirchenfürst hat aus der
Hand des Heiligen Vaters auf dem Sommer¬
sitz Castelgandolfo am Montag das Beglaubi¬
gungsschreiben und eine Adresse an die Katho¬
liken Österreichs empfangen. Kardinal Innitzer
wird den Papst als dessen „zweites Ich “ (der
lateinische Ausdruck ■dafür : tamquam alter
ego ) vertreten , so, als ob der Heilige Vater
selbst auf dem Kirchentag anwesend wäre . Die
Ernennung des Wiener Kirchenfürsten zum
Legaten geschah auf den ausdrücklichenWunsch
der österreichischen Bischöfe .

Das komplizierte Protokoll für den Kardinal-
Legaten, der von dem päpstlichen Zeremonien¬
meister und zwei adeligen Offizieren der päpst¬
lichen Nobelgarde begleitet sein wird, hat den
Wiener Regierungsstellen großes Kopfzerbre¬
chen bereitet . Kardinal Innitzer muß nämlich

mit allen Ehren , die einem ausländischen
Staatsoberhaupt zustehen, empfangen werden.Ein solches Protokoll ist in der Nachkriegszeitin Wien noch nicht durchgeführt worden.

„Ein Akt historischer Gerechtigkeit“
Telaviv (AP) . Der israelische Außenminister

Mosche Scharett ist äm Dienstag auf ; dem
Luftwege nach Luxemburg abgereist , wo eram Mittwoch mit Bundeskanzler Adenauer das
Reparationsabkommen zwischen der Bundes¬
republik und Israel unterzeichnen wird.

Fast alle israelischen Zeitungen außer einem
nationalistischen Blatt weisen unterdessen dar¬
auf hin , daß die Reparationen niemals als
Sühne für die deutschen Verbrechen am Juden¬
tum gelten könnten . Das Abkommen sei nichts
destoweniger als „Akt historischer Gerech¬
tigkeit“ willkommen.

Tragödie im Rettungsboot
Charleston (Südcarolina) (dpa) . Völlig er¬

schöpft wurden am Montag zwei Besatzungs¬
mitglieder des Tankers „Foundation Star“ von
einem amerikanischen Transportschiff an Bord
genommen. Seit Samstag, als der Tanker vor
der amerikanischen Ostküste während eines
Hurrikans in zwei Teile brach, trieben die bei¬
den Seeleute — ein Grieche und ein Kubaner —
ohne Proviant in einem Rettungsboot hilflos auf
dem Meer. Zunächst hatten sich noch acht an¬
dere Überlebende der unter der Flagge von
Honduras fahrenden „Foundation Star “ in das
Rettungsboot geflüchtet. Einer nach dem an¬
deren fiel von Hunger und Erschöpfung aus¬
gezehrt ins Meer. Zwei Leichen wurden neben
dem Rettungsboot in der See treibend aufge¬funden und von der Besatzung dg» USA-Trans-
porters geborgen. Von 30 Besatzungsmitgliedernwurden 19 Überlebende von einem norwegi¬
schen Schiff vorher übernommen.

zwischen Arbeiter und Bauer , Industrie undLandwirtschaft gewidmet. Nichts sei wichtigerals das Verständnis füreinander , um zu einergedeihlichen Zusammenarbeit zu kommen, sagteDr. Heimerich. Und Dr. Kikisch weitete dasThema aus, indem er an die landwirtschaftliche
Ausstellung des Jahres 1932 erinnerte , als Dr.Heimerich schon einmal Mannheimer OB unddas Gelände nur um 2 ha größer als heute war.Aber, sagte Dr. Kikisch weiter , die ERP-Aus -
stellung allein weise auf die veränderten Ver¬hältnisse , weise auf die große Frage hin , wiedie ständig wachsende Weltbevölkerung zu er¬nähren sei . Täglich eine Stadt von der GrößeUlms an Bevölkerungsüberschuß — das sei nurdurch Rationalisierung und Intensivierung derLandwirtschaft mit Hilfe von Technik undWissenschaft möglich . Minister a . D . Lorbergmahnte die Besucher vom Lande, die Anr^gungen der Ausstellung nach Hause mitzu¬nehmen, denn was dort erzeugt werde, seiimmer noch am billigsten. Was geschafft wor¬den sei seit 1945 , zeige die Steigerung der land¬wirtschaftlichen Produktion um 20—30'"% .

Nach diesen Ansprachen, die in ihrer Kürzevorbildlich waren , wurden im „Großen Ring“
die preisgekrönten Tiere vorgeführt , woransich ein Schaureiten der berittenen Mannhei¬mer Polizei — angeblich Dr. Heimerichs „Stek-
kenpferde “ — , von Warmblut- und Araber¬
quadrillen anschlossen. Dabei fanden die Warm¬blüter aus Neustadt im Schwarzwald — fastschwarz mit gelb-weißer Mähne und Schwanz —und ein arabischer Halbbluthengst besonderenBeifall.
■ Auf dem 200 000 qm großen Gelände sind in

strahlenförmiger Anordnung die Halle der Lehr¬schauen für Obst und Gemüse, Pflanzenschutz¬mittel , Forst- und Holzlehrschau, Tabak, Saat-und Pflanzenzucht aufgebaut . Links vom Haupt¬eingang ist die Zelthalle der Landfray , die eine
vorbildliche Ausstattung für ein Jungbauern¬
paar unter dem Motto: „So richten wir unsein“ zeigt. Die Tierschau enthält bestes Ma¬
terial aus dem ganzen Südwestraum — zum
erstenmal auch aus Südbaden und Südwürt¬
temberg — an Pferden , Rindern , Schweinen,Schafen, Ziegen.

Ferner gibt es Lehrschauen für Schweine¬
zucht, Melken und Geflügel. Ein großes Areal
der Ausstellung nehmen die modernsten . Land¬
maschinen mit ihrem Zubehör ein, zu denen
eine „Technische Lehrschau“ gehört, ferner das
Zelt mit der ERP-Schau. Auch für den Magendes hungrigen Ausstellungsbesuchers ist in Ge¬
stalt einer Milchkosthalle und einer deutschen
Weinkosthalle gesorgt. — (Auf Einzelheiten der
Ausstellung wird an anderer Stelle eingegangenwerden.)

Forderungen des Beamtenbundes
Köln (dpa) . Der Vorstand des Deutschen Be¬

amtenbundes hat allen Bundestagsabgeordneten
zur bevorstehenden ersten Lesung des Perso¬
nalvertretungsgesetzes eine Denkschrift über¬
sandt, in der er seine Forderungen zu diesem
Gesetz darlegt . Der Deutsche Beamtenbund be¬
zeichnet darin die den Personalvertretungenim Regierungsentwurf zugebilligten Befugnisseals unzulänglich. Er wendet sich vor allem
gegen .die vielfache Beschränkung auf ein rei¬
nes Anhörungsrecht.

Polizei warnt vor Verkäufern
von Böckler-Bildern

Hamburg (lws) . Im Bundesgebiet versuchenzur Zeit einige Leute, Bilder vom verstorbenen
Gewerkschaftsvorsitzenden Hans Böckler zu
Überpreisen zu verkaufen . Wie die HamburgerPolizei dazu mitteilte , geben sich die Verkäufer
durch gefälschte Ausweise als Beauftragte des
Gewerkschaftsbundes aus.

C0U zur Aussprache bereit
Bebenhausen (lsw) . Die CDU-Fraktion der

Verfassunggebenden Landesversammlung er¬
klärte sich nach eingehender Beratung in Be¬benhausen zu einer informatorischen Aus¬
sprache mit Vertretern der Regierung über denAufbau der Mittelinstanzen im Lande Baden-
Württemberg bereit .

Wie es in einer von der Presse- und Infor¬
mationsstelle der südwestdeutschen CDU am
Dienstagabend veröffentlichten Mitteilung wei¬
ter heißt , haben „zahlreiche Klagen über die
personalpolitischen Entscheidungen verschiede¬
ner Ministerien“ der Fraktion Anlaß zu einer
grundsätzlichen Prüfung der Personalpolitikder neuen Landesbehörden gegeben.

Die Fraktion beschloß außerdem , sich in der
Landesversammlung dafür einzusetzen, daß die
Regierung bei den zuständigen Bundesstellen
auf den baldigen Ausbau der Autobahn durch
das Rheintal bis Basel hinwirke .
SPD fordert verstärkten Wohnungsbau
Bonn (AP) Die SPD -Fraktion hat dem Bun¬

destag gestern einen Initiativ -Entwurf zur Än¬
derung des ersten Wohnungsbaugesetzes vor¬
gelegt, nach dem ipi Rahmen des sozialen Woh¬
nungsbaus innerhalb von sechs Jahren 2,1 Mil¬
lionen Wohnungen gebaut werden sollen.In dem ersten Wohnungsbaugesetz der Bun¬
desregierung wird die Errichtung von 1,8Millionen Wohnungen innerhalb von sechs Jah¬
ren angestrebt . Das dritte Wohnungsbaujahr
nach diesem Gesetz läuft Ende Februar 1953
ab. Nach dem SPD-Entwurf sollen dagegen in
den letzten drei Jahren des Gesamtprogrammsje 400 000 Wohnungen gegenüber bisher 300 000
pro Jahr gebaut werden , so daß sich mit den
900 000 Wohnungen der ersten drei Jahre eine
Gesamtzahl von 2,1 Millionen Wohnungen er¬
gibt.

Die jährlichen Gesamtkosten für den Bau
dieser 400 000 Wohnungen werden auf rund
fünf Milliarden DM geschätzt, davon sollen
1,6 Milliarden DM pro Jahr vom Bund über
den ordentlichen Haushalt zur Verfügung ge¬stellt werden . Die restlichen Kosten sollen vonden Ländern , den Gemeinden und den zukünf¬
tigen Bewohnern getragen werden.

Die sozialdemokratische Bundestagsfraktionhat außerdem dem Bundestag weitere Anträge
zugeleitet, in denen unter anderem eine Ent¬
schädigung für ehemalige Kriegsgefangene, eine
Winterbeihilfe für Bedürftige und die Ausfüh- .
rung des Bundestagsbeschlusses zur Wieder¬
vereinigung Deutschlands verlangt werden.

Alte Postsparbüchergelten noch
Bonn (dpa) . Die Deutsche Bundespost machtein ihren amtlichen Mitteilungen darauf auf¬

merksam , daß , auch nachdem jetzt Einheits-
Postsparbücher eingeführt sind, alle Postspar¬bücher alter Art , sofern sie den vorschriftsmä¬
ßigen Klebezettel tragen , weiterhin Gültigkeithaben.

Gaszellen in der Ostzone
, Bonn (AP) . Nach einer Information des „Be¬

freiungskomitees für Opfer totalitärer Willkür“
baut der ostzonale Staatssicherheitsdienst jetztGaszellen in seine Gefängnisse ein , um Häft¬
linge „geständnisreif“ zu machen.
Rheinland-Pfalz will bei Flugplatzbauten

gehört werden ^
Mainz (dpa ) . Der Landtag von Rheinland-

Pfalz protestierte dagegen, daß die Besatzungs¬mächte einen achten Militärflugplatz in Rhein¬land-Pfalz anlegen und das dazu nötige Land
beschlagnahmen wollen, ohne daß die Landes¬
regierung gefragt wurde . Durch Erheben vonihren Plätzen billigten die Abgeordneten eine
Regierangerklärung von Ministerpräsident Pe¬
ter Altmeier , in der festgestellt wird , daß
Rheinland-Pfalz nicht gegen den Bau wich¬
tiger Verteidigungsanlagen sei. Es sei aber un¬
sinnig, daß beim Bau eines Flugplatzes für die
gemeinsame europäische Sicherheit noch die
längst überwunden geglaubten Bestimmungendes Besatzungsstatuts angewendet . werden
sollten.

Therapiekongreß. Zu dem in der Nr. 208 der
BNN veröffentlichten Referat über den The¬
rapiekongreß des Karlsruher Internisten Prof.Dr. Stark teilt uns dieser mit , daß er nach der
Schilderung eines Einzelfalles an Hand von meh¬
reren schweren Fällen fortgeschrittenen Speise¬
röhrenleiden gezeigt hat , wie die Diagnose ge¬
stellt wird . Er hat selbst bei allerkomplizierte-
sten Fällen mit Hilfe von neuen Methoden und
Instrumenten , wie Haarsonden., Diivertikel -
Dilatator , Kardia-Delatator , 2,5 m langem Er¬
weiterungsschlauch und ovalen Quecksilber-
schläuchen , Heilung erzielt . In unserem Bericht
wurde irrtümlicherweise auf die Gültigkeitalter Methoden hingewiesen.

töte (inb fern uom -ParaiMesCopyright
by Oertei & Spörer
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„Schon schwach geworden, Gabrielle? Ein
vierzigjähriger Mann geht nicht von heute auf
morgen plötzlich zur Mildtätigkeit über und
bricht mit den bisherigen Gepflogenheitenseines
Lebens. Robert ist ein Egoist reinen Wassers,und wenn er sich etwa einreden sollte, es handle
sich um einen selbstlosen Impuls, so ist das
nichts anderes als Vogel-Strauß -Politik und
reiner Selbstbetrug .“

„Aber Victorien —“
„Das könnte man nur gelten lassen, wenn diese

sonderbare Anziehung zwischen Raymonde und
dem Jungen von vornherein bestanden hätte ,aber davon kann ja gar keine Rede sein. Als
Robert den Entschluß faßte , sie hierher einzu¬
laden, hatte er davon keine Ahnung. Selbst
wenn man annehmen will, daß er mit seiner
hilfsbereiten Handlung eine günstige Atmo¬
sphäre für die Gerichtsverhandlung schaffen
wollte, bleibt da doch noch ein geheimnis¬voller Antrieb , der um so beunruhigender ist,als er überhaupt nicht zu seinem Charakterbild
paßt .“

Während zwischen den Geschwistern Brail-
lard diese immer wieder durch den Eintritt des
servierenden Mädchens unterbrochene Unter¬
haltung stattfand , war Raymonde bereits , ent¬
setzt über die Unhöflichkeit ihrer Verspätung,
zurüdegekehrt und Rat suchend in die Küche zu
Josephine geschlüpft. Erleichtert machte sie sich
deren Meinung zu eigen, nun besser ganz vom
Abendessen wegzubleiben, als durch Nach¬
servieren den gewohnten Ablauf der Mahlzeit
zu stören . Als Ersatz richtete ihr /Josephine
einen kalten Imbiß und schickte sie damit in

ihr Zimmer hinauf . Raymonde befand sich, das
kleine Tablett in der Hand, gerade auf der
Treppe zum zweiten Stock , als Braillard , den
ganzen Unmut der unnötigen Auseinander¬setzung mit den Schwestern noch im umwölk¬ten Gesicht, zu seinem Arbeitszimmer hinauf¬
stieg. Der plötzliche Schreck über sein Er¬scheinen brachte das Geschirr in ihrer Hand
zum Klirren , so daß er sie aufschauend über
sich auf dem Treppenabsatz gewahrte und ohneviel Überlegung als willkommenes Ventil fürseinen Ärger benutzte.

„Sieh mal an , man ist also zurückgekehrt“ ,sagte er sarkastisch, „und, wie ich sehe , vonLiebe allein nicht satt geworden, trotzdem mandarüber die Zeit vergessen und vermutlich auch
noch den Kopf verloren hat .“

Raymonde war bei dieser unvermuteten An¬rede mitten auf der Treppe stehen gebliebenund hatte sich halb zurückgewandt. Ihr zartesGesichtchen wuchs blütenhaft aus dem kleinen,weißen Kragen ihres Kleides hervor , und ein
fremder , neuer Glanz floß , von den Augen aus¬
gehend, über ihre ganze Erscheinung hin. Die¬
ses Strahlen und Leuchten, das Braillard als
doppelte Reizwirkung traf , wurde von ihm mit
zwiespältiger Bereitschaft aufgenommen; sie
gefiel ihm, ohne daß er dieses Wohlgefallen
wollte, und sie verdroß ihn, weil dieses so
stark ins Auge fallende zauberhafte Aufblühen
aus fremden Quellen gespeist worden war . Aus
diesem Grunde empfand er eine ungute Freude
in der Wahrnehmung, daß ihre Züge unter dem
harten Klang seiner Worte verblichen und der

entrückte Ausdruck aus ihren Augen schwand .
Wie immer, wenn man ungerecht zu ihr war,blieb sie ohne Worte und Gegenwehr. Sie
schaute ihn nur erschrocken, ja mit einem ge¬wissen Entsetzen an wie ein Kind, das sich in
der Verschwiegenheit seines arglosen Herzens
grausam getroffen fühlt .

„Meine Schwester Catherine hat Sie gesehen
und uns informiert , so daß wir wenigstens wuß_ten , welchem Umstand wir Ihre Unpünktlich¬
keit verdanken “

, fuhr er, immer im gleichen
Tone fort . „Ich hoffe, daß Sie sich gut amü¬
siert haben .“

Raymonde war bei seiner neuerlichen An¬
spielung fast beängstigend rot geworden, und
sie schämte sich so, vielleicht mehr noch für
ihn als für sich , daß sie die Kraft fand, sich
aus einem negativen Bann zu lösen und mit
hastenden Füßen aufwärts floh'

. Braillard war¬
tete , bis er ihre Türe zufallen hörte , dann
wandte er sich seinem Arbeitszimmer zu . Sein
Ärger flaute mit einer fast schmerzenden Plötz¬
lichkeit ab und hinterließ eine bittere Leere.
Er blieb einen Augenblick in dem kostbar aus¬
gestatteten Raume stehen, und seine Blicke
schweiften, ohne eine innere Beziehung zu fin¬
den, über ihn hin . Ein Frösteln der Fremdheit
lief über seinen Rücken, und das unabweisbare
Gefühl eines Mangels, eines Ausgeschlossensems
von aller menschlichen Wärme und Bindung
überfiel ihn mit peinigender Gewalt.

Hier saß er , ein Besitzender, ein Arrivierter ,in der vornehmen Exklusivität seines Arbeits¬
zimmers und war . was er seit seiner Trennung
von Marguerite im Innersten immer gewesen :
allein. Er hatte Karriere gemacht, Geld geerbt
und selbst angehäuft und dabei vergessen, daß
Glück ein seelischer Zustand ist, nur beschränkt
abhängig von greifbaren Dingen , gespeist von
zärtlicher Wärme. Erfüllung des menschlichen
Bedürfnisses nach Widerhall und Bejahung

eigenen Wesens . Mit Neid dachte er an den
stillen Jubel in Raymondes Gesicht und begriff,daß er ihr hatte wehtun müssen, weil ihr Glück
ihm seinen eigenen Unfrieden quälend bewußt
gemacht hatte . 1

Unversehens fi£l ihm Victorien ein, dessen
unbegreifliche» von Dämonen heimgesuchte
Seele sich Raymondes schlichter Liebe so willig
und wunderbar erschlossen hatte . Er glaubte
zu verstehen , daß sie auch in ihm einen quälen¬
den Mangel gestillt und ihn so dem Guten
spürbar zugewandt hatte . Von neuem befiel
ihn der Wunsch , sie für möglichst lange an sein
Haus zu fesseln, mit Heftigkeit . Sie hatte durch
die Macht, die ihr über sein Kind gegeben war,eine zu ihrer bescheidenen Person in keinem
Verhältnis stehende Wichtigkeit erlangt und
sich unversehens von einer Beschenkten in eine
Schenkende verwandelt .

Josephine kam in eigener Person herauf , um
ihrem Herrn den Kaffee zu servieren, sie war
seit seiner Verheiratung im Hause und liebjees, ihm persönliche Dienste zu leisten. Sein
müdes, ja gramvolles Gesicht tat ihr weh. und
sie legte viel Ergebenheit in die kleinen Gesten,
mit denen sie ihm zurechtstellte, was er
brauchte. Als sie zögernd gegangen, fiel die
Stille erneut quälend über den einsam Grübeln¬
den her . Unwillkürlich richtete er den Blick
auf den ihm gegenüber stehenden Sessel und
stellte sich vor , wie es wäre , wenn eine junge
und reizvolle Frau diese graue Abendstunde
mit ihm teilen und die Schatten daraus vertrei¬
ben würde . Ohne daß er es sogleich bemerkte,
verdichtete sich seine Vorstellung zu einer be¬
stimmten Gestalt , und als ihm dies bewußt
wurde, strich er verwundert und unbestimmt
erschrocken mit der Hand über die Augen, als
müsse er dieses impassende und unwillkom¬
mene Bild auf solche Weise verscheuchen. Hirn¬
gespinste, Lächerlichkeiten! • Es fehlte gerade

noch , daß Raymonde, nachdem sie sich Victo-
riens bemächtigt, auch noch anfinge, in seinen
eigenen Vorstellungen eine gewisse Rolle zu
spielen .

Während Braillard so seinen Kaffee schlürfte
und nervös eine Zigarette nach der anderen
rauchte, versuchte er vergeblich und mit demwachsenden Gefühl, irgendwie in die Verteidi¬
gung gegen etwas Unerwünschtes gedrängt zuwerden, seine Gedanken von Raymonde zulösen, doch kehrten sie mit peinigender Hart¬
näckigkeit zu ihr zurück. Ob es jener Rene
war , mit dem Catherine sie heute gesehenhatte ? Er erinnerte sich noch genau , wie sie
ihrem Vater gegenüber am Telephon die Hoff¬
nung ausgesprochen hatte , er möge sich heraus¬
arbeiten aus der Enge eines, ärmlichen Lebens.
Die Gewißheit, daß dieser junge Mann ein
Habenichts war , empfand er als angenehm. Da
Raymonde sich anscheinend aus den Niederun¬
gen , in denen sich ihr bisheriges Leben abge¬
spielt hatte , hinaussehnte , wäre das Gegenteil
bedrohlich gewesen. Eine liebende, durch die
Hingabe an einen Dritten in bestimmter Rich¬
tung festgelegte Raymonde paßte im Augen¬blick weder in seine fest umrissenen, noch in
die aus seinem Bewußtsein gewaltsam ver¬
drängten Pläne . Er brauchte sie zur Zeit will¬
fährig, nur ihm in Dankbarkeit ergeben und
ohne die Stärkung des Selbstbewußtseins, die
eine erfüllte Liebe gibt.

Während sich Braillards Gedanken in solcher
Weise mit ihr beschäftigten, schlich Raymonde,einen Brief sorgfältig im Mantelausschnitt ver¬
borgen, verstohlen an seinem Arbeitszimmer
vorbei und aus dem Hause. Als sie das Schrei¬
ben im Innern des Postkastens an der Straßen¬
ecke aufschlagen hörte , atmete sie tief auf . und
zum erstenmal , seit Braillard #ie auf der Treppe
angesprochen, blühte das zärtliche lächeln des
Glücks wieder in ihren Zügen auf.

Fortsetzung folgt
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Neun Autobahnmorde in drei Jahren
Köln (dpa) . Neun Sexualmorde , die in über

drei Jahren unter fast gleichen Umständen in
der Nähe von Autobahnen an Frauen begangen
wurden, beschäftigen zur Zeit die Mordkommis¬
sion der Kölner Kriminalpolizei. Die Morde
ereigneten sich von November 1948 bis Januar
1952 an verschiedenen Plätzen im Bundesgebiet
Bei der Untersuchung des letzten Mordes, der
am 2. Januar dieses Jahres in der Nähe der
Autobahn Köln —Mülheim an einer 30jährigen
Hausangestellten verübt wurde , schöpfte die
Polizei den Verdacht, daß der gleiche Täter für
einige dieser Mordfälle in Betracht kommen
könnte.

Dreijährige an Schinkenstückerstickt
Peine (dpa) . Einen qualvollen Erstickungs¬

tod erlitt die dreijährige Elke Kasimir in Ste¬
derdorf im Kreis Peine (Niedersachsen) . Ihre
Großmutter hatte ihr in der Küche ein Brot
mit kleingeschnittenem Schinken zurechtge-
macht . Dabei war ein großes Stück Schinken
übrî geblieben, das die Kleine, während die
Großmutter ins Nebenzimmer ging, in den
Mund steckte. Als die Großmutter und die
Mutter zurück in die Küche kamen , war das
Mädchen halb erstickt . Die entsetzte Mutter
bemühte sich sofort um einen Arzt , traf je¬
doch nur einen Zahnarzt an , der das Schinken¬
stück aus dem Hals des schon leblosen Kindes
zog . Sofortige Wiederbelebungsversuche im
Peiner Stadtkrankenhaus blieben ohne Erfolg.

Sprung aus dem D-Zug
Amsterdam (dpa ) . Ein französischer Maler aus

Nizza sprang zwischen Utrecht und Ede aus
dem in voller Fahrt befindlichen Rheingold¬
expreß, der um 7.11 Uhr aus Amsterdam in
Richtung Basel abgefahren war . Obgleich die
Mitfahrenden sofort die Notbremse zogen und
nach dem Maler suchten, schien er zunächst
spurlos verschwunden zu sein. Erst am Nach -
mittagBwurde er von der Polizei bei Wageni

'n-
gen gefunden. Er war auf dem Fußweg nach
Amsterdam. Er sei aus dem Zug . gesprungen ,
weil er in der falschen Richtung gefahren sei ,
sagte der Maler. Er habe nach Kopenhagen
und nicht nach Basel gewollt. Für eine normale
Rückreise tfon der nächsten Station hätte er
aber kein Geld mehr gehabt . Bei dem Sprung
hatte er nur einige Schrammen davongetragen .

Glanz und Elend des Stars (2) ;

Vas Mädchen, das zu schön Mac . . .
Film, Leben und Lieben der Barbara la Marr

Ein Tatsachenbericht von Hubert Doerrschuck

II .
Es zeigt sich daß Fitzmaurice unrecht be¬

halten hat , Barbara filmt nicht. Aber sie arbei¬
tet am dramaturgischen Büro der Famous
Players . Als rechte Hand von •Fitzmaurice. Sie
verdient nicht viel . Aber sie wohnt im elegan¬
testen Hotel von Los Angeles . Phil Ainsworth,
der Gatte, hat sich diskret zurückgezogen. Bar¬
bara leitet die Scheidung ein .

Eines Abends läuft sie Sol M. Wurtzel über
den Weg , dem General-Manager der Fox-
Studios. Der Alte brennt sofort lichterloh.

Barbara lacht. „ Ich will gar nicht spielen.“
Sol M. Wurtzel schreibt und Wirft ihr den

Scheck über den Tisch . Sie liest: 25 000 Dollar !!
Aber immer sind es die Männer, die Barbara

la Marrs Filmruhm vereiteln. Diesmal heißt er
Nicholas Ben Deelv , Schauspieler, Regisseur
und Produktionschef der Eclair-Studios in New
York. Ein schöner Mann und gut 30 Jahre
jünger als Sol M. Wurtzel. Barbara vergißt so¬
fort den 25 000-Dollar-Scheck und reist mit ihm
nach New York .

Im „Evening Herald“ von Los Angeles
schreibt Guy Price unter ein Bild von Barbara
la Marr : „Ist Hollywood so reich, daß es sich
leisten kann , auf dieses Gesicht zu verzichten?“

Aber Barbara ist sehr glücklich . Am 11 . Sep¬
tember heiratet sie Deely . Sie arbeiten zusam¬
men im gleichen Büro. Barbara schreibt Filme
und Ben schreibt sie gelegentlich um . Ben ist
sehr eifersüchtig. Noch freut sich Barbara dar¬
über.

Eines Tages kommt ein Telegramm aus
Hollywood . Die Fox bietet die zweite Weibliche
Hauptrolle in „Sirenengesang“ an. 100 Dollar
die Woche und Spesen.

„Zu wenig“
, sagt Barbara la Marr.

Am 14 . Mai 1920 wird in New York der Film
„Mutter seiner Kinder“ uraufgeführt . Zum
ersten Male leuchtet der Name Barbara la Mayr

Herzog von Windsor erkrankt ?
Eilige Rückkehr des Herzogs zu englischen Magen -Spezialisten

London (f) . Die Foto-Agenturen verbreiteten
in den letzten Tagen Bilder des Herzogs von
Windsor , die in einem erschreckenden Maße
erkennen ließen, daß der frühere britische
König schwer krank sein müsse. Die Bildunter¬
schriften besagten, daß der Herzog an einer
Magenverstimmung leide und darum seine
Mittelmeerreise abgebrochen habe . Der Herzog
ist überraschend nach London zurückgekehrt
und hat sich in die Behandlung Londoner Spe¬
zialisten begeben — dieses magere Kommuni¬
que befriedigt die englische Öffentlichkeit
keineswegs, die lediglich wußte , daß das Her¬
zogspaar auf einer Yacht im Mittelmeer
kreuze.

Auf der Höhe von Elba setzten bei dem Her¬
zog schwere Magenkrämpfe ein und der Kapi¬
tän brachte die Yacht nach Livorno ; der Her¬
zog von Windsor reiste nach Florenz und ließ
sich dort von Professor E . Pisani untersuchen ,
der das Herzogspaar veranlaßte , sich sofort
mit Londoner Spezialisten in Verbindung zu
setzen. Dies geschah unverzüglich und der Her¬
zog von Windsor befragte seinen früheren
Arzt, Sir Daniel Davies, der als Krebsspezia¬
list an einem Londoner Hospital tätig ist .

Vor zwei Jahren litt der Herzog von Wind¬
sor an Magengeschwüren und starker Anämie:

Jedoch gelang es Sir Daniel Davies den Her¬
zog zu heilen und ihn mit einer eingehenden
Kur in Montecatini wieder gesund zu machen,
wenngleich eine gewisse nervöse Reizbarkeit
nicht behoben werden konnte. In den letzten
Wochen hatte sich jedoch , trotz der Sorgfalt ,
die der Herzog seinem Gesundheitszustand zu¬
wandte eine Reihe von Rückschlägen ergeben
und es wurde offenbar, daß der Herzog an
einem organischen Magenleiden litt . Der Her¬
zog, obwohl erst 58 Jahre alt , wirkt außer¬
ordentlich gealtert und nach der Meinung der
britischen medizinischen Fachkreise hat die
Unstetigkeit des Lebenswandels des Herzogs
in seinem bisherigen Leben nicht wenig dazu
beigetragen, daß für den Herzog von Windsor
nunmehr gewichtige, in seinen Lebens-Rhyth¬
mus einschneidende Reformen notwendig sind.

In London, wo die Öffentlichkeit für alle Vor¬
gänge, die sich mit dem Königshaus befassen,
ein offenes Ohr hat , -wurde mit Überraschung
vermerkt , daß der Herzog nach seiner Rück¬
kehr in die Behandlung von Sir Daniel Davies
bereits dreimal von seiner Mutter , der alten
Queen Mary, telefonisch angerufen wurde ,
während es sonst üblich' war , daß die meist
nur kurzen Aufenthalte des Herzogs in Lon¬
don vom Königshaus diskret „ignoriert “ wur¬
den.

Südwestdeuische Umschau
Heidelberg (lsw) . Mit dem Thema „Die geistige

Krise der Parteien“ wird sich die nächste Tagung
der evangelischen Akademie Baden ( 13. und 14 . 9 .)
in Heidelberg-Neuenheim beschäftigen. Redakteur
Dr - Paul Gerhard , Dr . Franz Grosse von der Indu¬
striegewerkschaft Bergbau und MdB Dr. Robert
Tillmanns werden sprechen .

Heidelberg. Oberst J . F . Cassidy, der Komman¬
deur des Heidelberger Militärbezirks, gab das
bisher von den amerikanischen Streitkräften be¬
schlagnahmte Radium -Solbad in Heidelberg der
deutschen Verwaltung zurück . Das einzige Ra¬
dium-Solbad in ganz Deutschland wurde 1928 er¬
baut und verfügt über 40 Badezimmer. Es wird
von einem Verwaltungsrat geleitet .

Wiesloch (as) . Viele tausend Mitglieder des
Odenwaldklubs aus Heidelberg, Mannheim, Wein¬
heim, Mosbach , Sinsheim und Bruchsal trafen sich
in einer Sternwanderung in Wiesloch zum Aus¬
klang des Kurpfälzischen Winzerfestes. Das
ganze Weinstädtchen war zum Empfang illumi¬
niert.

JShlingen . Zwischen Bretten und Karlsruhe
gingen heftige Regenfälle nieder , die strichweise
von starken Hagelschlägen begleitet waren. Die
Felder und Straßen zwischen Jöhlingen und Wös¬
singen glichen für Minuten einer Winterlandschaft.
Vor allem auf Tabakfeldern entstanden beträcht¬
liche Schäden .

Freiburg . Unter der Parole „Kampf dem Lärm “
will ein von Einwohnern der Stadt gegründeter
„Antilärm -Ausschuß “ Maßnahmen gegen unnöti¬
gen oder mutwilligen Lärm innerhalb des Stadt¬
gebietes ergreifen- — (da) . Der Landesjugendring
Baden veranstaltet im kommenden Winter eine
Wanderausstellung, an der sich alle dem Landes¬
jugendring angeschlassenen Jugendverbände be¬
teiligen. Die Ausstellung, die Wesen und Wollen
der einzelnen Organisationen aufzeigen will , wan¬
dert von Freiburg aus durch eine große Zahl süd -
badischer Orte . Sie steht unter dem Motto : „So
zwitschern die Jungen.“

Reutlingen (lsw) - Rund 7000 Zuschauer sahen
beim Seifenkistl-Rennen auf der Strecke von
St . Johann nach Eningen den Sieg der 13jährigen
Helga Miksch aus Magstadt im Kreis Böblingen.
Das Mädchen siegte mit einer Geschwindigkeit von
46,1 km/std über 110 männliche und 10 weibliche
Konkurrenten . Der Preis : Ein Herrenfahrrad.

Tunneleinbruch verschüttet 25 Arbeiter
Auckland, Neuseeland (AP) . Nach achtstündi¬

gen verzweifelten Anstrenguengen ist .es Ber-
gungsmanschaften gelungen, 25 durch einen
plötzlichen Deckeneinbruch eingeschlossene Ar¬
beiter aus einem Eisenbahntunnel 40 Kilometer
nördlich Wellington zu befreien . Erschöpft aber
unversehrt krochen die Verunglückten durch
einen rasch erweiterten Ventilator schacht in die
Freiheit . Die Bergung des noch verschütteten
28jährigenErdarbeiters Athanassiades geht wei¬
ter . Athanassiades, ein erst seit Montag im
Tunnelbau beschäftigter griechischer Einwan¬
derer , liegt vermutlich mit einem oder beiden
Beinen unter den Trümmern . Er kann sich mit
seinen Rettern , die sich langsam durch das Ge¬
röll Vorarbeiten, schon verständigen .

Waldshut (lsw) . In der Nähe von Tiefenstein
stürzte ein Fernlastzug 25 Meter tief in eine
Schlucht . Fahrer und Beifahrer konnten rechtzei¬
tig abspringen und sich unverletzt in Sicherheit
bringen. Bei der Bergung fing der Fernlastzug
plötzlich Feuer und brannte aus .

Friedrichshafen (lsw) . Ein jüngerer, nur mit
Turnhose und Pullover bekleideter Mann , wurde
mit schweren Verletzungen in der Nähe des
Strandtoads aufgefunden. Da er tags darauf starb,
ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben,
konnten seine Personalien und die Umstände sei¬
ner Verletzungen bisher nicht ermittelt werden.

Biberach (lsw) . Ein Förster , der sich bei Ober¬
balzheim auf der Hühnerjagd befand, stolperte
über die Leine, an der sein 17 Jahre alter Gehilfe
den Hund führte . Dabei löste sich ein Schuß aus
dem entsicherten Gewehr und tötete den Ge¬
hilfen.

Stuttgart (lsw) . Die Interessengemeinschaft der
Stuttgarter Ruinenbesitzer will in einem neuen
Musterprozeß der Stadt das Recht streitig machen ,
bei Straßenerweiterungen Ruinengrundstücksteile
ohne Entschädigung zu enteignen, da die Stadt von
dieser im württembergisch -badischen Aufbaugesetz
vorgesehenen Möglichkeit in einem Fall Gebrauch
machen will, . Die Ruinenbesitzer sind der Mei¬
nung , daß die betreffende Bestimmung durch das
Grundgesetz , das jede Enteignung als entschädi¬
gungspflichtig anerkennt, nichtig geworden ist.

Heilbronn (lsw) . In den späten Abendstunden
überholte ein 27jähriger Motorradfahrer auf der
Straße Stetten — Schaigern ein anderes Motorrad ,
bog zu früh nach rechts , verlor dabei die Herr¬
schaft über sein Fahrzeug und prallte mit voller
Wucht, auf einen Baum . Sein 63 Jahre alter Vater
auf dem Soziussitz wurde apf der Stelle getötet,
er selbst starb kurz darauf .

über die Filmleinwand . Sie hat diesen Film in
drei Wodien geschrieben, ohne Ben Die Presse
feiert die Autorin begeistert . Ben ist eifersüch¬
tig und böse .

Am 17. August schenkt Barbara einem
Jungen das Leben. Sie ist allein. Ben treibt
sich in einem Spielklub in der III . Avenue her¬
um. Vierzehn Tage später stirbt das Kind. Die
Ehe zerbricht.

Die Geburt des Vamps
„Paying the Piper“ ist Barbara la Marrs

erster von sechzehn Filmen, in denen sie den
Weltruhm der Garbo vorwegnimmt und als die
Schauspielerin, die zu schön war , in die Ge¬
schichte Hollywoods eingehen soll . Fitzmaurice
ist ihr erster Regisseur. Er träumt von einer
langen Zusammenarbeit. Aber Douglas Fair-
banks holt sie ihm weg . Mit ihm zusammen
dreht sie „The Nut“ und anschließend den
Welterfolg „Die drei Musketiere“ . Dann spielt
sie unter John Ford „Desperate Trails“ . Aber
erst unter der Regie Rex Ingrams erfolgt der
entscheidende Sprung in die Spitzerklasse, erst
in „The Prisoner of Zenda“ jubelt Amerika der
Partnerin Adolph Menjous zu . Rex Ingram ist
so begeistert von ihr , daß er eigens für sie
„Trifling Wornen “ schreibt. Und in diesem Film
wird jene Barbara la Marr geboren, die ab
nun von allen Kinowänden herab um den Erd¬
ball als die Inkarnation des Urweiblichen jen¬
seits von Gut und Böse die Männerherzen ver¬
zaubern soll . Mit „Trifling Women “ und mit
Barbara la Marr wird der Vamp geboren,
„faszinierende Schönheit, wilde Dämonen , rüh¬
rende Züge von Todesangst, aufblühende echte
Liebe“ , wie ein begeisterter Filmkritiker
schreibt.

Schon nach sechs Filmen steht Barbara la
Marr auf der Höhe ihres Ruhms.

Upd schon pocht das Schicksal dje erste
Warnung. Ihr überanstrengter Körper macht
nicht mehr mit . Eine gefährliche Lungenaffek¬
tion zwingt sie, die Arbeit abzubrechen. Es ist
die erste Pause in ihrem Siegesczug ins Mär¬
chenglück. Eine bedrohliche Pause.

Denn wie immer , wenn Barbara nicht ihrer
Berufung anheimgegeben ist, sondern sich
selbst und ihrem Lebenshunger überlassen
bleibt , stürzt sie ins Bodenlose . In Dallas in
Texas, wo ihre kranke Lunge heilen soll, adop¬
tiert sie einen achtwöchigen Knaben aus dem
Waisenhaus. Und ihr Herz spielt mit einem
brausenden Furioso Mutterliebe, daß für Ben
Deely nichts mehr übrig bleibt. Barbara la
Marr reicht zum dritten Male die Scheidung
ein.

Am Rande des Vulkans
Viel zu früh steht sie wiedervor der Kamera.

Nie mehr wird sie ganz gesund sein .
Mit Fitzmaurice zusammen dreht sie „Die

ewige Stadt “ . Um die gleiche Zeit heiratet sie
den Schauspieler Jack Baugherty. Immer sucht
sie Liebe. Und immer begehrt man nur ihre
Schönheit. Wie ein Kind auf das Spielzeug ,
stürzt sie glücklich in die Arme eines neuen
Mannes und in eine neue Liebe . Und erwacht
eines Tages aus dem Traum und fühlt sich ge¬
schändet. . Aber vielleicht ist Jack Daugherty
wirklich das große Glück? Da geschieht das
Furchtbare : Aus New York melden dicke
Schlagzeilen, daß Ben Deely sich erschossen ,
hat .

Und nuirmuß auch Barbara la Marr erken¬
nen , daß sie gefährlich nahe am Rande eines
Vulkans, dahintanzt . Die Presse befaßt sich mit
ihrer Vergangenheit. Ihr Manager warnt sie .
Das Beispiel des dicken Komikers Fatty Ar-
buckle, den die Frauenvereine über Nacht aus
dem Scheinwerferlicht der Berühmtheit ins
Nichts zurückwarfen , wird mahnend beschwo¬
ren . Aber noch einmal zähmen die grünen
Augen die Bestie Publikum. Barbara ist jetzt
26 Jahre und zu jener atemberaubenden Schön¬
heit erblüht , da das Mädchenhafte Ins fraulich
Reife übergeht . Üie Rose hat sich geöffnet . Aber
schon ist der Mittag ihres Lebens durch¬
schritten.

Barbara ahnt es dunkel. Um so ungestümer
giert sie nach Leben und nach Erfolg . Jetzt ,
Anfang 1924, gibt es keinen Produzenten, der
sich nicht um sie bemüht hätte . Für Metro -

Goldwyn spielt sie in „Weibsteufel“ und in
„The Shotting of Mac Grew“

, und dann kommt
Hollywoods erster Ein-Million-Dollar-Kontrakt.
mit dem die First National alle Konkurrenten
ausschaltet . Barbara , la Marr soll dafür 1925
vier Filme drehen . Und niemand weiß, daß es
das letzte Jahr ihres brennenden Lebens sein
wird . .

Der letzte Film
Es beginnt mit der Premiere von „Sandra“

im Egyptian Theatre in Hollywood Es beginnt
mit wildem Beifallsgetrampel während der
ersten 1000 Meter . Und es endet mit tödlichem
Schweigen. Niemand kann sagen warum , aber
ab der Mitte des Films breitet sich Ent¬
täuschung aus . Barbara hat ohne Herz gespielt,
werden anderntags die Kritiker schreiben.

Es ist die erste Niederlage der Barbara la
Marr . Reatha Watson hat ehedem viele solche
Niederlagen erlitten und überwunden . Barbara
kann es nicht mehr .

Denn nun fällt die Meute über sie her . Jack
Daugherty , ihr vierter Gatte , hat sie verlassen.
Die Presse beginnt mit peinlichen Enthüllun¬
gen. Noch kämpft Barbara verbissen. Sie schlägt
sogar zurück . Ein Journalist der „Hollywood -
Post“ wird wegen Erpressung verurteilt . Aber
dann bricht sie zusammen. Die kranke Lunge
ist wieder da . Und in den Studios der First
National geht der bittere Witz um: „ Was ist
der Unterschied einer Million ? “ — „Die Mil¬
lion geht hinaus , aber sie kommt nicht herein.“

Aber nun zeigt sich, daß hinter den vielge¬
rühmten und vielgeschmähten Smaragdaugen
eine stählerne Tapferkeit befiehlt. Auch die
kranke Barbara la Marr gibt nicht auf. Sie
mißt täglich 37,5 Temperatur und wiegt keine
90 Pfund mehr . Aber sie dreht „Sirenenherz“
und sie dreht „The white Monkey “ . In den
Pausen greift sie zu Kokain . Neben dem Regis¬
seur steht der Arzt . Er nennt es Mord , was
hier geschieht. Aber Barbara will es.

Und dann spielt sie, schon vom Tod um¬
schattet , die spanische Tänzerin Emilie Fan-
ceaux in „Das Mädchen vom Montmartre“. Weil
der Regisseur Alfred Qreen heißt , und weil
dieser Alfred Green vor 13 Jahren der 16jäh-

, rigen Reatha Watson eine Chance geben wollte.
Aus dem ersten Film ist nichts geworden. Nun
gibt Barbara la Marr dem Regisseur, den Ruhm
ihres letzten Films . Sie dreht ihn vom Oktober
1925 bis zum Januar 1926.

Der teure Preis
Am 20 . Januar steht Barbara zum letzten

Male vor der Kamera . Auf den Arm Greens
gestützt , schleppt sie sich am Abend zu ihrem
Wagen. Schweigend stehen die Atelierarbeiter,
und wo ihr kleines , tapferes Lächeln vorbei¬
geht , da nehmen diese Männer still ihre Müt -

fsws'is

Barbara la Marr , auf der Höhe ihres Film¬
ruhms, als Partnerin von Ramon Novarro,
mit dem sie ein beliebtes Film-Liebespaar
bildete.

zen und ihre Hüte ab . Niemals in ihrem Leben
ist diese schöne Frau größer geehrt worden.

Am 22 . Januar werden in den Redaktionen
des Kontinents die Nachrufe für Barbara la
Marr geschrieben und bereitgestellt .

Sie liegt allein in ihrem großen Haus , und
die Augen starren nach der Decke. Keiner von
all den Männern, die sie geliebt hat , ist um
sie. Hat sie wirklich geliebt? Hat sie nicht den
Ruhm und den Glanz dieser Welt mehr ge¬
liebt als alles andere ? Aber das hungernde
Herz ist müde geworden und weiß keine Ant¬
wort. Jeder muß wohl leben nach dem Ge¬
setz , nach dem er angetreten ist . Und es war
das Gesetz der Reatha Watson, Liebe und Haß,
Verwirrung und Verzauberung unter die Men¬
schen zu bringen . Und wenn sie sündig war,
so zahlt sie jetzt den Preis .

Einen teuren Preis . Am 27 . Januar erlöscht
ihre Stimme. Noch immer beschäftigt sich ihr
Geist mit dem Film . Aber Alfred Green kann
sie nicht mehr verstehen . Ihr Mund ist stumm
geworden .

Am Samstag, dem 30. Jan . 1926 . nachmittags
4 Uhr, ist es zu Ende. Alfred Green schließt ihr
mit einer sanften Bewegung die Augen. Die
grünen Augen, die so vielen Männern das Herz
und die Seele verbrannten , und die nun für
immer still geworden sind.

So endet, noch nicht 30jährig , das Leben der
Barbara la Marr , des Mädchens, das zu schön
war.

Lesen Sie am Freitag
Valentino — der große Liebende

Opposition im Srnng -ftakett
Mit Samba-Socken gegen den kommunistischenAlltag in Prag

Prag (lid ) . Die größte Widerstandsorgani¬
sation in der heutigen Tschechoslowakei ist die
Organisation der „Sekandy“ . Sie besteht aus¬
schließlich aus Jugendlichen und umfaßt unge¬
zählte Mitglieder , die Zusammenhaltenwie Pech
und Schwefel. Die „Sekandy“ unterscheiden sich
von ihren Mitbürgern recht eindeutig: Sie hul¬
digen der „Hot-Musik“ und dem „Swing “ , tra¬
gen enge Röhrenhosen und dazu hohe Auf¬
schläge von mindestens 8 Zentimetern. Die
buntkarierten Sakkos haben sie auf der Seite
aufgeschlitzt. Zum richtigen „Sekandy“ ge¬
hören die spitzverlaufenden Schuhe , dieSamba -
Socken und die igrellfarbene Krawatte , gebun¬
den mit einem riesigen Doppelknoten, dem so¬
genannten „Kacenka “ . Die Mädchen der „Se¬
kandy“ tragen für tschechoslowakische Maß¬
stäbe unverhältnismäßig lange, bunte Röcke
und dürfen sich nur in Schuhen mit hoher Sohle
und Stöckelabsätzen sehen lassen, wollen sie
von ihren Sekandy-Freunden ernst genommen
werden.

Unnötig zu sagen , daß das Gebaren und Auf¬
treten der „Sekandy “ der Obrigkeit Dornen im
volksdemokratischen Auge sind. Unnötig auch
zu sagen , daß die Obrigkeit bemüht ist , diese
„Sekandy-Plage“ zu bekämpfen. Sie mußte

Heun ßanden oerschaben 2 ntittionen £ iter ßenzin
Frankfurter Schmuggler verkauften an 36 deutsche Tankstellen

Frankfurt (dpa) . Der von der Frankfurter
Zollfahndung vor über einemMonataufgedeckte
Riesenschmuggel mit amerikanischem Benzin
geht nach den bisherigen Ermittlungen in die
Miltionen. Anfang August wurden bereits die
Mitglieder einer Schmugglerbande von einem
amerikanischen Gericht abgeurteilt. Inzwischen
hat es sich herausgestellt , daß in Frankfurt
neun organisierte Banden bestanden, die sich
selbst „Benzinschrottier“ nannten und insgesamt
einen Umsatz von mindestens zwei Millionen
Liter hatten . Sie waren zum Teil seit zwei
Jahren tätig , hatten einen eigenen Nachrichten¬
dienst organisiert und leisteten sich gegenseitig

Schnee in den ßergen - Ende des Sommers
Mönchen (AP) . Bayern verzeichnet seit Frei¬

tag die stärkste Regenperiode seit einigen Mo¬
naten . Im Alpenvorland regnet es seit vier

“Tagen mit nur wenigen und kurzen Unter¬
brechungen. Auf der Zugspitze sind in dieser
Zeit nach Mitteilung des Münchener Wetter¬
dienstes 40 Zentimeter Schnee gefallen.

Während am Dienstagmorgen in München
sechs Grad und in Oberstdorf sieben Grad über
Null gemessen wurden, sank die Frostgrenze in
den bayerischen Bergen bis auf 1400 Meter ab.
Bereits von 1200 Metern an aufwärts fielen
die Niederschläge als Schnee . Eine Änderung
der Wetterlage ist noch nicht abzusehen.

Die Fremdensaison hat in zahlreichen baye¬
rischen Kurorten schlagartigein Ende gefunden.

Auch in den Vogesen ist am Montagabend
der erste Schnee gefallen.

Nach anhaltenden Schneefällenmelden einige
der Alpenpässe in der Ostschweiz seit Diens¬
tagmorgen eine 30 cm dicke Schneedecke. Die
Kraftfahrer sind darauf hingewiesen worden,
nur mit Schneeketten über die Pässe zu fahren .

Wie in ganz Westeuropa mit Ausnahme Ita¬

liens waren am Montag auch aus Basel unge¬
wöhnlich tiefe Temperaturen für diese Jahres¬
zeit gemeldet worden. Mit 8,7 Grad Celsius war
es die tiefste Temperatur für den 8 . September,
die seit 126 Jahren gemessen worden war. Der
Temperaturdurchschnitt für diesen September¬
tag liegt in Basel bei 15.4 Grad.

Ein Kind fiel aus dem Zug
London (dpa) . Rußverschmiert und am ganzen

Leib zitternd wurde der achtjährige George
Prentice am Montagmorgen von Feuerwehr¬
leuten neben den Gleisen in einem Eisenbahn¬
tunnel zwischen Doover und Folkestone ge¬
funden . Er war am Sonntagabend während der
Durchfahrt durch den Tunnel aus dem Zug
gefallen . Es ist ein Wunder, daß George nicht
überfahren * wurde . Er muß , während mehrere
Züge in der Nacht an ihm . vorbeibrausten, in
dem schmalen Zwischenraum zwischen Gleisen
und Tunnelwand entlang gekrochen sein . Die
Mutter vermißte ihn erst bei der Ankunft in
London, eineinhalb Stunden nach Passieren
des Tunnels.

„Betriebshilfe “ , wenn einer Bande das Benzin
ausging.

Die Schmuggler kauften auf dem Schwarzen
Markt oder von Tankwarten der amerikanischen
Tankstellen amerikanische Tankhefte . Auch ge¬
fälschte Tankhefte waren im Umlauf. Um an
den EES-Tankstellen unauffällig tanken zu
können , verkauften die Schmuggler ihre gro¬
ßen Wagen deutscher und ausländischer Her¬
kunft zum Schein an befreundete Amerikaner,
die dafür amerikanische Zivilzulassungsnum¬
mern besorgten und die Fahrzeuge „leihweise“
ihren Besitzern Zurückgaben. In die Koffer¬
räume der Wagen wurden große Zusatztanks
eingebaut , so daß ein solcher Wagen insgesamt
bis zu 320 Liter Benzin tanken konnte. Die Zoll¬
fahndung hat bisher vierzehn solcher Wagen
beschlagnahmt .

Die „Benzinschrottier“ hatten vor den . EES-
Tankstellen einen eigenen Warndienst ein¬
gerichtet . Häufig fuhr in den Schmugglerwagen
eine; ältere Dame mit , die als Chefin einer
Bande unter dem Spitznamen „Kaiserin von
China“ bekannt v^ar . Die deutschen EES-Tank-
warte wurden durch Geldgeschenke, die ihnen
aus den Wagenfenstern gereicht wurden, be¬
stochen. In den „Spezialwagen“

. wurde das
Benzin zu den Abnehmern oder zu Zwischen¬
tanklagern , von denen bisher fünf festgestellt
werden konnten , gebracht. Diese Lager befan¬
den sich in alten Garagen oder abgelegenen
Gärten . Eingegrabene Tanks hatten bis zu 2000
Liter Fassungsvermögen.

Als Großabnehmer des schwarzen Benzins
wurden von der Zollfahndung 36 deutsche
Tankstellen in Frankfurt ermittelt . Die Zoll¬
fahndung hat bisher das Verfahren gegen 80
beschuldigte Deutsche und Ausländer der Staats¬
anwaltschaft übergeben . Die „Benzinschrottier“
verdienten am 20-Liter-Kanister 4 DM, ebenso
viel verdienten die Tankstellen . Die Höhe der
hinterzogenen Zoll - und Steuerabgaben wird
auf rund 660 000 DM geschätzt.

dabei zu ihrer eigenen Überraschung jedoch die
Erfahrung machen, daß der Bazillus der Se-
kandy-Seuche in der tschechoslowakischen Ju¬
gend tief sitzt und schwer zu fassen ist . Trotz
reihenweiser Verhaftungen und Verurteilun¬
gen , trotz dar obligaten Dienstverpflichtungen
in Arbeitslager , ließen sich die „Sekandys“
nicht davon abhalten , ihr ..Unwesen“ weiter
zu treiben.

Angesichts dieser Situation ist durch die er¬
bitterte Gegnerschaft zwischen der CSM , der
tschechoslowakischen Staatsjugend . und den
„Sekandys“ begreiflich, daß dies häufig zu
handfesten Prügeleien führt . Eine solche
Schlacht ereignete sich unlängst in einem Tanz-
loka! in Dubi in Nordböhmen . In diesem Lo¬
kal. das den schönen Namen „Lidovydum"
führt , vermochte Herr Ota Budovsky mit seiner
„Jazz-Band“ die verschiedenen Weltanschau¬
ungen dadurch zu überbrücken , daß er sowohl
auf die „Sekandys“

, wie auf die CSM-Jugend
magische Anziehungskraft ausübte . Angefeuert
voj| den zündenden Rhythmen Otas vergaßen
die Sekandys bald die gebotene Vorsicht und
die Anwesenheit des CSM und ließen ihrem
Temperament in einem boogie-woogie -ähn-
iichen , recht exzentrischen Tanz , dem „Holan-
dan“

, freien Lauf . Dies und die ständigen
Körbe, die sie von den Sekandy-Damen erhiel¬
ten, erbitterte die CSM-Mitglieder derart , daß
sie nun auf ihre Weise ihrem Temperament
Luft machten. Es kam zu einer wüsten Rau¬
ferei, bei der eine ganze Anzahl von CSM-
Blauhemden und karierten Jacken daran glau¬
ben mußten. Schließlich beendete ein Kom¬
mando der SNB , der Staatssicherheitspolizei ,
die Schlacht und brachte die .Sekandys“ zur
Polizeistation.
5 Kinder im Einwandererlager verbrannt

Sydney (AP/dpa ) . Das Hospital des ausstrali -
schen Einwanderungslagers Somers bei Mel¬
bourne ist durch ein Feuer völlig ausgebrannt .
Fünf der 29 Einwandererkinder , die wegen
Verdachts auf Kinderlähmung und Typhus im
Hospital lagen, kamen in den Flammen um.
während die Mütter draußen schreiend und
hilflos die Absperrkette zu durchbrechen ver¬
suchten.

Ein polnischer Auswanderer wurde zum Hel¬
den des Tages, als er durch ein Fenster in eine
verschlossene Hütte drang , deren Dach bereits
in hellen Flammen stand . Er warf drei Kinder
durch die Flammen nach draußen und rettete
ihnen dadurch das Leben Hitze und Rauch
verhinderten jedoch alle Versuche, zu fünf Kin¬
dern im Alter von sieben Monaten bis zu sie¬
ben Jahren vorzudringen . Die Leichen der Kin¬
der, die aus Polen . Litauen und der Ukraine
nach Australien gekommen waren , wurden spä¬
ter unter den rauchgeschwärzten Trümmern
gefunden.

Die Lagerfeuerwehr hatte zu wenig Wasser,
als daß sie den Brand erfolgreich hätte bekämp¬
fen können. Erst als aus der Umgebung Feuer¬
wehrmannschaften eintrafen konnten die
Flammen unter Kontrolle gebracht werden.
Über die Ursache des Brandes ist noch nichts
bekannt.

. *

Blaufelden(lsw) . Das erste Sammel-Schulgebäude
Württembergs , das mit Hilfe staatlicher und kom¬
munaler Zuschüsse sowie einer Spende von 200 000
DM aus dem McCloy-Fonds finanziert wurde und
mehrere Schülern aufnehmen soll , wurde ein¬
geweiht. *
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Streiflichter
Neue Gespräche über Steuern

Für das Jahr 1952 scheint BundesfinanzministerSchaffer zwar sein Versprechen einer „steuer¬lichen Ruhepause " einigermaßen einhalten zukönnen : Außer einigen neuen Verordnungen undRichtlinien hat es bisher keine Neuerungen ge¬geben . Aber die Pläne und Vorschläge für Ände¬
rungen des Steuergesetzes häufen sich . Über¬raschend ist dabei , daß es sich beinahe ausschließ¬lich um Pläne handelt , über die sich der Steuer¬zahler freuen kann . Man will ihm nicht mehr
abverlangen , ais bisher , sondern ihn im Gegen¬teil — vor allem - wohl im Hinblick auf die kom¬menden Bundestagswahlen — zu einem Teil vonseiner Last befreien . Bundesfinanzminister Schäf -fer hat alle Hände voll zu tun , um wenigstens die
gefährlichsten Vorschläge abzuwehren , die den
Bundeshaushalt rettungslos aus dem Gleichge¬wicht bringen würden . Mit ziemlicher Sicherheitkann man aber Voraussagen , daß wenigstenseinige der Vorschläge verwirklicht werden . Dazu
gehört in erster Linie die Erhöhung der Pausch¬
beträge für Sonderausgaben und Werbungskosten ,die von den Finanzministern der Länder in einem
Ümfang von 26 DM monatlich vorgeschlagen wor¬den ist . Praktisch würde das bedeuten , daß zumBeispiel ein Lediger mit 400 DM Monatsgehalt6,25 DM weniger Lohnsteuer zu zahlen hätte , daswären im Jahr immerhin 75 DM Steuerersparnis .Der Heraufsetzung der steuerlichen Freigrenzevon 750 auf 1200 DM im Jahr widersetzt sich das
Bundesfinanzministerium noch heftig , aber es ist
anzunehmen , daß eine Erhöhung dieses „steuer¬freien Existenzminimums “ in einem geringerenUmfang doch erfolgen wird , obwohl die Länder¬haushalte dadurch eine Steuereinbuße von vielenMillionen DM erleiden werden . Im Gegensatz zu
diesen beiden Änderungen , die vor allem demkleinen Steuerzahler zugute -kommen würden ,sind andere Vorschläge weit mehr umstritten ,ihre Verwirklichung also wesentlich unsicherer .Dazu gehört der Wegfall der erst jüngst wieder
eingeführten Zusatzsteuer für Mehrstufen -Unter -
nehmen , die von einem Teil der Regierungspar¬teien verlangt , von Minister Schaffer aber aus
politischen Gründen abgelehnt wird . Ferner istes ungewiß , ob sich die Anregungen durchsetzen ,die auf die erneute Begünstigung des nichtent -
nommenen Gewinns bei der Einkommensteuer ,die Bewertungsfreiheit bei Neuinvestitionen unddie Bilanzierung nach dem Wiederbeschaffungs -
preis abzielen . Jeder dieser Vorschläge enthält
große Vorteile für weite Kreise der Wirtschaft ,aber jeder von ihnen würde auch entsprechend
große Einbußen für den • Staat bringen . Damitwird sich der Bundesfinanzminister , der nach der
Verfassung die Pflicht hat , den Staatshaushaltohne Defizit vorzulegen , kaum einverstanden er¬klären können , selbst wenn er es aus politischenGründen zugunsten seiner Partei gerne täte .

Keine Steueramnestie
Im Bundesfinanzministerium hat man den vor¬

übergehend erwogenen Plan , mit der kommenden
Bundesanleihe eine Steueramnestie zu verbinden ,jetzt endgültig fallen lassen . Es war geplant ,Steuersündern die Strafe zu erlassen , wenn sie
nachweisen konnten , daß sie für die hinterzoge -
nen Steuerbeträge Anteile der Bundesanleihe ge¬kauft hatten . Obwohl dieses Verfahren der Bun¬
desanleihe wahrscheinlich einen größeren Erfolg
gesichert hätte , glaubte man letzten Endes in
Bonn eine solche Amnestie aus moralischen Grün¬den nicht verantworten zu können . Es gehe nicht
an , so heißt es , auf der einen Seite dem Steuer¬
sünder goldene Brücken zu bauen und ihm aufder anderen Seite mit schwereren Strafen zudrohen . Vielmehr will das Ministerium auf dem
„ geraden Wege “ dazu kommen , daß eine größere
Steuerehrlichkeit Platz greift . Dazu gehört unter
anderem eine Ausweitung der steuerlichen Ver¬
günstigungen , die demnächst im Zusammenhangmit der Förderung des Kapitalmarkts gewährtwerden sollen .

Margarine 7 Pfennig teurer ?
Das Bundesernährungsministerium macht An¬

stalten , den Margarinefabriken durch eine Ver¬
ordnung vorzuschreiben , daß sie bei ihrer Pro¬
duktion Rapsöl beimischen müssen . Man ist sich
dabei im klaren darüber , daß die Beimischung
zwangsläufig zu einer Preiserhöhung führen
würde , deren Umfang von seiten der Margarine -
Industrie mit 7 oder 8 Pfg . je Kilo angegebenwird . Angesichts der hohen Butterpreise stößt
eine Preiserhöhung bei der Margarine auf politi¬sche Bedenken . Das Ernährungsministerium sieht
aber keine andere Möglichkeit , die deutsche Raps¬ernte unterzubringen , es sei denn durch die Ein¬
führung des Beimischungszwangs . Die Entschei¬
dung wird nur das Bundeskabinett treffen kön¬
nen . Unter Umständen fällt dabei ins Gewicht ,daß einige Margarine -Fabriken die hohen Butt **»
preise in letzter Zeit ausgenutzt haben , um eine
teure „ Supersorte “ von Margarine auf den Markt
zu bringen . Falls die Regierung sich zum Bei¬
mischungszwang entschließt , muß «ine Verord¬
nung erlassen werden , die der Zustimmung des
Bundesrats bedarf . Es dürften also mindestens
noch einige Wochen vergehen . w . t .

Karlsruher Schlachtviehmarkt *
Auftrieb : Rinder 352 , Kälber 409 , Schafe 67 ,Schweine 1176. Preise : Ochsen A86 —98, B —84 ;Bullen A 88— 100, B —87 ;Färsen A 92—105, B 83—90 ;Kühe A 76—86 , B 64—75, C 52—65 , D 43—50 ; Käl¬

ber A 132— 148, B 115—130, C 95—112,S D —90 ; Schafe
60—86 ; Schweine A 134— 138, B 1 135—139, B 2 135—
140, C 135— 140, D 134—138, E/F 130—136, Gl
115—128 . Marktverlauf : Rinder langsam , Überstand ;Kälber ruhig , Überstand ; Schweine schleppend ,
großer Uberstand .

Fabrikanten fürchten hohe Zuckervorräte
In Baden -Baden hielt der Verein der deutschenZucker -Industrie seine Jahresversammlung ab .Dr . Rogge , Bonn , , sprach über die Lage auf demdeutschen Zuckermarkt . Die Verbrauchsentwick¬

lung im Wirtschaftsjahr 1951 52 sei überschätztworden ; die Schätzungen seien von dem über¬höhten Absatz des Jahres 1950/51 (Korea -Psychose )
ausgegangen . Der Absatz im vergangenen Wirt¬
schaftsjahr sei stark durch die Adflösung von
Hortungsbeständen und auch noch durch einenAbbau von normalen Pufferbeständen beim Han¬del und in den Verarbeitungsbetrieben beein¬flußt worden . Hinzu komme eine Steigerung des
Fettverbrauchs (Margarine ) , der in Wechselwir¬
kung zum Zuckerverbrauch steht .Trotz dieser Entwicklung des Verbrauchs seienim letzten Winter ungeheuer große Einfuhrenvon Zucker vorgenommen worden , so daß zuEnde September dieses Jahres 300 000 t Zucker indie neue Kampagnezeit mit übernommen werdenmüßten . Entweder entschließe sich die Bundes¬
regierung , eine Bundesreserve an Zucker anzu¬
legen , oder aber die Bestände müßten nach undnach im nächsten Jahre aufgelöst , die Ein¬fuhren solange gedrosselt werden . Die Auflösungmüsse so geschehen , daß der Absatz des Inlands¬zuckers der neuen Ernte in den Kampagnemona¬ten nicht beeinträchtigt werde , damit sich keine
Rückwirkungen auf die Finanzierung der Zucker¬
kampagne und die Auszahlung der Rübengelderan die Landwirtschaft ergäben . Der Einfuh 'rbe -
darf an Zucker werde im nächsten Wirtschafts¬
jahr nur 100 000 bis 200 000 t betragen .Die Anbauflächen für Zuckerrüben im Bundes¬
gebiet seien von 130 000 ha im Jahr 1938/39 auf
223 000 ha im Jahr 1951/52 gestiegen , d . h . um
72 v . H . Im Anbaujahr 1952 sei jedoch keine
Zunahme mehr zu verzeichnen , im Gegenteil sei
die Anbaufläche in einzelnen Gebieten ein wenig
zurückgegangen . Es bestehe die Gefahr , daß die
Anbauflächen im nächsten Jahr stärker zurück -
geHen . Der Grund sei in der Verschiebung der

Preisverhältnisse für Zuckerrüben und die mit
der Zuckerrübe im Anbau konkurrierenden Acker -
früchte (Weizen , Kartoffeln ) zu suchen . Die Preise

sich wie folgt entwickelt ( 1938 = 100) :
1950 1951/52

Zucker 152 182
Weizen 156 205
Kartoffeln 162 210

Die relative Ertragslage des Zuckerrübenanbaushabe sich demzufolge verschlechtert . Wenn die
weitere Steigerung der westdeutschen Anbau¬fläche um 10 v . H . , die bei Landwirtschaft und
Industrie möglich und für die innerdeutsche Ver¬
sorgung vor allem mit Rücksicht auf die Devisen¬bilanz gegenüber dem Dollarraum notwendig sei ,tatsächlich eintreten solle , dann müsse der
Zuckerrübenpreis und damit auch der Zucker¬
preis um 10 v . H . erhöht werden (obwohl die
Weltmarktpreise niedriger liegen als die west¬
deutschen Preise und weiter sinken ) ; damit würdedas alte Preisverhältnis zu Weizen und Kartof¬feln dann wiederhergestellt sein , das die großeSteigerung der Anbauflächen seit der Währungs¬reform bewirkt habe . Die Steigerung der Anbau¬
flächen sollte , so wurde betont , auch gefördertwerden , um die Zuckerversorgung Westdeutsch¬lands auch für den Fall zu sichern , daß die Zu¬fuhren aus dem Ausland einmal ausfielen .

Falls eine Erhöhung des Zuckerpreises von 1,32auf 1.36 je kg aber nicht genehmigt werden sollte ,müsse der Staat die Zuckersteuer senken bei
gleichbleibendem Verbraucherpreis ; die Rüben¬bauern könnten dann auf diese Weise höherePreise erhalten . Den durch die Steuersenkung im
Haushalt eintretenden Ausfall könne der Bund
ausgleichen , indem er den Zuckerzoll erhebe , wieer im Zolltarif zwar vorgesehen ist , der aberbisher nicht erhoben wurde . Die Frage derZuckersteuer sei ohnehin spruchreif ; diese Steuerstamme aus einer Zeit , als der Zucker noch alsLuxus -Nahrungsmittel betrachtet wurde . Der

Zucker sei das einzige Grundnahrungsmittel , das
noch einer Spezialsteuer unterliege . Dazu komme ,daß die Integration der europäischen Zucker¬
wirtschaft , die von der OEEC angestrebt wird , es
notwendig mache , auf steuerlichem Gebiet ein¬
heitliche Verhältnisse in Westeuropa zu schaffen .

Der stellvertretende Vorsitzende des Vereinsder Zucker -Industrie , von Langen , stellte fest ,die Kampagnen der letzten Jahre hätten je 900 000
Tonnän inländischen Zucker gebracht , dazu Hun¬
derttausende von Tonnen an Schnitzel , Melasseund Rübenblatt . Der Brutto -Produktionswert der
westdeutschen Zucker erzeugenden Industrie habe
dabei 800 Mill . DM jährlich erreicht ; 300 Mill .DM seien jährlich an Zuckersteuer an den Staat
abgeführt worden . Die Kapazität der westdeut¬
schen Zuckerindustrie sei im Zusammenhang mitder Ausdehnung der Anbauflächen stark ausge¬dehnt worden und habe 1951 eine Tagesleistungvon 790 000 dz erreicht ; ein Rückgang der An¬bauflächen hätte zur Folge , daß ein Teil der neu¬
geschaffenen Kapazitäten nicht mehr ausgenütztwerden könnten und die Zuckenfabriken die gro¬ßen Investitionskosten der letzten Jahre nicht
amortisieren könnten . f . f.

BDL bevorschußt Brasilien-Dollar
Die Bank Deutscher Länder hat allen Außen¬

handelsbanken Anweisungen für den künftigen
Zahlungsverkehr mit Brasilien gegeben . Nach den
neuen Richtlinien können nun sogar Importeurevon ihren Außenhandelsbanken Dollar -Vorschüssefür Importe aus Brasilien erhalten , die zum nor¬malen Kurs von 4,2 DM je Dollar abzurechnensind . Nachträglich können sie sich jedoch amfreien Markt billigere Verrechnungs -Dollars von
Exporteuren besorgen und diese über ihre Außen¬
handelsbanken wieder der BDL zurückzahlen . Die
Bank Deutscher Länder erklärt sich dabei bereit ,den Firmen diese Verrechnungs -Dollars zumKurse von 4,19 DM je Dollar abzukaufen . Die
Differenz zwischen dem offiziellen Kurs und demfreien Kurs kommt dem Importeur dann in glei¬chem Maße zugute , als wenn er sich direkt amfreien Markt für sein Importgeschäft freie Ver¬
rechnungs -Dollars kauft .

Zu berücksichtigen ist natürlich , daß diese „Vor¬
finanzierung “ der BDL nur zu 80 Prozent des Im¬
portwertes erfolgen kann . Die restlichen 20 Pro¬
zent müssen sowieso zum offiziellen Kurs erwor¬ben werden . Da die BDL noch nicht übersehenkann , ob viele Exporteure ihre eingefrorenenBrasilien -Guthaben in absehbarer Zeit veräußern ,glaubt sie , mit diesem Vorschußvert 'ahren die Im¬
porte wesentlich beschleunigen zu können .

Fortschreitende Verflüssigung

/ Wende im Chemie -Export
Die deutsche chemische Industrie , die nach der

Textil -Industrie mit einem Gesamtumsatz von
9,44 Mrd . DM den zweiten Platz in der westdeut¬
schen Industrie einnimmt , hat im Frühjahr bis
zum Sommer dieses Jahres einen scharfen Aus¬
fuhrrückgang erlebt . Im Jahre 1951 wurden für
2,11 Mrd . DM Chemikalien aller Art ausgeführt
gegenüber 1,08 Mrd . DM im Jahre 1950 . Dieses
Ausfuhrergebnis des Vorjahres lag wertmäßig um
rund 150 Prozent über dem des Vorkriegsjahres
1937 . Die Ausfuhr ging jedoch in den ersten Mo¬
naten des Jahres 1952 im Monatsdurchschnitt auf
134 Mill . DM zurück . Im Juni wurden sogar nur
noch 101 Mill . DM von der Chemie exportiert . Im
Jahresdurchschnitt errechnete man , daß die Aus¬
fuhr der chemischen Industrie nach den Ergeb¬nissen des ersten ' Halbjahres wahrscheinlich 1952
nur die Höhe des Jahres 1950 erreichen werde .Nunmehr stellt der Verband der chemischen
Industrie in Frankfurt fest , daß kn August rund
140 Mill . DM Chemikalien ausgeführt wurden .
Auch im Juli wurde ein ähnlich günstiges Er¬
gebnis bereits festgestellt . Auf einigen Gebieten
des Exportes war die Belebung recht beachtlich ,so daß viele Fachleute der Überzeugung sind , daß
die Flaute in der Chemikalienausfuhr nunmehr
überwunden sei .

Der Chemie -Export hängt weitgehend von der
Entwicklung der internationalen Textil -Wirtschaft
ab . Da sich hier auf den Weltmärkten eine ge¬wisse Konsolidierung anbahnt , scheint nun auch
die Chemie davon zu profitieren . Andererseits
verhindert die Veräußerung deutscher 'Warenzei¬
chen im Ausland immer noch eine Wiederauf¬
nahme mancher guten Geschäftsverbindung , vor
allem für pharmazeutische Erzeugnisse . Dazu
kommen noch andere Schwierigkeiten , die zur
Zeit beim Export überwunden werden müßten .
Im Südamerika -Geschäft wirken sich die schlech¬
ten Ernten , die Inflationen sowie die ungünstige
Konjunktur in einigen Ländern absatzhemmend
aus . Obwohl es vielen westdeutschen Exportfirmenin letzter Zeit allmählich wieder gelungen ist , die im

Kriege zerrissenen Auslandsverbindungen wieder
anzuknüpfen , hält es vor allem schwer , nach Ar¬
gentinien , Chile und Uruguay auazuführen . DieAusfuhr chemischer Erzeugnisse nach den Verei¬
nigten Staaten und nach Kanada , die sieh imJahre 1951 recht kräftig entwickelt hatte , ist zurZeit noch rückläufig . Dazu treten neuerdings in
Westeuropa administrative Behinderungen * desdeutschen Chemie -Exportes auf . So hat Frank¬reich seit Juni 1952 wieder Einfuhrzölle für Farb¬stoffe in Höhe von 30 Prozent sowie ein kompli¬ziertes Kontrollverfahren eingeführt . In Groß¬britannien wurde ebenfalls die Einfuhr auslän¬
discher Farbstoffe ganz entscheidend erschwert .

Der Status der Landeszentralbank von Würt¬
temberg -Baden stand im Monat August deutlichunter dem Einfluß der anhaltenden Liquiditäts¬
verbesserung im Banksektor . Das zeigt sich ineinem weiteren , wenn auch gegenüber dem Vor¬monat (—55,6 Mill . DM ) abgeschwächten Rüdegangdes Kredit Volumens um 12,9 Mill . DM auf327,4 Mill . DM , d . h . einen Ultimostand,wie er seitOktober 1949 nicht mehr erreicht wurde . Von dem
Rückgang entfallen auf die Wechselkredite 13,4Mill . DM und auf die angekauften Ausgleichsfor¬derungen 0,9 Mill . DM , während die Lombard¬kredite insgesamt um 1,4 Mill . DM zugenommenhaben .
Die Auswirkungen der fortschreitenden allgemei¬nen Verflüssigung zeigen sich weiter darin , daß die

Einlagen bei der Landeszentralbank trotz desRückgangs beim Kreditvolumen zugenommen ha¬ben , und zwar um 44,7 Mill . DM auf 292,8 Mill .D-Mark . Der Hauptanteil des Einlagenzuwachsesentfiel auf die Konten der öffentlichen Verwaltun¬gen ( + 39,5 Mill . DM ) , jedoch sind auch die Geld¬institute mit 6,4 Mill . DM an dem Zugang beteiligt ;die Guthaben der sonstigen Einleger sind um1,2 Mill . DM zurückgegangen .
Im Zusammenhang mit dieser Entwicklung tratbei der Landeszentralbank von Württemberg -

Baden ein Rückgang der Nettoverschul *
düng gegenüber der Bank Deutscher Länder um49,9 Mill . DM auf 244,8 Mill . DM ein . Die Netto -

Zufriedenstellende Ernte
Der Gesamtertrag der diesjährigen deutschenGetreideernte wird um etwa fünf Prozent unterder des Vorjahres liegen . Bei Brotgetreide wirdjedoch mit einem Mehrertrag von 100 000 Tonnen

gegenüber dem Vorjahr gerechnet .
Wie das Regierungs -Bulletin am Dienstag mit¬teilte , sind allgemein gesehen die Hektarerträge

entgegen früheren pessimistischen Erwartungentrotz der anhaltenden Trockenheit noch Zufrie¬
denstellend ausgefallen . Allerdings seien nur in
NorddeutsÄiland die vorjährigen Erträge erreichtoder teilweise sogar überschritten worden . Inden übrigen Teile der Bundesrepublik seien Ein¬bußen entstanden .

Im Bundesgebiet lägen im Durchschnitt bei
Brotgetreide die Hektarerträge um drei bis vier
Prozent niedriger als im Vorjahr , ijei der Gerste
um etwa sechs Prozent , bei Hafer und Sommer¬
getreide um acht Prozent . Gegenüber dieser Ent¬
wicklung der Hektarerträge sei in diesem Jahre
teilweise eine Vergrößerung der Anbauflächen zu
verzeichnen . Im ganzen sei mit keiner ins Ge¬
wicht fallenden Veränderung der Roggenfläche ,aber mit einer Ausdehnung des Weizenanbaues

Kurze Wirtschaffsnotizen
Der deutsche Flugzeugkonstrukteur Professor

Dr . Ernst H e i n k e 1 sagte in Stuttgart , der Neu¬
aufbau einer nationalen deutschen Flugfor¬
schung sei vom volkswirtschatflichen Stand¬
punkt aus nicht rentabel . Nach Freigabe der Flug¬
beschränkungen in Deutschland sollte sich die
deutsche Industrie in erster Linie mit dem Lizenz¬
bau ausländischer Flugmuster widmen .

In Verbindung mit der Ortenauer Herbstmesse ,die vom 3 . bis 12 . Oktober stattfindet , wird in
Offenburg der dritte badische Branntweinmarkt
abgehalten .

Die europäische Lehrmittelmesse in
Recklinghausen übertraf hinsichtlich der Besucher¬
zahl von über 30 000 alle Erwartungen und brachte
wirtschaftlich einen zufriedenstellenden Erfolg .

Eine irische Handelsdelegation kommt nach
Bonn , wer Handelsvertragsverhandlungen statt - ,
finden sollen .

Südafrika wird die Urangewinnung im kom¬
menden Monat aufnehmen und nach erreichen der
vollen Betriebshöhe der Welt größter Uranerzeu¬
ger sein , wie der südafrikanische Bergbauminister
bekanntgab .

Die amerikanische Baumwollernte wird
nach der letzten Schätzung des Landwirtschafts -

ministeriums in diesem Jahr 13 889 000 Ballen zu
je 500 lb betragen .

„ Journal of Commerce “
, eines der bekanntesten

amerikanischen Wirtschaftsblätter mit einer Auf¬
lage von 34 000 Exemplaren , beging dieser Tageden 125 . Jahrestag seiner Gründung , (ad )

Die Beschäftigungszahl in den Ver¬
einigten Staaten ist einer Bekanntgabe des Han¬
delsministers Charles Sawyer zufolge im Monat
August auf 62 354 Q00 gestiegen , (ad )

Wirtschaftsliteratur
Bauwelt -Sonderhefte . Heft 4 . Wohnen — behag¬lich .und schön . Heft 5. 25 Einfamilienhäuser . Heft 6.Der wohnliche Garten . Bauwelt -Verlag , Ullstein

AG . Berlin -Tempelhof . Je Heft 2 .40 DM .
Betriebswirtschaftliche Forschung und Praxis .

Heckners Verlag Wolffenbüttel . Viertelj . 7.50 DM .
Das geltende Mietpreisrecht . Von Oberreg .-Rat

Dr . Franz Mai und Oberreg .-Rat Hellmut Bor¬
mann . Heft 137 der WK -Reihe . 120 S. — Das Ge -
schäftsraummietengesetz . Erl . von Ob .-Reg .- Rat
Hellmut Bormann und Dr . Irene Wolff . 42 S ., 2 .50
DM . Heft 138 der WK -Reihe . Verlag Kommentator
Frankfurt a . M.

um rund 110 000 ha und einer Vergrößerung des
Gerstenanbaues um ungefähr 40 000 Hektar zurechnen . Der Haferanbau sei um etwa 40 000 ha
eingeschränkt worden .

Nach dem Bericht werden folgende Ernteergeb¬nisse in diesem Jahr erwartet : Roggen und Win¬
termenggetreide 3,27 Millionen Tonnen , Weizenund Spelz 3,26 Mill . t , Brotgetreide zusammenalso 6,53 Mill . t . An Futtergetreide : 1,74 Mill . tHafer u . Sommermenggetreide 3,04 Mill . t , zusam¬men also 4,78 Mill . t . Der Gesamtertrag der deut¬schen Getreideernte beträgt danach 11,31 Mill . t .Die Gesamtgetreideernte liegt um rund 250 OOOtTt
niedriger als im vergangenen Jahr .

Weltzuckererzeugung
über Vorkriegsstand

In dem am 31 . August ablaufenden Zuckerwirt -
schäftsjahr 1951/52 wurden in der Welt 36,3 Mill .t Zucker . (Rohwert ) erzeugt . Im Vergleich mit

.der Zuckerproduktion in der Vorkriegszeit vondurchschnittlich 26,4 Mill . t , ergibt sich eine Stei¬
gerung um 38 Prozent . Damit ist Zucker , wie die
Ernährungs - und Landwirtschaftsorganisation derVereinten Nationen betont , das einzige Grund¬
nahrungsmittel , dessen Erzeugung über die Be¬
völkerungszunahme der Welt hinaus gesteigertwerden konnte . Statistisch ständen je Kopf imlaufenden Jahr 20 Prozent mehr Zucker zur Ver¬
fügung als vor dem Kriege . Aus Gründen derKaufkraft und der Zahlungsbilanz habe sich derVerbrauch in den einzelnen Ländern jedochunterschiedlich entwickelt . Trotz starker Aus¬
dehnung der Zuckerrohrgewinnung konnte die
Zuckerproduktion aus Rüben ihren Anteil an der
Gesamterzeugung mit 29 Prozent ( 10,7 Mill . t )gegenüber 21 Prozent vor dem Kriege (8,1 Mill . t)annähernd behaupten .

Außerordentlicher Schädlingsbefall
in Württemberg

Die Obstbäume in Württemberg , vor allem im
Neckargebiet , sind nach einer Mitteilung des
Deutschen Bauernverbandes in diesem Jahre in
einem Ausmaß von Schädlingen befallen , wie esseit Jahrzehnten nicht mehr der Fall gewesen ist .Teilweise wurden völlig gesunde , voll behangeneBäume von den Larven des Apfelblütenstechers ,des Frostspanners und der Apfelbaumgespinst¬motte kahlgefressen . Ausreichend gespritete und
gedüngte Bäume haben dagegen den Schädlings¬befall und die Trockenheit gut überstanden .

Verschuldung gegenüber der Bank Deutscher Län¬der hat damit den niedrigsten Ultimostand seitEnde Juli 1949 erreicht . Die Lombardverpflichtun -
gen konnten um 44,8 Mill . DM bis auf den Min¬destsatz abgebaut werden , auch die Indossaments¬
verbindlichkeiten gegenüber der Bank DeutscherLänder gingen um 28,7 Mill . DM zurück . Gleich¬
zeitig hat das Guthaben bei der Bank DeutscherLänder im gleichen Zeitraum um 23,7 Mill . DM
abgenommen .

Bekanntmachungfür Interzonenhandel
Das Bundeswirtschaftsministerium hat die In¬dustrie - und Handelskammern gebeten , die Fir¬men ihres Kammerbezirks darauf hinzuweisen ,daß damit gerechnet werden muß , daß Waren¬

begleitscheine im Rahmen der neuen Ausschrei¬
bungen (erschienen im Bundesanzeiger Nr . 160vom 20 . August 1952 und Nr . 171 vom 4. Septem¬ber 1952 ) von der Bundesstelle für .den Waren¬verkehr nur äußerst zögernd befürwortet werden .Es ist deshalb ratsam , vor der Genehmigungeines Warenbegleitscheins keine Vorbereitungenfür die Lieferung der Ware zu treffen , selbstdann nicht , wenn kurzfristige Liefervereinbarun¬
gen abgeschlossen worden sind .

Kohleneinzelhandel gegen Preisspaltung
Der Bundesverband des deutschen Kohlen¬

einzelhandels lehnte in einer Stellungnahme inEssen die unterschiedlichen Einkaufspreise ab ,die durch die Verordnung des Bundeswirtschafts¬
ministers für die vom Kohleneinzelhandel belie¬ferten Hausbrand - und Kleinverbraucher einge¬führt wurden . Diese Maßnahme , so erklärt der
Kohleneinzelhandel , zwinge ihn , auch seinerseitsden von ihm belieferten Hausbrand - und Klein -*
Verbraucher unterschiedliche Preise zu berech¬nen . Der Bundesverband des deutschen Kohlen¬einzelhandels habe gegen diese Preisspaltung von
Anfang an Stellung genommen , ohne jedochhiermit beim Bundeswirtschaftsministerium An¬
erkennung zu finden . Die Preisspaltung belasteden Kohleneinzelhandel nicht nur mit einer er¬heblichen Mehrarbeit , sondern bringe ihn auchin den Verdacht , bei seinen Preisberechnungenwillkürlich zu verfahren . Demgegenüber müsse
festgestellt werden , daß die Preisspaltung mitallen ihren Auswirkungen dem Kohleneinzelhan¬del und damit auch den von ihm -belieferten Ver¬brauchern aufgezwungen worden sei .
Schärfere Überwachung des Ost-West -

Handels
Die Vereinigten Staaten und Kanada haben mitden westeuropäischen Atlantikpakt -Staaten undder Bundesrepublik ein neues verschärftes Ver¬fahren für die Überwachung des Handels mit

sogenannten strategisch wichtigen Gütern verein¬bart , das am 20 . Oktober in Kraft tritt .
Die mit den zehn Staaten einzeln geschlosse¬nen Abkommen machen die Genehmigung fürden Export strategisch wichtiger Güter von der

vorherigen Vorlage eines Originalzertifikats des .
europäischen Importeurs abhängig , in dem dieser
seiner eigenen Regierung gegenüber versicherthat , daß er die Ware , die er einzuführen beab¬
sichtigt , nicht ohne ihre Genehmigung wieder
ausführen wird . Auf der Liste der „ strategisch
wichtigen “ Güter stehen etwa 200 Produkte , dar¬
unter synthetischer Kautschuk , Baumwolle und
Holzmasse für die Sprengchemie , Atomenergie -
Produkte , Werkzeugmaschinen , Schrott und funk¬
meßtechnische Geräte .

90 Millionen der Kundenkreditbank
Die Kundenkreditbank KGaA . Düsseldorf , hat

1951 270 000 Einzelkredite im Gesamtbetrag von
90,5 Mill . DM gewährt , davon 35,8 Mill im Anwei¬
sungsgeschäft , 31,3 Mill . im Einzelfinanzierungs¬
geschäft und 23,4 Mill . im Kraftfahrzeug -Finanzie¬
rungsgeschäft . Die weiteren Aussichten werden als
günstig bezeichnet . Der Gesamtumsatz im ersten
Halbjahr 1952 machte bereits wertmäßig mehr als
zwei Drittel des Gesamtumsatzes im Vorjahr aus .

Knapper deutscher £eichtathtetik-$ieg mägtich
Samstag ein „Tag der Deutschen“ — Sonntag ein „Tag der Schweden“

Kreuz und quer durch alte Sportarten

Der bevorstehende Länderkampf Deutschland
gegen Schweden könnte einen sehr knappen deut¬
schen Sieg bringen . Die Laufstrecken werden
deutliche Vorteile für die Deutschen bringen . Über
100 Meter rechnet man mit 8 :3 Punkten , von 200
bis 800 Meter mit 7 :4. Dabei ist einkalkuliert , daß
Ahlen über 200 Meter Kraus schlagen kann , daß
der 26jährige . Hälsingborger Tage Ekfildt über
400 Meter vielleicht besser als Ulzheimer und daß
Cleve über 800 Meter das große Fragezeichen ist .
Ziemlich offen ist der Ausgang des 1500- Meter -
Rennens , wenn auch Lueg vielleicht der Sieger
sein wird . Über 5000 Meter und 10 000 Meter
könnte Deutschland jeweils knapp mit 6 :5 vorn
bleiben . Schade sollte die 5000 Meter klar ge¬
winnen , aber mit einem dritten Platz von Hessel¬
mann kann nicht sicher gerechnet werden . Die
10 000 Meter sind eine offene Angelegenheit . Ob
hier Schade nochmals eingesetzt wird ? Schwedens
große Hoffnung ist der „Senior “ , der 36jährige
Göteborger Walter Nyström . Er begann 1940 als
Skiläufer und stieß dieses Jahr auch als Lang¬streckler auf der Aschenbahn zur Weltklasse vor .In Helsinki wurde er über 10 000 Meter Olympia -
Sechster . Seine Zeiten : 5000 Meter in 14 :16,0 und
10 000 Meter in 29 :35,8 .

In den Hürdenrennen werden wohl die Schweden
(mit 6 :5 und 7 :4) im Vorteil bleiben . Lundberg ist
auf der kurzen Strecke der Favorit , über 400 Meter
dagegen könnte Ulzheimer eine Überraschung
bringen . Allerdings startet für Schweden sein
Mannschaftskapitän Rune Larsson , ein 28jähriger
Volksschullehrer aus Stockhqjm . Er ist über 400
Meter Hürden als großer Fighter bekannt . Ent¬
scheidend können die total offenen Wettbewerbe

im 3000-Meter -Hindernislauf und im Weitsprung
sein . Ob es hier jeweils 6 :5 Punkte für Deutschland
gibt ? Jedenfalls kann es aiuch umgekehrt sein ,
denn alle vier Mann haben gleiche Siegeschancen .

In den technischen Wettkämpfen (Wurf und
Sprung ) wird Deutschland nicht viel zu bestellen

.haben . Nur das Hammerwerfen , in dem man einen
Doppelerfolg durch Storch und Wolf erwartet , wird
eine Ausnahme bilden . Glatte 8:3 Punkte werden
die Schweden wohl im Hoch - , Drei - und Stabhoch¬
sprung für sich buchen können . Der 28jährige
„Ragge “ Lundberg ist nicht nur Olympiadritter
von Helsinki , sondern mit 4 44 Meter auch Europa¬
rekordmann mit der Bambus ^ ange . Mit 7 :4 Punk¬
ten für Schweden rechnen wir im Kugelstoßen ,
Diskus - und Speerwerfen , falls Theurer , Hipp und
Koschel sich vor den zweiten Schweden placieren
können . Der Stockholmer Kugelstoßer Rolland
Nilsson , Olympia - Fünfter 1952 , profitierte von
einem längeren Aufenthalt als Student in den USA .

Die Staffeln müßten zweimal ein 5 :2 für
Deutschland ergeben , aber sie sind nur nach
Kampf zu gewinnen . Alles in allem : Ein 107 :105
für Deutschland ist also nicht ausgeschlossen , aber
auch ein Unentschieden oder knapper Schweden -
Sieg liegen im Bereich des Möglichen . Jedenfalls
wird der erste Tag ein „Tag der Deutschen “, der
zweite aber ein „Tag der Schweden “ sein .

In den bisherigen sechs Länderkämpfen steht es
3 :3. Deutschland gewann 1935 in Berlin mit 56 :52,dann 1938 in Stockholm mit 108 :100 und schließlich
1951 in Stockholm mit 112 :100 Punkten . Schweden
war beim ersten Länderkampf 1934 in Stockholm
mit lOl ' VlOO 5/» erfolgreich , ferner 1937 in Berlin
mit 107 : 101 und 1940 in Helsinki mit 147 :141 Punkten .

Paul Falk: „Bedauerliches Ende “
Ria und Paul Falk , das mehrfache Europa - und

Weltmeisterpaar im Eis - und Rollschuhkunst¬
läufen , erklärten zur Aberkennung ihrer Amateur¬
eigenschaft : „Es ist bedauerlich , daß unsere Ama¬
teurlaufbahn durch Entscheidung des Rollschuh¬
sportbundes derart enden mußte .“

Die Kunstlaufkommissiori des Bundes hatte den
Falks auf einer Sitzung in SchwabacH die Amateur¬
eigenschaft aberkannt . Wie dazu bekannt wurde ,seien den Falks besonders überhöhte Spesenforde¬
rungen für ihre Schaulaufveranstaltungen zur Last
gelegt worden . Paul Falk wollte sich zu den Be¬
schuldigungen nicht näher äußern , sondern sagte
lediglich , der Beschluß der Kommission sei „über¬
holt gewesen , weil bekannt war, 'daß wir kurz vor
unserem Übertritt ins Berufslager stehen .“ 'Die
Falks beabsichtigen , in den nächsten Tagen mit der
amerikanischen Eisrevue „Holiday on ice “ einen
Vertrag abzuschlieSen und werden wahrscheinlich
innerhalb der nächsten beiden Monate erstmals
als Berufsläufer in Dortmund gastieren .

Olympiasieger Barthel ist verstimmt
„ Zehnmal bin ich nun schon in Deutschland ge¬

laufen und habe mich immer wieder gestellt . Nach
Luxemburg hin ist aber noch kein Deutscher ge¬
kommen . Das ärgert mich . Nehmen Sie es mir
daher bitte nicht übel , wenn ich der Auffassung
bin , daß die deutschen Läufer kneifen .“ Diese
bitteren Worte fand Olympiasieger Josy Barthel
in einem Interview mit der Hamburger „Morgeh -
post “ . Der Angestellte des Bakteriologischen
Ihstituts in Luxemburg , der Anfang Oktober seine
Hochzeit feiern will , hätte gerne vorher noch den
Weltrekord über 1500 m gestürzt . Er hoffte , durch
harten Kampf mit den Deutschen eine Rekordzeit
zu erreichen . Doch die Deutschen blieben bei den
Weltrekordversuchen in Luxemburg aus . Das letzte
Mal sagte Lueg wegen Verletzung ah und Lamers
wollte nach Oslo . Kein Wunder , daß Josy Barthel
etwas verstimmt ist . Er lief aber dennoch erneut
in Deutschland , fand jedoch bei seinem 1000-Meter -
Lauf in Balingen am vergangenen Sonntag keine
.Gegner von Format , so daß er sich mit einer Zeit
von 2 :28,1 begnügen mußte .

Das Startverbot für deutsche Leichtathleten , das
zur Zeit noch in Belgien besteht , wird am 1. Ok¬
tober aufgehoben werden . Am 1 . Oktober tritt der
belgische Leichtathletikverband zu seiner nächsten
Sitzung zusammen , um über die Empfehlungen
des belgischen olympischen Komitees zu beraten ,die eine Aufhebung aller Beschränkungen gegen¬
über deutschen Sportlern vorsehen . Bereits im Mai
dieses Jahres hatte das olympische Komitee den
verschiedenen Sportverbänden mitgeteilt , daß
keinerlei Restriktionen mehr bestehen , und es den
Verbänden überlassen ; die geeigneten Schritte zu
unternehmen .

Burnley hat sich mit seinem 2 : 1-Sieg über
Manchester City an die Tabellenspitze der ersten
englischen Fußballiga gesetzt . Burnley errang da¬
mit seinen fünften Erfolg in der neuen Saison und
liegt jetzt mit einem Punkt vor Liverpool . Die
Wolverhampton Wanderers rückten nach Ihrem
knappen 2 : 1-Sieg über Aston Villa auf den drittel »
Platz vor .

In Fürstenberg (Kreis Büren ) nahm das Fußball¬
spiel gegen den Nachbarverein Meerhof einen
traurigen Ausgang . Nach 20 Minuten Spieldauer
mußte das Punktetreffen abgebrochen werden , da
der Mittelstürmer der Fürstenberger , der 25 Jahre
alte Anton Kriener , einen Herzschlag erlitt , als er
gerade zum Torschuß ansetzen wollte . Kriener fiel
im Strafraum plötzlich tot um .

In der Weltmeisterschaft für Autorennfahrer
führt jetzt der Sieger von Monza , Alberto Asoari
(Italien ) mit 54 Punkten eindeutig vor seinen
Landsleuten Giuseppe Farina , dem Weltmeister
1950, mit 27 und Piero Taruffi mit 22 Punkten . Der
Schweizer Rudolf Fischer teilt sich mit dem 23-
jährigen Engländer Mike Hawthome den nächsten
Plate mit je zehn Punkten .

Doris Hart und Frank Sedgman , der sich das
Herreneinzel bei den amerikanischen Tennis¬
meisterschaften in Forest Hills geholt hatte , wur¬
den Sieger im gemischten Doppel durch einen 6 :3-
7 :5-Erfolg über Thelma Long -Lewis Hoad .

Der unbekannte Zuluneger Tuli , der erst zehn
Profikämpfe bestritten hat , errang in Newcastle
die britische Empiremeisterschaft im Fliegen¬
gewicht gegen den 30jährigen Teddy Gardner
(England ) , den er in der zwölften Runde durch
technischen k o . besiegte .

Der italienische Turnierreiter Piero dTnzeo
wurde vom italienischen Reitsportverband bis
zum 31. Dezember 1952 suspendiert . Grund : dTnzeo
erschien zum Jagdspringen bei den Olympischen
Spielen in Helsinki verspätet , und er habe damit
das Ansehen der italienischen Mannschaft be¬
einträchtigt .

' Die Coppa Intereuropa gewann auf der Monza -
Autorennbahn in der 1500- ccm -Klasse Graf Lurani
(Italien ) , der mit seinem Porsche 356 SL mit
136,235 km/h neuen Klassenrekord erzielte .

In Freiburg soll in den nächsten Monaten eine
Gesellschaft zur Förderung der Segelflugforschung
gegründet werden . Es ist beabsichtigt , die Arbeit
des seit einem Jahr bestehenden Instituts für Se¬
gelflugforschung und angewandte Luftfahrt -
Wissenschaft damit auf eine breitere Basis zu
stellen .

Karl Amtzen (Köln ) konnte bei den den deut¬
schen Senioren -Golfmeisterschaften in Hamburg -
Falkenstejn seinen Titel erfolgreich mit „vier und
zwei “ gegen Dr . Hans Burghartz (Krefeld ) ver¬
teidigen .

FIFA legte Fußballmeisterschaft fest
Vom 16. Juni bis zum 4 . Juli finden nach einem

Beschluß des EXekutiv -Komitees des Internatio¬
nalen Fußballverbandes (FIFA ) die Fußballweit¬
meisterschaft 1954 ln der Schweiz statt . 16 Nationen
werden zur Teilnahme erwartet . Das Exekutiv -
Komitee , das unter Vorsitz von Jules Rimet
(Frankreich ) präsidierte , legte auf seiner Tagung
in Portugal ferner die genauen Austragungs¬
regeln fest und bestimmte die Bezeichnung für die
Fußballweltmeisterschaft offiziell mit „WeJttumier
— Jules -Rimet -Cup “.
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L __ Vie ttliitwffchspath _
BEERDIQUNQEN PER HUBSCHRAUBER

■ Hubschrauber-Beerdigungsunternehmen dürf¬
ten in 50 Jahren wahrscheinlich keine Selten¬
st sein; das kürzlich eingerichtete Unter¬
nehmen des Amerikaners Nicolas F . Daphne in
San Franzisko ist heute noch etwas Einmaliges,
jdr. Daphne hat auf seinem neuen , rund 500 000
pollar kostenden „Beerdigungsheim“ in San
Franzisko eine Landefläche für Hubschrauber
errichten lassen, so daß sowohl die Überführung
cies Verstorbenen vom Trauerhaus als auch die
Überführung zum Friedhof per . Flugzeug er¬
folgen kann . Auffällige Trauer nach außen sei,
so erklärte Mr. Daphne, etwas Altmodisches. In
seinem Beerdigungsuntemehmen sind deshalb
auch alle Räume in freundlich-hellen Farbtönen
gehalten , die Angestellten tragen -keine
sdiwarze Trauerkleidung und überall wird

'Der IQih der 'Woche

„Frag ihn doch mal was Leichtes , er ist
immer so glücklich, wenn er mal was weiß!“

(Lutetia — Italien)

Musik übertragen . In der Kapelle sind bequeme
Polstersessel 'aufgestellt und Trauergäste be¬
kommen vor und nach der Trauerzeremonie
Kaffee und leichte Erfrischungen von adrett an¬
gezogenen Stewardessen serviert .

Die europäische Armee . . .
Mit etwas bitterer Ironie, erklären die Pariser

sich gegenseitig die Zusammensetzung der
kommendeneuropäischen Armee . Diese Armee,
so heißt es , wird aus folgenden Teilen bestehen :
Der französischen Infanterie , der britischen
Marine, der deutschen Artillerie , amerika¬
nischen Hilfeleistungen und italienischer Musik.

Dienstliche Definition
Dem englischen Vergnügungspark-Besitzer

Tom Best aus Bath bereitete es einiges Kopf¬
zerbrechen , als er ein Gesuch ausschreiben
sollte , um eine Fahrzulassung für zwei lebens¬
große mechanische Elefanten zu beantragen .
Die Elefanten sollen bei besonderen Fest-
umzügen Kinder durch die Stadt tragen . Die
Schwierigkeit war : In welche Kategorie fallen
lebensgroße mechanische Elefanten , die ja
wedef „Lastfahrzeuge“ noch „Privatfahrzeuge “
sind . Die zuständige Behörde in Bath wußte
auch keine Auskunft , worauf Mr. Best sich an
das Innenministerium nach London wandte .
Laut ministeriellem Beschluß stellte Mr. Best
dann einen v,Antrag für Zulassung eines Privat¬
wagens in Elefantengestalt“ aus.

Glückliche Taubheit!
Nach einer schweren Erkältungskrankheit

stellten Ärzte staunend fest , daß ein .48jähriger
kaufmännischer Angestellter aus Kapstadt , der
seit Jahren auf beiden Ohren absolut taub ge¬
wesen war , plötzlich sein Gehör wiedererlangt
hatte. Nachdem er bereits eine Woche lang wie¬
der in seinem Büro arbeitete und erstmalig auch
viele Arbeiten wieder übernommen hatte die
er wegen seiner Taubheit vorher nicht aus¬
üben konnte, fragte ihn ein Kollege, was seine
Frau denn zu seiner Heilung gesagt habe Der
Ex-Taube erwiderte darauf , seiner Frau hätte
er noch nichts gesagt. Sie erzähle immerfort

nur von unbezahlten Rechnungen und von zu
wenig Geld , da habe er schon lieber seine alte
Rolle weitergespielt. Nachdem diese Ge¬
schichte jetzt in der ganzen südafrikanischen
Presse erschienen ist — allerdings ohne Na¬
mensnennung — dürfte es eine ganze Reihe von
mißtrauischen Ehefrauen in Kapstadt geben.

Angeklagter mit „Fahne“
Das Gericht in dem Londoner Stadtteil

Lambeth verlegte seine Sitzung auf den Hof.
Ein wegen Trunkenheit angeklagter Mann roch
derartig nach abgestandenem Alkohol, daß der
Richter frische Luft verlangte. Auf dem Hof
wurde der Angeklagte so gestellt, daß er nicht
in der Windrichtung stand. Er wurde zu fünf
Schilling oder einem Tag Haft verurteilt . Der
Richter fügte seinem Urteil hinzu: „Sie können
sofort gehen!“

Geschichte ohne Bart
Der Richter eines Madrider Amtsgerichtes

sprach dieser Tage ein Versäumnisurteil aus,
obwohl der Beklagte sich durch einen Anwalt
hatte vertreten lassen. Auf den erzürnten Ein¬
wand des Rechtsvertreters antwortete der
Richter: „Mein Herr , es dürfte Ihnen bekannt
sein, daß in Spanien nach einem neuen Erlaß
kein Rechtsanwalt mehr mit Schnurrbart vor
dem Richtertisch erscheinen darf . Sie sind für
mich nicht hier . Seien Sie froh über meinen
Standpunkt . Ich bin befugt, Ihnen eine Ord¬
nungsstrafe aufzuerlegen!“

Aufregung
In einem Londoner Vorort wurden im Ver¬

lauf einer halben Stunde vier gestohlene Kin¬
derwagen mit Inhalt bei , der Polizei gemeldet.
Die mütterliche Aufregung war unbeschreiblich,
der Anlaß dagegen harmlos: Im Park spielte
ein zehnjähriges Mädchen , das die Wagen der
einkaufenden Mütter vor den Läden abgeholt
hatte , rot vor Vergnügen, Mutter und Kind, und
vier muntere Babies krabbelten krähend vor
Wonne über den Rasen.

Westfalenschädel
Bei einem Wettspiel zweier westfälischer

Fußballvereine gab es einen Freistoß . Der
Hüter des bedrohten Tores hechtete und tor¬
pedierte den rechten Torpfosten mit seinem
Kopf derart , daß das Heiligtum über ihm zu¬
sammenkrachte. Nach langem Hin und Her
mußte der Schiedsrichter das Spiel abpfeifen,
weil die Reparatur zuviel Zeit beansprucht
hätte , die Reparatur des — Tores natürlich .

„Durch Müll zum Sieg“
Des alt-römischen Grundsatzes, daß Geld

nicht stinkt , mögen sich Norditaliens kommu¬
nistische Funktionäre erinnert haben , als sie an
ihre Parteimitglieder die Parole herausgaben
„Sammelt Müll für die Parteikassen “ . Aller¬
dings soll sich der Dreck nicht in den Partei¬
büros stapeln, sondern die Genossen haben
Küchenabfälle zu sammeln, zu verkaufen und
den Erlös als Fonds für den Wahlkampf 1953
einzuzahlen.

Fliegende Kuh
Mama Isbitsky hatte wahrscheinlich unrecht,

als sie ihren vierjährigen Stanley einen Lügner
nannte , weil er ihr atemlos berichtete, eine Kuh
sei über Montrealhinweggeflogen . Die meteoro¬
logische Station teilte nämlich später mit , daß
sich auf einer landwirtschaftlichen Ausstellung
in Kasson (USA) eine gasgefüllte Gummikuh
losgerissen habe, die vielleicht die 1000 Kilo¬
meter bis Montreal geflogen sei.

EinundzwanzigEier in ndun Stunden
21 Eier in neun Stunden hat eine Henne auf

einer Geflügelfarm bei Barnstapel (Groß¬
britannien ) gelegt und damit wahrscheinlich
den bisherigen Weltrekord gebrochen. Das
wackere Tier, eine weiße Leghorn-Henne, voll¬
brachte die Glanzleistung nach einer neun¬
tägigen Akkordperiode, in der es* täglich
zwischen drei und elf Eier gelegt hatte .

/
Su guter ßetrf !
Noch eine Königin

Den angesichts der heutigen Haarmode lang¬
sam in Vergessenheit geratenen Titel der
„Langhaar-Königin Dänemarks“ errang für 1952
Frau Margarethe Helmer . Obwohl ihre Flech¬
ten nach einer Krankheit vor zwei Jahren um
20 Zentimeter kürzer geworden sind, ließ sie
mit 1 .45 Metern ihre Konkurrentinnen klar
hinter sich. Frau Helmer steht im 80 . Lebens¬
jahr — eine „späte“ Königin also.

Kriegsopfer präsentieren ihre Rechnung

Die Schadensfeststellung hat begonnen
45000 Sadigesdiädigte und Flüchtlinge erwarten in Karlsruhe Entschädigung durch Lastenausgleich

Noch ist das in der Kriegsstraße befindliche Ausgleichsamt als Feststellungsamt , das ent¬
sprechend dem Lastenausgleichsgesetzgeschaffen wurde, nicht voll arbeitsfähig . Noch fehlen
ihm die genauen rechtlichen Richtlinien und Durchführungsbestimmungen für die Schadens¬
feststellung und Entschädigung. Die für den Stadtkreis Karlsruhe zuständige Behörde ar¬
beitet jetzt noch verhältnismäßig still und vorbereitend , bis die genauen Bestimmungen her¬
aus sind. Das wird jedoch in wenigen Wochen der Fall sein. Dann soll den Menschen ge¬
holfen werden , denen der unselige zweite Weltkrieg alles nahm — ein Völkermorden; das den
kriegführenden Staaten nach einer Aufstellung der Bank für Internationalen Zahlungs¬
ausgleich in Basel die kaum vorstellbare Summe von 6.75 Billionen Goldmark, Deutschland
allein rund 500 Milliarden und jeden Deutschen etwa 7150 Goldmark gekostet hat ’

einer Stelle verläßt . Wir haben viele Mög¬
lichkeiten. alle für eine Entschädigung wichti¬
gen Informationen des einen oder anderen An¬
tragstellers zuverlässig zu bekommen . Das alles
aber ist kein Mißtrauen , keine Voreingenom¬
menheit, sondern lediglich Vorsicht, zu der wir
durch manche schlechte Erfahrung erzögen wor¬
den sind . Schließlich geht es hier um nicht mehr
und nicht weniger als um die Verteilung wert¬
vollen Volksvermögens.“

Verzichten wir darauf , noch einmal den Film
der grausamen Vergangenheit, der Bomben¬
nächte , brennenden Städte , Trecks , Baracken¬
lager , des Hungers und der Not , der mageren
Jahre und der langwierigen Verhandlungen bis
zur Verabschiedung des Lastenausgleichsgeset¬
zes abrollen zu lassen. Jeder kennt ihn zur Ge¬
nüge und gar mancher hofft nun, daß ihm
endlich die Gerechtigkeit widerfahren möge ,
auf die er schon lange, zu lange hat warten
müssen : auf die Pflicht des Staates, das Seinige
zu tun , um einem schwergeprüften und schwer¬
geschädigten Kreis von Menschen durch den
Lastenausgleich zum Aufbau einer neuen Exi¬
stenz zu verhelfen.

Wenn erst jetzt Wirklichkeit werden soll, was
monate- und jahrelang von vielen fähigen
Köpfen ausgearbeitet , überprüft , verworfen, er¬
neuert und schließlich geformt worden ist —
mit allen Mängeln und Schwächen , die nun
einmal Menschenwerk anhaften — so vor allem
deswegen, weil hier ein Problem erwachsen
ist , das nicht von heute auf morgen, auch nicht
diktatorisch , sondern nur durch die vereinigte
Anstrengung aller , also durch die Leistung des
Volkes gelöst werden kann . Alles aber ist das
Erbe eines unseligen „tausendjährigen Reiches“
und der Männer, die sich berufen glaubten, Ge¬
schichte zu machen. Mit diesem Erbe hat ein
ganzes geschlagenes, verarmtes Volk fertig zü
werden . Was in sechs erbarmungslosen Kriegs¬
jahren zerschmettert worden ist, kann nicht
nach weiteren sieben Jahren aus den Trümmern
neu erstehen .

Es sind Millionen
die auf den Lastenausgleich hoffen: allein in
unserer Stadt sind es nicht weniger als 12 000
bis 15 000 Flüchtlings- und 30 000 bis 40 000 Sach-
gesdhädigten-Familien, an die in den letzten
Wochen die Anträge zur Schadensfeststellung
ausgegeben worden sind. Sie haben fast noch
ein Jahr Zeit , um ihre Anträge wahrheitsge¬
mäß auszufüllen und alles Beweismaterial, Ur¬
kunden , Grundbuchauszüge etc . herbeizuschaf¬
fen. Denn jeder Antragsteller muß beweisen
können , was er einmal besessen hat . Mit Be¬
hauptungen ist nichts getan, auch nicht mit
eidesstattlichen Erklärungen . Jede Angabe , je¬
der Fragebogen wird vom Feststellungsamt
genau überprüft . Es hat genügend Möglichkei¬
ten zu erfahren , ob Herr X . eine Zehn - oder
nur eine Zweizimmerwohnung, ob Herr Y. ein
Gut oder nur ein kleines Pachtgrundstück zur
Bebauung und ob Herr Z . eine’Fabrik oder nur
eine kleine Werkstatt besaß . Was nützt es —
um nur einen Fall aus der Praxis zu zitieren —
wenn nicht weniger als 18 Personen zugunsten

Nachrichten aus dem Landkreis
Ettlingen . Hier kamen 70 französische , aus allen

Berufsgruppen stammende , Jugendführer und Ju -
gendführerinnen an , denen die Stadtverwaltung
einen herzlichen Empfang bereitete .

Spessart . Hier wurde am Sonntag das zu einem
Jugendheim umgebaute uralte „Chörle “ der seit
über hundert Jahren als Rathaus benutzten
früheren Kirche feierlich eingeweiht und seiner
neuen Bestimmung übergeben . Das „Chörle “
wurde im Laufe der letzten hundert Jahre nach¬
einander als Spritzenhaus , Ortsarrest , Kriegs¬
gefangenenunterkunft , Flüchtlingswohnung ver¬
wendet .

Busenbach . Als eine Gastwirtin nach Eintritt
der Polizeistunde in ihrer Gaststätte die Tages¬
einnahmen aus der Kasse entnehmen wollte ,
erschien ein Unbekannter mit übergezogener
Maske und versuchte , die Wirtin anzufallen . Auf
ihre Hilferufe verschwand der Maskierte un¬
erkannt , ohne daß er etwas an sich nehmen konnte .

Pfaffenrot . Erzbischof Dr . Rauch konsekrierte
am Sonntag die neuerbaute Kirche . Über 3000
Menschen nahmen an der Weihefeier teil . Nam¬
hafte Karlsruher Künstler unterstützten den ört¬
lichen Kirchenchor und Gesangverein bei der musi¬
kalischen Ausgestaltung des Festgottesdienstes .

Forchheim . Die rund 600 hiesigen Häuser wer¬
den straßenweise umnumeriert .

Neuburgweier . Hier ist ein weiteres Sechs¬
familienhaus für Zollbeamte geplant . Zwei Fünf¬
wohnungshäuser für Zollbedieiistete befinden sich
zur Zeit im Bau .

eines einzelnen eine eidesstattliche Erklärung
abgeben, er habe dies und jenes besessen, und
das Feststellungsamt kann nachweisen, daß alle
18 einen Meineid geleistet haben? Was nützt
es , die Unwahrheit zu sagen, wie es bei den Be¬
amten des Feststellungsamtes tagtäglich ver¬
sucht wird ? Ein solcher Antragsteller schneidet
sich ins eigene Fleisch, da er , werden nachweis¬
lich falsche Angaben gemacht, jeden Anspruch
auf Entschädigung für immer verliert .

„Solange wir einem Antragsteller nicht nach¬
weisen können , daß er falsche Angaben ge¬
macht hat , ist er für uns ein ehrlicher Mensch .
Stellt sich aber seine betrügerische Absicht
heraus , trifft ihn die ganze Schwere des Ge¬
setzes. Glauben Sie auch nicht“ , erklärte der
Leiter des Karlsruher Ausgleichsamtes, „daß
das Amt sich lediglich auf die Informationen

Ein kleines Rädchen . . .
Das Ausgleichsamt als Feststellungsamt hat

seine Arbeit in folgende Sachgebiete aufgeglie¬
dert : Vertriebenenschäden, Kriegssachschäden
mit Ostschäden und Währungsausgleich für
Vertriebene. Daneben führt es die Zahlungen
nach dem Soforthilfegesetz fort , um nach
Eingang der Mittel mit den Ausgleichsleistun¬
gen zu beginnen. Bis dahin werden die laufend
eingehenden Anträge überprüft und alle Vor¬
bereitungen für ein reibungsloses Funktionie¬
ren des Amtis getroffen , das — ein kleines
Rädchen in einer komplizierten Maschinerie —
dazu beiträgt , eine der schwersten Aufgaben zu
erfüllen, die der jungen Bundesrepublik
Deutschland seit.ihrem Bestehen gestellt wurde.

m . s.

Aus Karlsruher Vortragsälen
Dichterstunden

im Scheffelmuseum 1952/53 *
Der Volksbund für Dichtung (Scheffelbund ) be¬

ginnt am kommenden Freitagabend seine neue
Dichterstunden -Reihe mit einem Finnland -Abend .
Hilda v . Bom -Pilsach (Berlin ) spricht aus „Kale -
wala “ und aus ihrer eigenen Übersetzung von
„Mannerheims Erinnerungen “ . Es folgen Abende
mit Albrecht Goes , „Unruhige Nacht “ (2. Oktober ) ,
gesprochen von Siegfried Joneleit ; Vergil „Geor -
gica “ (II . Nov . , Freya Monje -Sturmfels , Nauheim ) ;
Adalbert Stifter , „Bergkristall “ (Friedrich Prüter ) ;
G. v . Le Fort , „Plus ultra “ (Lotte Ueberle -Doer -
ner ) ; A - de Saint Exupery , „Der Durst “ (Else Sta -
linsky ) ; Stefan Andres , „El Greco malt den Groß¬
inquisitor “ (Siegfried Joneleit ) ; Theodor Storm ,
„Immensee “ (Friedrich Prüter ) . In den Ablauf
dieser Dichterstunden werden noch folgende
Sonderstunden eingefügt : H - Maierheuser zum
70. Geburtstag , drei Erzählungen (21. Oktober ,
Gudrun Bayer ) ; J . v . d . Goltz liest aus eigenen
Werken ( 15. Jan . 53) ; D . Bassermann liest und
interpretiert . aus Rilkes letzten Gedichten (nach
Elegien und Sonetten ) . Außerdem sind Abende mit
Franz Büchler und Emst Bacmeister geplant .

Vom Bösen und seiner Überwindung
Die Anthroposophische Gesellschaft Karlsruhe

beginnt das Herbst -Programm mit zwei Vorträ¬
gen von Prof . O . J . Hartmann am 15. und 16.
September , 20 Uhr , im Großen Hörsaal des Che¬
mischen Instituts der Technischen Hochschule .
Prof . Hartmann , der an der Universität Graz
lehrt und durch Bücher über Probleme des Schick¬
sals , der Selbsterziehung , der biologisch -medizi¬
nischen Menschenkunde , der Psychologie und
Pädagogik über das deutsche Sprachgebiet hinaus
bekannt geworden ist , behandelt an den beiden

Grünwettersbach . Von zwei Zigeunerinnen , die
Kurzwaren zum Verkauf anboten , wurden aus
einer Wohnung 150 DM entwendet .

Weingarten . Uber 12 000 Besucher aus nah und
fern bewunderten am Sonntag den stattlichen
Festzug anläßlich des Winzerfestes . Zur „Wein¬
königin 1952 “ wurde Anita Kreuzinger erkoren .

Eggenstein . Der Kronensaal , in dem auch das
hiesige Lichtspieltheater untergebracht ist , wurde
gründlich restauriert .

Hochstetten . Am kommenden Sonntag wird das
neuerbaute Schulhaus eingeweiht

Bretten . Am Montagmittag gingen über ver¬
schiedenen Teilen des Kraichgaue “ heftige Regen¬
fälle nieder , die strichweise von Hagelschlag be¬
gleitet waren . So waren z . B . zwischen Wössingen
und Jöhlingen das Gelände und die Straßen im
Nu in eine winterliche Landschaft verwandelt .
Auch zwischen Grötzingen und Durlach waren
die Straßen von Schloßen weiß . Durch das Un¬
wetter wurden Schäden an Feldfrüchten und an
Obstbäumen angerichtet „

Flehingen . Die schmucke Sickinger Dorfkirche
wurde in den vergangenen Wochen einer gründ¬
lichen Renovierung unterzogen . Der gotische Chor
kommt nun wieder zur vollen Geltung , die Grab¬
denkmäler der Sickinger wirken wieder echt .

Diedelsheim - Wegen Verdachts , an spinaler Kin¬
derlähmung erkrankt zu sein , wurde ein vor zwei
Jahren zugezogener Mann in ein Karlsruher Kran¬
kenhaus eingeliefert . Dort hat sich herausgestellt ,
daß tatsächlich ein Fall von akuter Kinderlähmung
vorliegt .

Abenden das Thema „Die Besessenheit vom Bösen
und ihre Überwindung “ .

Das weitere Programm sieht ähnliche Vorträge
allgemein interessierender Art vor , so „ Das Er¬
wachen Asiens und die Zukunft Europas “ (Fred
Poeppig -Dornach ), „ Die Gefahr der Auslöschung
des Menschentums “ (Dr . H . Hessenbruch , Lieben¬
zell ) , „ Östliche und westliche Erkenntniswege im
Lichte der Anthroposophie “ (Prof . W . Donat , Er¬
langen ) , „Von dem Beitrag der Anthroposophie
zur Erkenntnis des Chemischen “ (H . Krüger ,
.Schwab . Gmünd ), und einen Rezitationsabend
junger Künstler mit „michaelischem Programm “ .
Damit füllt die Anthroposophische Gesellschaft
eine wesentliche Lücke in der Volksbildung , in¬
dem sie versucht , dem modernen Menschen aus
der umfassenden Tradition heraus zu einer echten
geistigen Haltung zu verhelfen .

Weltrohstoff öl im Kulturfilm
Der Gewerkschaft „öffentliche Dienste , Trans¬

port und Verkehr “ , Kreisverwaltung Karlsruhe ,
war es durch Vermittlung der „BP “-Gesellschaft
gelungen , - in ihrer turnusmäßigen Berufskraft¬
fahrer -Versammlung einige interessante Lehr -
und Kulturfilme über das Verkehrswesen und über
Teilgebiete der internationalen Mineralölwirtschaft
zu zeigen . Einleitend würde ein kurzer Überblick
über die Geschichte des „Weltrohstoffes öl “ ' und
über die Auswirkungen der epochemachenden
Technisierung gegeben , die vor ungefähr fünfzig
Jahren begann und den . Bedarf an Mineralöl¬
produkten seit dieser Zeit stetig anwachsen ließ .
Die Kurz -Tonfilme über „ öl in den Bergen “ und
„ öl in der Wüste “ beschäftigten sich vor allem
mit den vielfältigen Transportschwierigkeiten , mit
denen der rastlos vorwärs drängende Mensch
überall in der Weit — unter tropischer Wüsten¬
sonne und bei eisigen Gebirgsstürmen — zu
kämpfen hat - Höhepunkt des Kulturfilmprogramms
war ein Streifen vom Brand einer Ölquelle in
Persien . 21 Tage brannte dort im vorigen Jahr
eine Bohrstelle der „ Anglo - Iranien - Oil - Com¬
pagnie “ , der Muttergesellschaft der „BP “ . Erst
durch den Einsatz amerikanischer Spezialisten
und unter Anwendung modernster Lösch - und
Sprengmethoden gelang es damals , die mehrere
hundert Meter hohe Gasflamme zu ersticken und
der zerstörenden Naturkräfte Herr zu werden .
Mit der Vorführung eines Kurzfilms über das
englische Wasser - und Landtransportwesen sowie
eines Lehrfilmes über die erschreckend zahlreichen
Verkehrsunfälle in einer westdeutschen Großstadt
wurde die Septemberversammlung der Karlsruher
Berufskraftfahrer abgeschlossen . -h -h

9000 Gewinne in der „Süddeutschen“
Am 1. mit 3 . Ziehungstag der 5 . Klasse der

11. Süddeutschen Klassenlotterie wurden plan¬
mäßig 9000 Gewinne gezogen , darunter folgende
größere Gewinne : 1 Gewinn zu 25 000 DM auf
Nr . 134 630 ; 3 Gewinne zu je 10 000 DM auf Nr .
126 747, 174 055, 202 720 ; 8 Gewinne zu je 5000 DM
auf Nr . 121 994 , 141 889, 142 244, 145 429, 158 719,
166 672, 169 196 und 197 163 . Diese Mitteilung erfolgt
ohne Gewähr .

Sterbefälle vom 7 . und 8 . September
7. September : Karl Braun , Kaufmann , Feier¬

abendweg 31 (77 Jahre ) .
8. September : Frida Weick geb . Wetzel , Kriegs¬

straße 244 (68 J .) ; Ernst Finkenzeller , Kaufmann ,
Herrenstr . 24 (76 J . ) ; Mina Weber , geb . Oehlbach ,
Kornblumenstr . 6 (66 J .) ; Veronika Martin geb .
Föhner , Gebhardstr . 33a (ft J .) ; Josef Max , Hilfs¬
arbeiter , Wiesenstraße 26 (49 Jahre ) .

Der Ring der Probleme /
Eine endlose Strecke mit dem Fahrrad hatte

ein Landarzt beim letztjährigen Therapie¬
kongreß zurückgelegt, um an dem großen
Forum von Wissenschaft und Praxis in Karls¬
ruhe teilzunehmen. Ein ähnlicher Fäll ist wäh¬
rend der Therapiewoche 1952 nicht bekannt
geworden und doch darf der Eindruck Hunder¬
ter von Kraftfahrzeugen , die in der vergangenen
Woche täglich vor der Stadthalle parkten und
die zur notwendigen Ausrüstung des modernen
Arztes gehören, nicht über die standesmäßige
Zusammensetzung der Zuhörerschaft bei den
rund 200 Fachvorträgen täuschen . Neben dem
Chefarzt einer Klinik saß der Volontär, der
Landarzt und der Assistenzarzt in der täglich
überfüllten Kongreßhalle. So gesehen, offen¬
barte sich der hohe ideelle Wert der Ver¬
anstaltung , die seit 1949 nichts anderes will,
als durch eine größtmöglichste Breitenwirkung
therapeutisches Wissen zu vermitteln . Ihr prak¬
tischer Wert lag in der kritischen Ausleuchtung
eines bestimmten therapeutischen Themas , das
jeweils unter besonderer Herausstellung der
„Versager“ in Vortrag und Diskussion behandelt
wurde. Das gab der Veranstaltung das beson¬
dere Gepräge von Mut und Verantwortung .

Die therapeutischen . Probleme , bei Erkran¬
kungen der Herzklappen und der Coronar-
arterien (1 . Tag ) oder bei der Besprechung
allgemeiner therapeutischer Themen (letzter
Tag ) offenbarten sich deutlich die Schwierig¬
keiten der ärztlichen Aufgaben der Gegenwart.
„Ein spezifisches Mittel gegen die Multiple
Sklerose gibt es “nicht“, sagte Prof . Dr . Welte,
Bonn. „Wir haben noch kein Mittel zur Be¬
kämpfung der Spinalem Kinderlähmung . (Prof .
Dr. Pette , Hamburg) : „Wir können das Leben
eines nichtoperierbaren Krebskranken verlän¬
gern und schmerzfrei matten ; heilen können
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wir den Krebs in diesem Stadium nicht.“ (Prof .
Dr. Heim, Berlin) . Diese Sätze zeigten deutlich
den Ring der Probleme, dem sich die wissen¬
schaftliche Forschung und der praktische Arzt
gegenübersieht; und es ließen sich - weit mehr
als die angeführten drei Sätze für die augen¬
blickliche Machtlosigkeit der Kämpfer gegen
Krankheit und Tod an führen . Sie sind aber
kein Grund zu therapeutischem Nihilismus.

Jener filmische Effekt , bei dem sich vor der
Kamera immer neue Türen zu einer endlosen
Flucht öffnen, ist der Situation der forschenden
Wissenschaft nicht unähnlich. Eben hat sich das
goldene Tor der Hoffnung durch, den Wunder¬
schlüssel der Antibioticis geöffnet. Erschrecken¬
den Krankheiten ist mit Penicillin, Strepto¬
mycin, Aureomycin usw. Einhalt geboten, da
öffnen sich auch schon die dunklen Tore neuer
Probleme durch neue Krankheiten . Wie die
Pest in der Vergangenheit ist die Tuberkulose
auf dem besten Weg, durch das Wirken der
therapeutischen Forschung überwunden zu wer¬
den und ihren Schreck zu verlieren ; schon steht
ein neues Gespenst unheildrohend über der
Menschheit: die spinale Kinderlähmung. Und
nun treten Fragen auf : Ist alles ärztliche Be¬
mühen eine Sisyphusarbeit? Gibt es Grenzen
der Therapie und wo beginnen sie? Darauf hat
Professor Dr. Stürmer die Antwort gegeben:
‘
„Die Vervollkommnung der naturwissenschaft¬
lichen Erkenntnisse in den letzten großen Zeit¬
abschnitten ist die Grundlage unseres heutigen
Wissens. Die Therapie ist heute eine wissen¬
schaftlich begründete Fachdisziplin, nicht ein
erweitertes Rezepttaschenbuch. Sie dient dem
Zusammenspiel aller medizinischen Fächer, wo¬
bei der Austausch von Erfahrungen zwischen
Forschung und Praxis von ausschlaggebender
Bedeutung für eine fruchtbare Weiterentwick¬

lung ist . Der übergeordnete Leitgedanke wis¬
senschaftlicher Therapie ist die Grundlagen¬
forschung in Pathologie, Physiologie und Phar¬
makologie. Ohne die experimentelle Arbeit des
Physiologen ist eine ernsthafte Heilkunde nicht
denkbar . Die experimentelle Pharmakologie
kann als Grundlage der wissenschaftlichenAr¬
beit nicht vermißt werden ; weder in bezug auf
rationelle Pharmakotherapie ; noch auf eine
ärztliche Einflußnahme. Andererseits kann die
praktische Auswertung des Medikamentes nie¬
mals ohne vorherige klinische Prüfung durch-
gefuhrt werden .“

Damit ist treffend und klar auch der Sinn
der Deutschen Therapiewoche gekennzeichnet.
Die wissenschaftliche Therapie läßt sich mit
einem Knoten vergleichen, in dem sich die
Fachgebiete überschneiden und so zur Synthese
gelangen. Die Therapie ist einzelnen Fächern
übergeordnet . Diese Überordnung gebietet, wie
es sich der Therapiekongreß zur Aufgabe ge¬
macht hat , die Therapie immer wieder in den
Vordergrund zu stellen.

Was mehr oder weniger von allen Tages¬
präsidenten und Referenten des vergangenen
Therapiekongresses schärfstens kritisiert wurde,

Spitzwegs „Aschermittwoch“ gestohlen
In der Württembergischen Staatsgalerie in Stutt¬

gart ist — wie Dienstag erst bekannt wurde —
am vergangenen Freitag das Spitzweg - Bild
„Aschermittwoch “ gestohlen worden ' Das 21 :14 cm
große Bild ist auf Zedemholz gemalt . Es zeigt
einen Pierrot , der im Gefängnis auf seiner Klappe
sitzt und trüben Gedanken nadihängt . Die Polizei
hat bereits die Grenzbehörden , den Kunsthandel
und die Kunstgalerien verständigt . Der Diebstahl
wurde am Freitag beim öffnen der Galerie um
12.30 Uhr entdeckt Um 6 Uhr früh war das Ge¬
mälde noch vom Nachtwächter bei einem Rund¬
gang gesehen worden .

war die in letzter Zeit überhandnehmende
Laienpublizistik in der Presse , die unverant¬
wortlich einem unkritischen Leserpublikum
reklamemäßig die kompliziertesten Probleme
in vereinfachter Weise darstellten . Diese Ein¬
stellung , nur ein kleiner Beweis für die ernst¬
hafte Arbeit während der acht Kongreßtage
vom 31 . 8 . bis 7 . 9 . , kennzeichnet die Ver¬
anstaltung in ihrem verantwortungsvollen
Wirken genau so wie die hauptsächlichsteFrage,
welche Verbesserungen durch die Therapie mit
Chemotherapeutika und Antibioticis erzielt wur¬
den . Den außerordentlich großen Erfolgen die¬
ser Mittel steht heute das große Problem der
Bakterienresistenz gegenüber . Bei verschiede¬
nen Krankheiten zeigte sich durch die Anwen¬
dung dieser Mittel eine Wirksamkeit, die über
Jahre andauert , die jedoch bei einer späteren
Behandlung auf die widerstandsfähigen Bak¬
terien nicht mehr ansprechen . So war es eine
der Hauptforderungen , die auf der Therapie¬
woche 1952 gestellt wurde , daß eine ganz
strenge Indikation gestellt werden müsse , da¬
hingehend . daß chemotherapeutische Mittel nur
in ihrem Wirkungsbereich angewandt werden
und antibiotische Mittel nur dort , wo sie er¬
forderlich sind.

Was übereinstimmend von allen Teilnehmern
insbesondere aber von den ausländischen an¬
erkennend hervorgehoben wurde, war die Tat¬
sache , daß Deutschland mit der Veranstaltung
der Deutschen Therapiewoche, die sich durch
die Initiative von Chefarzt Dr . Dr. Franz
Kienle, Karlsruhe , aus kleinen Anfängen zu
europäischer Bedeutung aufgeschwungen hat,
eine Einrichtung besitzt , die vorbildlich in ihrer
Art ist . Lebhaft bedauert wurde eine Entwick¬
lung , die das organische Wachstum des Kon¬
gresses unterbrechen würde , wenn, als künftiger
Tagungsort eine andere Stadt als Karlsruhe
gewählt werden würde . Kr.

Kultumotizen
Die Reisestiftung für junge Autoren , für die

Carl Zuckmayer seinen Goethe - Preis in Höhe von
10 000 DM verwendet wissen möchte , soll zehn
Schriftstellern ohne jede weitere Verpflichtung
eine Auslandsreise nach eigener Wahl ermöglichen .
Bewerbungen mit Arbeitsproben und kurzem Le¬
benslauf bittet Carl Zuckmayer unter dem Kenn¬
wort „Reisestiftung “ an seine Frankfurter An¬
schrift , Falkensteiner Straße 24 , zu richten .

„Freie Hochschule für Politik “ . Das im Sommer
1951 in Wiesbaden eröffnete Seminar für Politik
e . V. hat seinen Namen iii „Freie Hochschule für
Politik “ umgeändert . Universitätsprofessoren und
Persönlichkeiten der Verwaltung haben sich der
Hochschule als Dozenten zur Verfügung gestellt .

Der Dirigent Dr . Karl B5hm ist zur Leitung der
deutschen Spielzeit des Teatro Colon in den Mo¬
naten September und Oktober in Buenos Aires
eingetroffen .

Picasso -Ausstellung in Freiburg . Eine Ausstel¬
lung mit über 140 Radierungen , Lithographien und
Farblithographien Pablo Picassos wurde in der
Ausstellungshalle des Kunstvereins Freiburg
eröffnet .

Neue Sendereihe des Südwestfunks . Der Stutt¬
garter Publizist Dr . Georg Böse wird in einer
neuen "Sendereihe des SüdwestfunkS unter dem
Titel „Das fiel mir auf . . .“ das Wort zu kultur¬
politischen Randbemerkungen ergreifen . Davon
ausgehend , daß das moderne Leben viel zu sehr
von den großen Ereignissen beherrscht wird , will
Böse die kleinen Geschehnisse am Rande auf¬
zeigen und deuten . DOs kleine Kulturglossarium
wird vom 21 . September an jeden dritten Sonntag
von 18 .20 bis 18.30 Uhr gesendet .

Der Hessische Rundfunk will einen im letzten
Jahr entwickelten Programmtyp , den des drama¬
tisch -dokumentarischen Hörwerks , im Winter¬
programm besonders herausstellen . In Zusam¬
menarbeit mit dem NWDR , Hamburg , sollen u . a .
Dokumentarberichte über die Arbeit der Bundes¬
regierung und über die Ostvertriebenen , über
Frankreich und Europa vorbereitet und gesendet
werden . Für das kommende Winterhalbjahr sind
insgesamt zwölf Hörwerke dieser Art geplant .
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Am Pranger
Die mittelalterliche Methode , Tunichtgute an

den Pranger zu . stellen , ist etwas aus der Mode
gekommen . Ob diese Art der Strafe und Ab¬
schreckung wirklich so sehr zu verabscheuen
ist ? In manchen Fällen hätte sie vielleicht auch
heute noch eine heilsame Wirkung . Das hofft
jedenfalls das Landratsamt , das zur Zeit ein
total zertrümmertes Motorrad als abschrecken¬
des Beispiel und als Warnung für alle wild ge¬
wordenen Kradfahrer vor dem Amtsgebäude
am Marktplatz zur Schau stellt . Scharenweise
fanden sich gestern Neugierige ein , um die erst
einige Tage vor dem Unfall zugelassene , nagel¬
neue 250er Triumph zu begutachten .

Das Unglück , bei dem der 25jährige Rudolf
Kreis aus Haueneberstein und seine auf dem
Sozius mitfahrende Mutter das Leben lassen
mußten , ereignete sich, wie bereits berichtet ,

Foto : Schlesiger
am 30. August im Malscher Wald . Kreis fuhr
trotz des stark die Sicht behindernden Gewitter¬
regens und des lebhaften Gegenverkehrs mit
etwa 70 Kilometer Stundengeschwindigkeit ,
überholte laufend vor ihm fahrende Personen¬
wagen , bis ihn dann sein Schicksal in Form
eines mit ebenfalls 70 Kilometer Geschwindig¬
keit entgegenkommenden Personenwagens er¬
eilte . Während Kreis selbst sofort ,tot war , starb
seine Mutter , die er gerade von einem Er¬
holungsaufenthalt abgeholt hatte , kurze Zeit
später im Krankenhaus .

Wieder wurden zwei Menschenleben durch
den Leichtsinn eines unerfahrenen jungen Mari¬
nes — er hatte erst am 28. Mai 1952 seinen
Führerschein gemacht — in Sekundenschnelle
ausgelöscht , wieder einer jener tragischen Un¬
glücksfälle , die man bei etwas mehr Verant¬
wortungsbewußtsein vermeiden könnte , und

; wieder ein Beispiel , das hoffentlich vielen zur
Warnung dienen wird .

' - 11-

Glück im Unglück
Unglaubliches Glück im Unglück hatten der

Fahrer und die vierzig Insassen eines Touring -
busses , dessen einachsiger Gepäckanhänger ge¬
stern um 16.01 auf dem Bruchhausener Bahn¬
übergang vom fahrplanmäßigen Eilgüterzug
mitgerissen wurde . Die Lokomotive nahm die
Trümmer des Anhängers etwa 300 m mit , bis
der Zug zum Stehen kam. Nach den Aussagen
des Fahrers waren die Schranken geüffnet . Da
die Sicht durch ein Häuschen versperrt ist, sah
er den Zug erst 50 m vor dem Übergang . Der
Fahrer gab Gas, so daß die Lokomotive nur
den Anhänger erfaßte .

Auf der Kreuzung zusammengestoßen
Gestern mittag gegen 12 .30 Uhr stießen auf

der Kreuzung Karl - und Ebertstraße ein Mo¬
torradfahrer und ein Pkw zusammen . Der Krad¬
fahrer wurde mit einer Brustkorbquetschungund Rippenbrüchen ins Vincentiuskrankenhaus
eingeliefert . Beide Fahrzeuge wurden beschä¬
digt .

Kranzniederlegung am Grabe
von Staatsminister Dr . Remmele

Gestern jährte sich zum ersten Mal der
Todestag des Karlsruher Ehrenbürgers , Staats¬
minister a . D . Dr . h . c . Adam Remmele . Aus
diesem Anlaß ließ Oberbürgermeister Klotz am
Grabe des Verstorbenen auf dem Karlsruher
Hauptfriedhof einen Kranz mit Stadtschleife
niederlegen .

Anmeldung an den Gewerbeschulen
Die Gewerbeschulen der Stadt Karlsruhe , Adler¬

straße 29, weisen nochmals darauf hin , daß sich
zum Schulbesuch sofort zu melden haben alle
Schülerinnen und Schüler, die in eine Haffd -
werkslehre oder in ein Anlernverhältnis eingetre¬ten sind sowie volksschulentlassene , m Karlsruhe
wohnhafte Jungen , die Hilfsarbeiter oder noch
ohne Arbeitsstelle sind (bei Gewerbeschule III )-
Außerdem können sich Mädchen und Jungen , die
beabsichtigen , später in ein Lehr - oder Anlern¬
verhältnis einzutreten , sofort melden . (Siehe auch
„Amtliche Bekanntmachungen “ in der Ausgabe
vom 30. 8.) .

Kurze Stadtnotizen
Die Badische Schwesternschaft vom Roten Kreuz

veranstaltet am kommenden Sapnstag und Sonntag ,
' - - " N

Wie wird das Wetter?
c_ __ .

Unfreundlich und kühl
Übersicht : Ein von Mittelfrankreich rück¬

wärts wanderndes Tief bringt unserem Gebiet
erneut Regen.

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Donnerstag früh : Bei mäßi¬
gen südöstlichen Winden vorwiegend bedeckt und
zeitweise Regen. Recht kühl . Höchsttemperaturenselbst in der Ebene nur etwa 15 Grad . Nächtliche
Tiefsttemperaturen 7—10 Grad .

Rheinwasserstände
9. Sept. : Konstanz 342 ( + 2), Breisach 156 (+ 6) ,

Straßburg 218 ' ( M- 3) , Karlsruhe - Maxau 371 ( + 4),Mannheim 203 ( + 1), Caub 128 ( + 1) .
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Für und in England :Trotz Bettenmangel :

Rekordzahlen im Fremdenverkehr
94838 Übernachtungen im ersten Halbjahr 1952 - Was können wir besser machen ?

Es isf kein Zufall , daß schon nach den jetzt vorliegenden Unterlagen in diesem Jahr in
Karlsruhe die Höchstzahl an Übernachtungen nach dem Krieg erreicht wurde und , zusam¬
men genommen mit dem Durchgangs -Reiseverkehr , die Zahl der Fremden , die die Stadt
besuchten , alle Vorkriegsrekorde überbietet . Zweifellos hat sich das Fremdenverkehrsgewerbe
in den letzten Jahren besonders bemüht , wieder Friedensniveau zu erlangen und gegen¬
über anderen Städten konkurrenzfähig zu sein . Da der in diesem Jahr erzielte Rekordbesuch
jedoch auch stark durch äußere Umstände — allegemeine Besserung der wirtsdiaftlichen
Situation im Bundesgebiet wie auch in den übrigen europäischen Mindern , Erleichterungen
bei der Paß - und Devisenbeschaffung usw . — bedingt ist , wollen wir im Glücksgefühl des
Erfolges nicht geruhsam die Hände in den Schoß legen , sondern uns einmal ganz offen
darüber aussprechen , was noch besser gemacht werden könnte , welche Möglichkeiten noch
zur Verfügung stehen , Und nur als sachliche , aufklärende und fördernde Kritik , nicht etioa
als Angriff gegen das Gaststätten - und Hotelgewerbe will die folgende Betrachtung gewertet
sein .

Beginnen wir mit dem markantesten Ereignis
im Fremdenverkehr 1952, mdt dem Ärztekon¬
greß . 5000 Teilnehmer hatte das Kongreßbüro
uiiterzubringen und ganze 48 Betten wurden
ihm von den Hotels , Restaurants und Gast¬
häusern gemeldet , obwohl insgesamt 740 Betten
statistisch erfaßt sind . Zum Glück gelang es
dem Kongreßbüro , weitere 2000 Teilnehmer in
Privatquartieren unterzubringen . Die restlichen
3000 , also das Gros , mußten nach Marxzell , Her -
renalb , Ettlingen , Bretten , Bruchsal und Baden -
Baden verwiesen werden . Der große Nachteil ,
der daraus der gesamten Karlsruher Geschäfts¬
welt erwächst , ist offensichtlich . Die Stadtver¬
waltung bemüht sich erfolgreich , einen der be¬
deutendsten Kongresse hierher zu bekommen ,
und die umliegenden Gemeinden und Städte
ziehen dann daraus den finanziellen Gewinn .

, Schon zwei Kongresse haben abgesagt
Vom Standpunkt des Hotel - oder Gaststätten¬

besitzers ist es einerseits verständlich , daß ihm
seine sogenannten Stammkunden Vorgehen , er
also lieber seine Betten für Reisende reserviert ,
die laufend bei ihm einkehren . Auf der anderen
Seite wird jedoch durch derart katastrophalen
Mangel an Unterbringungsmöglichkeiten die
Abhaltung jedes größeren Kongresses in der
Zukunft in Frage gestellt . Nicht zuletzt aus die¬
sem Grund mußten sogar schon zwei Kongresse
in diesem Jahr anderen , geographisch für die
Teilnehmer weniger günstig gelegenen Städten
überlassen werden . Ganz eindeutig erhalten
damit auch die Bestrebungen der Stadtverwal¬
tung , in Bahnhofsnähe ein neues Hotel erste¬
hen zu lassen , ihre Rechtfertigung .

Auch die Statistik des Verkehrsvereins , in der
u . a . eine nur 60 prozentige Belegung aller Bet¬
ten im Jahre 1951 festgestellt wird , beweist
keineswegs das Gegenteil . Nachdem nämlich
über die Wintermonate hier wie auch in an¬
deren Städten in unserer Lage der Fremden -
vÄkehr saisonbedingt aussetzt , ist während der
Hochsaison in den Sommermonaten eine Über¬
belegung festzustellen .

Übertriebene Selbstkritik
Ein weiteres , zwar psychologisches , aber

darum nicht weniger wichtiges Moment , das
sich zweifellos auch sehr hemmend auf den
Fremdenverkehr auswirkt , beruht in der Tat¬
sache , daß ausgerechnet die Karlsruher Bürgerselbst im Gespräch mit Fremden oft eine Vor¬
liebe dafür haben , ihre Vaterstadt herunterzu¬
setzen . Befragt nach Karlsruhe , werden immer
wieder Auskünfte , wie „verschlafen , Beamten -

jeweils von 14—22 Uhr einen Basar mit Kaffee¬stube . Zum Verkauf gelangen praktische undschöne Gegenstände . Der Erlös dient dem Wieder¬
aufbau des Sehwestern-Altersheims in der Luisen¬
straße , wo auch der Basar stattfindet .

Das Hafenboot „Friedrich T5pper“ unternimmtheute von 15—17 Uhr wieder eine Kaffeefahrt -
Stadtgartenkonzert fällt aus. Das für heute abend

vorgesehene Stadtgartenkonzert des MusikvereinsDurlach fällt wegen ungünstiger Witterung aus.
Geburtstage . Herr Christian Betz , Humboldt¬straße 10, feiert heute seinen 84 . Geburtstag . —Ihr 70 . Lebensjahr vollendet Frau Ida Jaro -

1 i m e k , Neureuter Straße 3.

stadt , spießig , nichts los “ erteilt und damit
durch nichts erwiesene Verallgemeinerungen
weitergegeben , die sich letztlich im Unterbe¬
wußtsein eines Fremden eng mit dem Begriff
Karlsruhe verbinden und ihn davor zurückhal¬
ten , unsere Stadt zu besuchen , obwohl er über
keinerlei diesbezügliche eigene Erfahrungen
verfügt . Der Kölner , der Stuttgarter , der
Frankfurter — alle schildern sie ihre Vater¬
stadt aus einem berechtigten überschwenglichen
Heimatgefühl heraus in den rosigsten Farben ,
und fast nur der Karlsruher hat diese etwas
übertriebene selbstkritische Betrachtungsweise
in bezug auf seine Stadt . Dabei kann sich
Karlsruhe , schon was die großzügige Aufglie¬
derung des Stadtbildes , die Auflockerung des
Stadtkerns durch zahlreiche gepflegte Grün¬
anlagen , die Dezentralisierung des Verkehrs
durch die harmonisch ineinandergreifenden
breiten Straßenzüge und viele andere offen¬
sichtliche Vorteile anbelangt , sehr wohl mit an¬
deren Städten gleicher Größe messen .

Za wenig Luxus , zu niedrige Preise
Zu berücksichtigen ist ferner der heute lei¬

der sehr verbreitete Hang zum Luxuriösen .
Saubere Betten , fließend warmes und kaltes
Wasser , ordentliche Bedienung , wie es zweifel¬
los die meisten Karlsruher Gasthäuser und
Hotels zu bieten haben , genügen dem an¬
spruchsvollen Gast von heute nicht mehr . Lei¬
der ! Verwöhnt durch andere Großstädte und
ausländische Fremdenverkehrszentren , braucht
er das Zixnmertelefon , das Bad . den Klubsessel ,
glaubt , ohne diesen Luxus nicht auszükommen .
Nicht Uninteressant sind ih diesem Zusammen¬
hang Äußerungen , wie sie der Verkehrsverein
oder das Reisebüro oft zu hören bekommen . So
erklärte z. B . kürzlich ein Zimmersuchender ,
als man ihm ein durchaus annehmbares Gast¬
haus mit Zimmern für fünf und sechs Mark
pro Nacht empfahl , das könne bei dem nied¬
rigen Preis unmöglich eine anständige Unter¬
kunft sein und — reiste wieder ab . So grotesk
es klingen mag , in manchen Fällen sind die
Preise tatsächlich zu niedrig .
Es fehlt an Unterhaltungs - u. Konferenzräumen

Weiter geht aus ähnlichen Äußerungen her¬
vor , daß es in der Tat noch an größeren Kon¬
zertkaffees , Varietes , also an abendlicher Un¬
terhaltung und an Hotels mit mehreren grö¬
ßeren . Konferenzräumen in Karlsruhe fehlt .
Ebenso müssen viele Omnibus -Reisegesellschaf¬
ten weiter verwiesen werden , weil die ge¬
wünschte Unterbringung in einem oder zwei
naheliegenden Hotels einfach nicht möglich ist .
Wie wichtig auf der anderen Seite -die Schaffung
weiterer Unterbringungsmöglichkeiten ist , be¬
wies gerade wieder der Ärztekongreß , der zahl¬
reichen Gaststätten täglich erheblich gesteigerte
Einkünfte sicherte und über die Gaststätten und
Hotels wieder zahlreiche andere Wirtschafts¬
zweige belebte und förderte .

Keine Flaute im Juli und August
Gegenüber dem ersten Halbjahr 1951 mit

52 335 Fremden (darunter 5929 Ausländer ) und
86 433 Übernachtungen stiegen im ersten Halb¬
jahr 1952 insgesaunt 57 201 Fremde (darunter
7320 Ausländer ) hier ab , wurden 94 838 Uber -

Die Meinung der Leser

Badezeiten im Vierordtbad»
Am 28 . 9 . unterbreiteten uns zwei Leser

an dieser Stelle ihren „Herzenswunsch “,der die ihrer Meinung nach etwas kurz
bemessene zeitliche Begrenzung der Bade¬
zeiten im Vierordtbad etwas gelockertsehen wollte , vor allem wenn das Bad
„während der Ferien fast leer “ ist . Hier¬
auf antwortet nun die Städtische Badver¬
waltung unter anderem :

Seit der Zerstörung des Friedrichsbades muß —
bei etwa gleichbleibenden Besucherzahlen , wie in
den besten Vorkriegsjahren (durchschnittl . 325 000
im Jahr ) — der gesamte Schwimmbadbetrieb in
einer Halle bewältigt werden . Ohne scharfe Be¬
grenzung auf die festgelegte Badezeit wäre dies
nicht möglich. Es wurde daher ein neues , heute
noch gültiges Kontrollsystem eingeführt , wobei
der Beginn der. Badezeit bereits beim Lösen der
Eintrittskarte auf dieser vermerkt wird . Beim
Verlassen des Bades ist die Karte abzugeben , so
daß festgestellt werden kann , ob die Badezeit
überschritten wurde oder nicht . Wird an betriebs¬
schwachen Tagen die Badezeit bis zu 10 Minuten
überschritten , erfolgt keine Beanstandung . Bei
Überschreitung bis zu 15 Minuten wird V» und
bis 30 Minuten V» des jeweiligen Preises nacher¬
hoben . Beträgt die Überschreitung mehr als 30
Minuten , wird die volle Gebühr verlangt . Es ist
ungemein schwierig , eine befriedigende Lösung zu
finden . Eine Nachzahlung vom jeweiligen Besuch
abhängig zu machen, ist u. E . nicht zweckmäßig,da die Auffassungen über starken und schwachen
Besuch sehr unterschiedlich sind . Was die Be¬
hauptung der Beschwerdeführer betrifft , das Bad
sei während der Ferien fast leer gewesen , führen
wir nachstehend die Sesuohsziffem der beiden
Ferienmonate an : Juli 36 826 , August 30 156 . Bei
27 bzw . 26 Badetagen im Monat ergibt dies einen
durchschnittlichen Tagesbesuch von 1364 bzw.
1160 . Bei einem derartigen Besuch kann von einer
„ fast leeren “ Halle kaum gesprochen werden ;eine merkliche Entlastung ist allenfalls in der
Mittagszeit festzustellen . Im übrigen ist uns kein
Bad im Bundesgebiet bekannt , das eine längere
Badezeit als */« Stunden einräumt bzw. auf die Er¬
hebung von Nachzahlung bei Überschreitung ver¬
zichtet.

Plötzlich hörte die Musik auf . . .
Zu der am 3 . 9 . veröffentlichten Leser¬

zuschrift „Leipziger Sendung in Rappen-
wört “ nimmt Schwimmeister Albert Eble
wie folgt Stellung :

Eipige Badegäste waren damals an mich heran¬
getreten , ich möchte doch etwas Unterhaltungs¬musik einschalten . Im allgemeinen wird Stuttgartoder der Südwestfunk eingeschaltet . Da aber auf
beiden Stationen keine Unterhaltungsmusik zu
finden war , suchte ich wahllos das Gerät ab , bis
ich Walzermusik bekam . Ich ging dann auf meinen

Posten am Strand zurück . Plötzlich hörte die Mu¬
sik auf , und der Ansager meldete „Hier Radio
Leipzig , Sie hören jetzt eine Übertragung von den
Friedensjugendspielen in Halle“ . Nun erklangen
Fanfaren und Jugendlieder . Ohne daß mich ein
Badegast zum Abschalten aufforderte , ging ich
zur Station zurück und schaltete ab. Wenn die
Übertragung aus L . noch einige Zeit zu hören ge¬
wesen ist , dann nur deshalb , weil ich von meinem
Rettungsposten bis zur Anlage ein schönes Stück
zurücklegen mußte .

Medinawurm-Weibchen bis 1 m lang
Zu unserem in der Ausgabe vom 4. 9.

veröffentlichten Artikel „ Im Zeichen des
Aeskulap “ erfahren wir von einem Leser
weiter interessante Einzelheiten .

Der Autor gibt die Länge des Wurmes mit 4 cm
an ; mancher Leser wird sich fragen , wieso ein
Parasit von dieser geringen Größe derartige Be¬
schwerden hervorrufen kann , wie sie in dem Auf¬
satz geschildert werden bzw. wieso es einer tage¬
langen Prozedur bedarf , um ein Tier von nur
4 cm Länge aus dem Geschwür zu ziehen . Nun,
die Sache ist die , daß der weibliche Wurm, der
der eigentliche Erreger der Wurmkrankheit (Gui¬
neaseuche ) ist , nicht 4 cm, sondern 80 bis 100 cm
lang ist !

Dr , Th . Kupka , Bad . Staatl . Landwirtschaftl .
Versuchs- und Forschungsanstalt Augustenberg .

nachtungen gezählt . Also ein beachtlicher Auf¬
schwung im Fremdenverkehr , insbesondere in
den Reißemonaten Juli und August , in denen
mehr Omnibusse . Autos und Motorräder durch¬
fahrender Ferienreisender unsere Stadt be¬
suchten als je zuvor . Nur so ist auch die Wahr¬
nehmung vieler Geschäftsleute zu erklären , die
erstmals in diesem Jahr nicht über die übliche
Flaute in den beiden letzten Reisemonaten zu
klagen hatten . Das ersehnte Ziel , einen Aus¬
gleich für die vielen in Ferien fahrenden Ein¬
heimischen durch Fremde zu schaffen , wurde
also erstmals erreicht . Zweifellos auch eine
Anerkennung der gesteigerten Anstrengungen
des gesamten Karlsruher Fremdenverkehrs¬
gewerbes und eiri gutes Omen für die künf¬
tige Entwicklung . Dennoch dürften bei Berück¬
sichtigung der oben angedeuteten Anregungen
noch bessere Erfolge zu erzielen sein . -11-

Hausgehilfinnen gesucht
Wie in allen europäischen und jetzt auch

überseeischen Ländern besteht auch in Groß,
britannden seit langen ) ein erheblicher Mangel
an hauswirtschaftlichen Arbeitskräften .
sucht werden vorwiegend Hausgehilfinnen für
Privat - , Arzt - , Geschäfts - und Gutshaushalte
sowie für Bildungs - und Krankenanstalten ,
ferner Köchinnen , Haushälterinnen und Kin«
dermädthen . Der Lohn beträgt je nach Ort un4
Anforderungen an die gesuchte Arbeitskraft bei
freier Unterkunft und Verpflegung 2—3 £
wöchentlich ( 1 £ = 11 .80 DM ) . Von diesem,
Lohn wird ein Betrag zur Sozialversicherung
abgezogen . Die Kosten der Überfahrt trägt der
Arbeitgeber , cier nach einjähriger Tätigkeit
der Hausangestellten in der Regel auch die
Rückreisekosten übernimmt . Mädchen mit gu¬
ten englischen Sprachkenntnissen können sich
einer Ausbildung als Krankenschwester (Aus¬
bildungszeit 3 Jahre ) oder als Hilfsschwester »;
(ein Jahr Ausbildung und ein Jahr praktische
Tätigkeit , in Schottland 2 Jahre ) unterziehen .
Meldungen zur Vermittlung nach Großbritan¬
nien nimmt das Arbeitsamt entgegen .

RuinensEinsturz am Haydn -Platz vor Gericht
Leichtsinniger Abbruchunternehmergefährdete zehn Menschenleben

Unsere Leser erinnern sich sicher noch jenes aufsehenerregenden Einsturzunglücks , da»
sich am 22 . Februar dieses Jahres am Haydnplatz ereignete . Durch den unbegreiflichen Leicht,
sinn eines Abbruchunternehmers war damals die dreistöckige , ’ über 16 Meter lange Fassade
des Ruinengebäudes Nördliche Hildapromenade 5 eingestürzt , wobei nenn Männer und eine
Frau aufs höchste gefährdet waren . Zum Glück war nur eiri Fahrrad unter den Trümmern
begraben und ein Lkw stark beschädigt worden . Der schuldige Unternehmer , der 33jährig*
Franz R. aus Karlsruhe , hatte sich nun wegen fahrlässiger Baugefährdung vor dem Amts^j
gericht zu verantworten .

Dem Angeklagten wurde zur Last gelegt , er
habe ohne die erforderliche Genehmigung des
Tiefbauamtes , ohne fachmännische Überlegun¬
gen und ohhe Einhaltung der gebotenen Sicher¬
heitsmaßnahmen mit den Abbrucharbeiten be¬
gonnen . Er habe die noch vorhandenen T-Trä¬
ger , welche die Verbindung der Innenwand zur
südlichen Umfassungsmauer herstellten , ■ ab¬
geschweißt , so daß die gesamte Südfassade auf
die Hildapromenade stürzte .

Ein Radfahrer , der den Arbeiten zugesehen
hatte , und ein Schrotthändler mit seinen Arbei¬
tern , die mit dem Lastwagen auf der Straße
standen , hatten sich mit knapper . Not im letzten
Augenblick in Sicherheit bringen können vor
den auf die Straße stürzenden -Trümmermassen .
Nur das Fahrrad und der Lkw wurden schwer
beschädigt .

R . wandte ein , durch den Einsturz eines Ka¬
mins im Innern der Ruine auf zwei belassene
Träger , die als Hebel wirkten , sei die Umfas¬
sungmauer eingestürzt . Als Sachverständiger

führte jedoch Gewerbeobersekretär Willi Funk
vom Gewerbeaufsichtsamt in seinem Gutachten
aus , daß die Verankerung der Fassade durch
Entfernung der Träger gelöst wurde . Jeder Ab.
bruch müsse vorher dem Tiefbauamt gemeldet
werden . Die Abteilung Trümmerverwertung
gebe die Zustimmung zum Abbruch erst , wenn
ein Fachmann die Ruine begutachtet hat . Die
Abbrucharbeiten hätten nur durch Einreißen der
Wände oder Abtragen mit Maschinenleiter un.
ter Beachtung aller Vorsichtsmaßregeln durch .1
geführt werden dürfen ; die vorragenden Bau
teile hätten vorschriftsmäßig geschützt werden
müssen . Wenn R . diese Vorschriften eingehalten
hätte , wäre der von ihm herauf beschworene »
Gefahrenzustand nicht eingetreten .

Unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen
Verhältnisse des Angeklagten mäßigte das Ge¬
richt die durch Strafbefehl erkannte Strafe von
300 DM auf 100 DM Geldstrafe . Das Gericht
schloß sich dem Gutachten des Sachverstän¬
digen an . fm.

Humor aus eigener Werkstatt
Arbeitsinvaliden, Sozialrentner und Witwen vergaßen einmal ihre Sorgen

Seit einem dreiviertel Jahr ist die Ortsgruppe
Karlsruhe des „Zentralverbandes der Arbeits¬
invaliden , Sozialrentner und Witwen Deutsch¬
lands “ aktiv für das Wohl ihrer Mitglieder tätig .
Ihre größte Sorge gilt , augenblicklich den 3 DM ,

rechtskräftig zugesprochen Hat , die aber bis jetzt
nur auf dem Papier stehen und neuerdings wie¬
derum eine Formularschwemme ausgelöst haben.

Für Menschen, die nur 40 oder 50 DM Rente
im Monat erhalten , bedeutet der kleine Zuschuß
viel . Aber trotz des verständlichen Ärgers , den
diese armen Staatsbürger mit sich herumschleppen ,
darf der Humor nicht vergessen sein . Das be¬
wies am vergangenen Samstag der Unterhaltungs¬
abend im „Philister “ , zu dem sich über 100 Rent¬
ner eingefunden hatten . Unter der Leitung des
Vorsitzenden Link und seines recht rührigen Kas¬
sierers Werling , unterstützt - von der Blaskapelle
der Gesellschaft „Humoristica “ und dem Duo
Merkel und Böning , schlugen die Wellen der
Freude schon bald so hoch, daß alles begeistert
mitschunkelte und immer neue Darbietungen her¬
ausforderte . Dazu waren keine Berufskünstler be¬
stellt worden , denn die Phantasie der Mitglieder
reichte völlig aus, um unermüdlich Lieder und
Gedichte vom Stapel zu lassen . So fand das kleine ,
improvisierte Programm , weil es jedem aus dem
Herzen kam , reichen Beifall . Im anschließenden
gemütlichen Teil des Abends lebten dann die
schönen deutschen Volksweisen auf , - bei deren
Klang sich manches alte Herz an die goldene
Jugendzeit erinnerte - * -gp-

Karlsruher Musikerzieher im Ausland
Die Karlsruher Fachpädagogin und bekannte

Akkordeonsolistin Margot Eisenmann wird an
diesem Wochenende zusammen mit Karl Peren -
thäler , Triberg , die deutschen Farben bei der
diesjährigen Akkordeon -Weltmeisterschaft in
Scheveningen (Holland ) vertreten . Auf dem
gleichzeitig stattfindenden Kongreß der Inter¬
nationalen Akkordeon -Vereinigung nimmt auch
der Dirigent des Karlsruher Hohner -Orche -
sters Ernst Ditzuleit als Delegierter des Deut¬
schen Handharmonika -Verbandes teil .

Karlsruher GYA -Einriditungen
wurden besichtigt

Die Präsidentin der weiblichen Pfadfinder¬
jugend in den Vereinigten Staaten . Mrs . Roy
F . Layton , und ihr Stab statteten dieser Tage
den in Karlsruhe befindlichen Einrichtungen des
GYA einen Besuch ab . Die amerikanischen
Pfadfinderinnen befinden sich , eben von der
Weltkonferenz der Pfadfinder aus Norwegen

I zurüdegekehrt , auf einer Besichtigungsreise

durch die amerikanische Zone , in der Jugend¬
heime und Pfadfindereinrichtungen von GYA
betreut werden . Das unter Leitung von Frau
Ilse Überschaer stehende Girls Center in der
Schubertstraße und die dort geleistete beispiel -

die der Staat seit 15 Monaten allen Kleinrentnern j,hafte Arbeit machte . auf die Besucher großen
—— irii ^raenonrliidn 'Krif /ha fl'hpr his - t“ T7S:.:Jü i_ !. « _ T- j . _ _i n

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Opernhaus ; 20 Uhr
Ballettabend . Strawinski : Petruschka ; Mussorgski:
Bilder einer Ausstellung und Ravel : Bolero.

Ausstellungen. Staatl. Kunsthalle: Gemälde des
15.—19. Jahrhunderts ; Kollektiv -Ausstellung Hans
Mayboden , Gemälde und Graphik ; Erziehungs¬
abteilung : Arbeiten aus dem Werkunterricht (10
bis 13 und 15—17 Uhr ) . — Bad . Kunstverein : ge¬schlossen. — Landessammlungen für Naturkunde
(Friedrichsplatz , Eingang Ritterstraße ) : Tierwelt
der heimischen Gewässer , allg . Geologie Vivarium
(14—17 Uhr ) . — Gewächshaus Botanischer Garten :
Kakteen - und Sukkulentenschau (9—12 und 14—17
Uhr ).

Lichtspieltheater.' Kurbel: Ich heiße Niki- —
Luxor : Pension Sohöller. — Pali : Wir werden das
Kind schon schaukeln . — Rondell : Piratenkönigin .
Schauburg : Casablanca , dazu Don-Kosaken . —
Atlantik : Zorro im wilden Westen. — Kammer -
Lichtspiele : Wenn eine Wienerin Walzer tanzt . —
Kronen -Lichtspiele Daxlanden : Die brennende

Grenze . — Markgrafen -Theater : Napoleon ist an
allem schuld. (Zurück , marsch , marsch.) — Rhein¬
gold : Der Edelweißkönig . — Skala : Der blaue
Stern des Südens . — Aki : Wochenschau, Kultur -
und Kurzfilme .

Vereine- Arbeiter-Samariterbund: Leopoldschule ,
20 Uhr , „Sportunfälle und ihre erste Behandhing “
(Dr . med . Miethe ) . — Naturheilverein : Fichteschule,
20 Uhr , Vereinsabend mit Aussprache über Ge¬
sundheitsfragen . — Kameradschaft ehern. Polizei-
Berufsbeamter im ABSB: Nowadegaststätte , 20 Uhr,Treffen .

Parteien. BHE : Außerordentliche Monatsver¬
sammlung , 20 Uhr , „Zum goldenen Ochsen“ (Pfinz-
straße 65) . Referenten : MdL und Stadtrat Adolf
Samwer und Bürgermeister a . D . Gutmann .

Sonstige Veranstaltungen. Amerikahaus: 15 Uhr
Jugendfilmstvnde ; 20 Uhr „Dolmetscher in der
Praxis “ (Dipl.-Dolmetscher W - Friedrich ) . — Tisch¬
deck- und Servierkurs : 10—12, 15—17 und 20—22
Uhr , Kronenfels (Kronenstraße ).

Eindruck . Nach ' einem Besuch des großen
Flüchtlingslagers am Gottesauerplatz , wo täg¬
lich Flüchtlinge aus der russischen Zone ein -
treffen , vereinigte ein gemütliches Zusammen¬
sein der Gäste und Gastgeber , in dessen Ver -
lauf gemeinsame Probleme des Pfadfinderwe¬
sens diskutiert wurden . Beim Abschied von
Karlsruhe wurde Mrs . Layton ein Album über¬
reicht , das die Tätigkit der Karlsruher Pfad¬
finderinnen in Bildern schildert .

Das Jugendheim im September
Jeweils montags und dienstag um 17 Uhr

(Schuljugend ) und 20 Uhr (jugendliche über 14
Jahre ) findet die Jugendfilmstunde statt . Am 8 ./9.
September : „Die Wildnis ruft “

, am 15./16. Sept . :
„Das Vermächtnis “ und am 22,/23. September ;
„Das Lied der Wildbahn “ .

Außerdem sind alle Jugendlichen zu folgenden
Jugendstunden eingeladen .: Tischtennis , Brett¬
spiele (Mittwoch bis Freitag 14—17 Uhr ) , Mando¬
linengruppe (mittwochs von 18—20 Uhr ) , Mando- i
linen-Unterricht (freitags von 18—19.30 Uhr ),
Blockflöten-Unterricht (samstags von 15.30—17
Uhr ) , Lesezimmer (Montag bis Freitag von 14 bis
17 Uhr ) , Bücherausleihe (mittwochs und samstags
von 14— 15 Uhr ) , Briefmarkenstunde (jeden 1. und
3 . Montag im Monat von 17.30—20 Uhr ) , Tausch¬
stunde für Roswitha -Bilder (1 . Montag i . Mon. von
14—16 Uhr ) , Theater - und Chorgruppe (samstags
von 15—18 Uhr ) , Kurzschrift -Unterricht (Diktat
mittwochs und freitags von 19 .30—21 Uhr , An¬
fänger mittwochs von 15—16.30 Uhr ) , Flugmodell¬
bau (donnerstags von 17—20 Uhr ) , Volkstanzkreis
(am 12. 9 . um 19 Uhr Besprechung , am 19. 9 . um
19 Uhr erste Übungen ) .

Rundfunkprogramm
Mittwoch, 10. September

Süddeutscher Rundfunk . 7 .05 Das geistl . Wort,
8 .00 Der Frauenfunk gibt Rat , 8 .15 Melodien am
Morgen, 9 .05 Kleines Konzert , 10.15 Schulfunk ,
10 .45 Die Krankenvisite , 11 .45 Landfunk , 14.Q0
Frauenfunk , 14.15 Unterhaltungsmusik , 14.30 Kin¬
derfunk , 15.00 Schulfunk , 15 .30 ' Das Heinz-Luxas -
Sextett , 16.15 Unterhaltsame Weisen , 17.00 „Chri¬
stentum und Gegenwart “

, 17.15 Neue Hausmusik ,
18 .00 Erwin Lehn , 20 .50 Das Orchester Al Good¬
man , 20.30 „Alle Menschen leben in Kirchbom “,
21 .25 Kleine Kammermusik , 22 .20 Tempo - Tempo,
22.40 „Geschichte der Widerstandsbewegung “ .

Südwestfunk . 8 .40 Musikal . Intermezzo , 9 .00 Für
die Hausfrau , 9 .30 Kreuz und quer durch Deutsch¬
land , 9 .45 Kath . Krapkengottesdienst , 13.15 Aus
dem Leben Frankreichs , 14.15 Kinderfunk , 14.30
Schulfunk , 15 .00 Wirtschaftsfunk , 15.15 Musik zur
Unterhaltung , 16 .00 Solistenkonzert , 17.00 Kla¬
viermusik von Chopin , 17.10 Aus Wissenschaft
und Technik , 20.00 Unser Melodienreigen , 21 .20
Aus Arbeit und Wirtschaft , 21 .40 „Im schönsten
Wiesengrunde “.

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt eine
Wett-Zahlkarte des Bayern -Toto im Toto Nord-
Süd bei.
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Ergebnis
ded großen 'beeide -'IVettbewerbeVOR

Fast 50 0 00 Werbesprüche sind eingegangen • Die Gesamtpreise wurden wesentlich vermehrt !

Zum Geleit !
Nun zieht hinaus, ihr Werbekandidaten,
Einhundertsieben seid ihr an der Zahl.
Seid mir nicht bös , wenn ihr nicht s o geraten,
Daß auf euch fällt schon gleich die erste Wahl .

Wenn ihr in einem Korb euch wiederfindet,
Wo alles landet , was nicht mehr gebraucht,
Nun ja, als guter Trost sei euch verkündet :
Als Altpapier für neues ihr noch taugt .

Gelingt es einem nur von euch . Genessen,
Zu holen einen schönen Preis herein.
Ist nicht umsonst des DichtersSchweißgeflossen -
Nur braucht's nicht grad ’ne „Kalte Welle “ sein!

Hermann Menke, Karlsruhe-Duriaeh

★

Endlich ist es soweit ! Endlich kommen die täg¬
lichen Fragesteller zu ihrem Recht ! Endlich haben
es die Karlsruher Firmen geschafft , sich durch
einen Wall von fast 50 000 Werbeversen durchzu¬
arbeiten ! Manche Abendstunde mußte aufgewendet
werden , um aus der Fülle der Verseingänge die
besten und wirkungsvollsten auszuwählen — je
nach Geschmack und Einstellung der prüfenden
und entscheidenden Firmen selbstverständlich . Wir
wollen es den überlasteten Geschäftsleuten gern
glauben , wie schwer ihnen die Auswahl wurde und
wie oft im Widerstreit der Gefühle und Auffas¬
sungen schließlich nur das Lös entscheiden konnte .
Verschiedene Firmen haben unseren Rat oder den
anderer Werbefachleute eingeholt , ehe der oder die
Preisträger bestimmt wurden .

Allen Mitarbeitern der Badischen Neuesten -Nadw
richten und der „Bruchsaler Rundschau“ war es
eine besondere Freude , den einzigartigen Wider¬
hall zu spüren , den der Aufruf „Dichterlinge und
Reimkünstler gesucht“ überall gefunden hat . Wir
vereinigen unseren Dank an die BNN -Leser mit
dem der beteiligten Geschäftswelt und bedauern
nur , daß so viele fleißige „Reimeschmiede“ ohne
Preis ausgehen mußten . Bei der Fülle der Ein¬

sendungen , die erneut bewiesen haben , in welch
hohem Maße unsere Zeitung ihre Leser mit den
einheimischen Firmen verbindet , konnte allerdings
nichts anderes erwartet werden .

In der kurzen , zur Verfügung stehenden Zeit
konnten wir nur einem Teil der interessierten Ge¬
schäftsleute die Fragen vorlegen :

a) Was haben Sie zu dem Erfolg des BNN-Reise-
Wettbewerbs im allgemeinen zu sagen?

b) Wie beurteilen Sie den Erfolg für Ihr eigenes
Geschäft?

Leider gestattet uns der knappe Raum nicht , die
erhaltenen Stellungnahmen auch nur .auszugsweise
zum Abdruck zu bringen . Dennoch war es uns eine
Genugtuung , bestätigt zu hören , daß nicht wenige
Firmen 700 , 800 , ja weit über 1000 Werbesprüche
erhalten haben , von denen viele hohen Ansprüchen
genügen.

Die in Karlsruhe und Bruchsal ausgebrochene
Dichteritis ist jetzt in die Schluß-Phase eingetre¬
ten . Sie wird sich allerdings noch über die nach¬
stehenden Bekanntmachungen der beteiligten Fir¬
men hinaus auswirken , da verschiedene Geschäfte
die alle Erwartungen übersteigende große Beteili¬
gung durch Vermehrung der Preise anerkannt
haben .

Die Teilnehmer am Reise-Wettbewerb müssen
nun die . heutigen Anzeigen der verschiedenen Fir¬
men genau studieren , um herauszufinden , ob sie
für irgendeinen Werbevers einen Preis erhalten
werden . Die Inserate sind diesmal nicht nume¬
riert . Die „Dichterlinge“ bzw. „Reimkünstler “ wer¬
den gebeten , sich ihre Preise an Ort und Stelle
abzuholen, sofern diese nicht in den nächsten
Tagen mit der Post oder durch Boten zugestellt
werden . Der eine oder andere Gewinner wird sich
natürlich ausweisen müssen . In einigen Fällen
haben die Firmen die Preisträger in der Anzeige
n ie h t benannt . Direkte Benachrichtigung erfolgt
aber schnellstens . ‘ "

Die Anzeigen- und Werbeieitung der Badischen
Neuesten Nachrichten hat — wie angekündigt —
aus den von den Firmen prämiierten Werbe¬
sprüchen die 9 nach ihrer Ansicht besten Werbe-
verse ausgewählt ;' ohne Rücksicht darauf , welchen
Erzeugnissen sie dienen bzw . für welche Firmen
sie bestimmt sind.

Die Verfasser erhalten folgende Prämien :

1 . Prämie : 14Tage Friedenweiler
für den Vers : Ein Gang zu Roth enttäuscht dich nie,

Denn Roth Ist mehr als Drogeriel
Empfänger : Carola Apel, Khe ., Graf-Rhena-Straße 10 .

2. Prämie : 14Tage St. Märgen
für den Vers : Kurz gesagt mit einer Zeile :

Wer Musik liebt, geht zu Schlallel
Empfänger : Werner Spießhofer, Karlsruhe, Sommerstr - 8 .

3 . Prämie : 14Tage Muggenbrunn
für eien Vers : Die Katz' putzt sich bekanntlich gern —

„Therkatz“ dagegen putzt den Horrnl
Empfänger : A. Schwarz , Karlsr ., Beiertheimer Allee 15 .

4 . Prämie : 14Tage Obermünstertal
für den Vers : Kissel-Kaffee, S. Sorte,

Ist Reklame ohne Worte !
Empfänger : Hertha Riepenhausen , Khe ., Erzbergerstr .30

5. Prämie : 14Tage Untermünsterfal
für den Vers : Sehr vielen ist es einerlei —

Der Kenner kauft bei Moden-Frey !
^ Empfänger : Fredy Hühnlein , Khe ., Erzbergerstraße 109 .

6 . Prämie : 14 Tage Untermünstertal
für den Vers : „Wie zauberhaft , wie frisch, wie hold“.

Denkt E r, und S i e denkt: „Frauengold!“
Empfänger : Maria Schröpfer, Karlsruhe, Friedenstr . 10 .

7. Prämie : 14 Tage Triberg/Schonadibadi
für den Vers : Das pfeift doch selbst der Spatz vom Dach:

„Sportmilller “ ist der Mann vom Fach!
Empfänger : Martha Metzger, Graben , Gartenstraße .

8. Prämie : 14Tage Saig b . Lenzkirch
für den Vers : Es hat sich schon herumgesprochen :

Mit Klausmann -Herden ist gut kochen!
Empfänger : Albert Groh , Karslruhe, Vinzentiusstraße S.

9. Prämie : 14Tage Nordradi
für den Vers : Beim Fachmann greifst du nie daneben :

Ergotti-Möbel sind fürs toben !
Empfänger : RüdÖff ' Rofh , Karlsruhe, Badistraßö 10a ,

Die 9 Prämien -Empfänger werden gebeten , sich
schnellstens mit unserem Reisedienst (Lammstraße ,Nr . lb—5, Schalterraum ) in Verbindung zu setzen ,
damit die Reisen noch in der Nachsaison angetre¬
ten werden können . Bar-Erstattung des Wertes der
Reisen erfolgt mit Rücksicht auf das einheimische
Beherbergungsgewerbe nicht, dagegen sind die
Reisen übertragbar .

WTir bedauern , daß nicht alle Leser und Firmen Einblick in die unge¬
heuere Fülle guter oder mindestens anerkennenswerter Arbeit nehmen
können , die unsere ,43}chteflinge ,und , Reimkünstler “ geleistet haben . .
Manche Einsendung würde ersteh Werbetextern zur Ehre gereichen ! Oje
große Lesergemeinde der „Badischen Neuesten Nachrichten “ sowie ihrer
„Bruchsaler Rundschau“ hat sich anläßlich des großen Reise -Wettbewerbs
für die Nachsaison so viel Mühe um die heimatliche Geschäftswelt ge¬
geben , daß die Firmen ihr Dank und größte Anerkennung schulden .

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN
— Reisedienst —

Der Text des besten Verses lautet :
Willst Du, statt in besetzten Zügen ,
die Wolf durchfahren mit Vergnügen ,
dann kauf bei Auto -Herfensteio
Dir einen Goggo -Roller ein.

Ich danke hiermit für das
große Interesse und die
rege Beteiligung an dem
Wettbewerb . Unter den
vielen guten Einsendungen
hat Herr Rieh . Rinkler, Bel-
fortstr . 1, in Karlsruhe am
besten abgeschnitten und
den Preis bekommen . Wei¬
tere 24 Einsendungen wer¬
den mit einem Trostpreis
von je DM 5.— prämiiert .

u .

MOTORROLLER
ISO ccm . . . . DM 150$.—

Ilo -Motor, 3,5 PS , Fußschaltung , Teleskop -Gabel , Dunlopillo-
Doppelsattel , S verschiedene Farben . Bequeme Teilzahlung.

Kurzfristig lieferbar .

AUTOHAUS HERTENSTEIN
Kaiserallee 58 Karlsruhe Telefon 6830

im Verleih bei Betz , Karlsruhe , WeinbrennerstraBe S4

Kissel - Kaffee , 3 . Sorte ,
ist Reklame ohne Worte !

1. Preis : Hertha Riepenhausen , Erzbergerstr . 30 ; 2. Preis : Walter
Zwickel, Ettlingen, Schiilerstraße 11 ; lOmal 3. Preis ; H. lohn , Rö-
merstr. 24 ; 3. Pagendarm , Kurfürstenstr . 12 ; T. Wodicka , Georg-
Friegrich-Str . 4 ; R. Ruth , Bachstr . 40a ; A . Weiß, Ettlingen , Pappel¬
weg 49 ; M. Wolf , Lebrechtstr . 43 ; F. Hühnlein, Erzbergerstr . 109 ;
Ktoeble-Ervig , Klosestr . 5 ; C . Eisenlohr , Wendtstr . 7 ; F. Sand¬

hoff, Stefanienstraße 19 .

GEGR. 1832 Essig • Senf
Wein • Kaffee

Wir bedanken uns für die überaus
zahlreiche Teilnahme an diesem Wett¬
bewerb und geben hiermit unsere Preis¬
träger auf .
1. Preis : Die Pyramide unser Zeichen ,
Riampp -Qualltlt sucht ihresgleichen

Die Gewinnerin : Margot Brüske , Karlsruhe . Durlacher Straße 97
ferner vergeben wir 10 Trostpreise und werden die Gewinner in den
nächsten Tagen von uns benachrichtigt .

CHRISTIAN RIEMPP . KARLSRUHE
ESSIG - UNO SENFFABRIK - KAFFEE-GROSSRffSTEREI • WEINKELLEREI

Brauchst Du Teppich und Gardinen ,
Polstermöbol und Matratzen ?
BURGER wird Dich gut bedienen —
ist das Fachgeschäft am Platze !

Wir danken für die zahlreichen Einsendungen .
Unsern Gutschein erhält ! Herr Gerhard Herrmann

Karlsruhe , Stefanienstr . 37111 .

ERNST BURGER Poistermöbel und Matratzen
Gardinen - Teppiche • Läufer

KARLSRUHE , WALDSTRASSE 89 . RUF 2317

Herrenartikel - Mut z e n - Hüte
>] hcrkalz < der Begriff f ü r G ü t e !

Einsender : Henry Loeser , Karlsruhe , Heckerstr . 11

Das Los mußte aus einer engsten
Auswahl entscheiden ; denn weit

über 1000 VERSE wurden für mein Haus ein -
gesandt . Ich danke allen Beteiligten . - Nach¬
träglich stifte ich einen Trostpreis

1 Krawatte nach freier Wahl für
Herrn A. Schwarz , K’he , Beiertheimer Allee 15

Die Katz putzt sich bekanntlich gern -
» Therkatzc dagegen putzt den Herrn .

» DERHERRENAUSS TATTERz :

etkuh
Kaiserstraße 227

1. Preis :
Alle klugen Freuen
Schenken uns Vertrauen ,
Denn man berat sie bestens <Salon
Im „ Salon des Westens " .
Wir danken allen Einsendern für
das große Interesse, das sie uns
entgegengebraeftt haben .

de6 rV) tMtn6
Wilhelm HäfeleObigen Werbevers übergab uns

Frau Klthe Sdieges ,
Karlsruhe, Wilhelmstraße 74,
die damit den 1. Preis erhält .

Kaiserallee 5, b . Möhlbg . Tor
Telefon 8452

« f , J -IJU '

i * t

leelar U/erheuaM ' ' ffBester Werbevers

_ gibt es nur den einen Reim ,wähl 'TREFZGER -Möbelfür Dein Heim .
Sie schenken Freude, Wohlbehagen
für 's ganze Leben ~ WeitersagenI
Einsender : Josef Lutz, Karlsruhe,Tuiiastraße 58 .

Karlsruhe , Kais

1®

«rstraße 97

Ärufolge der überaus starken Beteiligung und der
Einsendung von überwiegend guten Werbetexten ,
mußten wir den Preisträger durch das Los ermitteln.
Dasselbe fiel auf : Otto Palme , Forst bei Bruchsal
Der Einzeiler -Werbetext lautet :

I Kl. idung famos, Sitz tadellos , niedrigster Pr. it . bei Otto hlothsls

ir danken allen unseren sehr verehrten Ge¬
schäftsfreunden für die freundliche Mitarbeit am
Wettbewerb und begrüßen Sie

mit vorzüglicher Hochachtung
IHR LEISTUNGSFÄHIGES DURLACHER BEKLEIDUNGSHAUS

DURLACH

V.
Pfinztalstr. 65
Haltestelle Seboldstr .

Weit über tausend Einsendungen bewiesen mir die Verbundenheit
der Karlsruher Bevölkerung und die der Kunden aus der Um¬
gebung mit meinem seit über 50 Jahren bestehenden Geschäft .
Bei dieser Fülle war es natürlich unmöglich , eine gerechte
Preisverteilung vorzunehmen, da viele hundert Verse sehrbrauchbar waren . Das Los mußte deshalb entscheiden u . traf ;

Formschön, gediegen zu allen Zeilen:
Wohlschlegel.Geschenke Freude bereiten !

1. Preis: 1 Kaffeeservice , Herr Edgar Rauch, Ettlingen , Pforz -
heimer Straße 83/13 .

Den Wert de, Geschenkes bestimmt nicht der Preis.
Drum ist auch das Wählen so wichtig.
Wer aber bei Wohlschlegel einkauft, der weiß :Geschenke von dort, die sind richtig .

2. Preis: 1 Gutschein DM 15—, Herr Dipl .-Ing . R. Wolf , Karls¬
ruhe, Karlstraße 13.
Stets bedenke, Wohlschlegel-Geschenke!
Klare Beweise, Wohlschlegel-Preise!

S. Preis : 1 Gutschein DM 10.—, Herr Günther Jordan, Karlsruhe -
Duriaeh , Carl-Weysser-Straße 17 .

Allen Beteiligten meinen herzlichsten Dank.

Geschenkhaus Wohlschlegel
Kaiserstraße 173 Stets bedenke Wahlschlegel -Geschenke !

In Noes Blumen- und Blütenmeer,
Fällt die Auswahl niemals schwer.

Karl Noe Karlsruhe, Kaiserstr. 82a
beim Marktplatz

1. Preis : Kurt Obert , Rudolfstraße 16
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Der Name allein schon druckt alles aus :

OPFENBACHER LEDERWAREN
das führende Haus

1 . Preisträger : Frau Johanna Sdilee , Ettlingen

Die Zahl der Zuschriften war so groß , daß wir uns
entschlossen haben , 10 Geldbeutel als Trostpreise
zu verteilen . Allen Einsendern herzlichen Dank für
ihre ' Mühe . Die Gewinner werden durch unsere

Werbeabteilung benachrichtigt .

Besichtigen Sie ab Samstag unser Sonder¬
fenster von der Welt größter Ledermesse :

„ Qui eingekauft in Off entfach "

OFFENBACHER LEDERWAREN
HAMMER - DUTTENHOFER

Nur Kreuitlr . il ) b . d . Kl. Kirche u . Kaiserstr ., Ecke lommetr .

WKV • Beamtenbank

Unter Hunderten ~
hätten viele den ersten Preis verdient . Beachtliches
wurde gereimt und im Widerstreit der Meinung
mußte das los entscheiden .

i . Preis : Yvonne Paasche , Karlsruhe , Postfach 75
Als Haus gepflegter Reisemoden
hat GRIMMDROLL Bestes stets geboten
1. Trostpreis : M . Lösche , Karlsruhe , Schnetzlerstr . 7
Schaufenster sind wie ein Magnet
wenn es um GRIMMDROLLS Moden geht
und 1 weitere Trostpreise

*
Bahnhofplatz 8 - Im Hotel Reichshof

6 Verse - 6 Schlager
1. Pr«U : 1 Warengutschein über DM 50 .—

Maria Hofmann , Karlsruhe , Ritterstraße 54
Das DBW hat sich bewährt ,
denn kleine Preise sind begehrt !

2.- 4. Preis » Je 1 Gutschein Uber DM 5.—
E. Bell , Karlsruhe , Augartenstraße 9

Tonfilm und Schlager sind populär ,
die Schlagpr vom Billigen Warenhaus noch mehr !

I. Adams , Karlsruhe , Marie >Alexandra -Straße 5
, ,DBW " sagt die Ottilie
ist großes Glück für die Familie !

W . Domsch , Karlsruhe -Durlach , Reichenbach -Straße 19
Fliegende Untertassen — was ist das schon
Unsere Preise sind „ die " Sensation !

L Klee , Berghausen , Wöschbach -Straße 4$
DBW in aller Munde . .
Einmal gekauft *= Dauerkunde .

S . Lahr, Karlsruhe , Rudolfstraße 15
Ein großer Esel müßt ich sein ,
Kauf ich im Di}W nicht ein .

Es fiel uns schwer , zwischen den vielen 100 Zuschriften die
merksamkeit und versichern , auch weiterhin durch niedrigste

Linon
kräftige Qualität , 150 cm breit . m

Damen -Garnituren
K$ Interlock , angerauht , mollig warm
Or . 44 2.45 . Gr 42

Damen - Strümpfe
rechts und links , I. Wahl 1.41 . . . . II . Wahl

Grobtüll
220 ' cm breit , div . Muster . . . . . . . . m

Wolle
100 Gr . in vielen Farben .
Reine holländische Import -Wolle , 100 Gr . 1 .95

Schwarzwalduhren
mit schönen Motiven bemalt

1 .98

1 .95
1 .48
2 .30

1.25
2 .25

Entscheidung zu treffen . W.ir danken allen Einsendern für die Auf¬
preise und trotzdem gute . u eileichtern

Wir suchen den großen Unbekannten , von dem wir nur das Geburtsdatum wissen . Sein Brief war für uns die schönste
Belohnung für den Kampf , den wir täglich um die niedrigen Preise führen müssen . Wir haben ihm eine Sonderüber¬
raschung zugedacht . Der Brief hängt an sämtlichen Kassen unseres Hauses aus ._ _

DAS BILLIGE WARENHAUS
sowie Bruchsal, gegenüber der Ortskrankenkasse , Frankfurt, Friedberg , Nidda, Hadamar, Neu -Isenburg

KARLSRUHE
Adlerstratye 33

in Ihrem Beisein ! — Modernste Anlage !
Sie werden mit unser . Auto abgeholt u . zurückgebracht

Verkauf von Inlett und Federn , la Qualität

Anton Springer , Karlsruhe , Ettlinger Straße 51
Merke Dir : Ruf 1 - 2- 3 - 4

Wir danken für die zahlreichen Einsendungen

Den 1. Preis erhielt :
Donat Geierhas , Wörth.
Zügelstraße 17

Von Springer das Inlett
die Federn dazu ,
gereinigt die Kissen
so schlaf ich im Nu.

^̂ ^ ll|tlllllllilliHHHire !IIIIIMIIllllllHmreilltl}lilll!ireiBBIIjlill !lü!llilHHHMIHI!llMlllllill̂
^^

1 Qualität entscheidet I

i
Wer ist so beliebt bei alt und jung.
Schenkt Freude, Erholung, neuen Schwung ?
Wer setzt diese Aufgabe sich zum Ziele
Im Zentrum der Stadt ? Die

RON DELL - LICHTSPIELE

tyrsp \&

1 . Preis :
10 Freikarten für
Charlotte Lau
Karlsruhe
Yorekstraße 42

7 Trostpreise : Je 2 Freikarten
Wilhelm Eckert , Weinbrennerstraße 21
Armand Adler , Welfartsweierer Str . 6
Rud. Schönherr , Reichenbach , Hauptstr . 1
H. Neumann , Bernhardstraße 6, IV.
G . Dennig , Waldstraße 65
Ernst Fanganke , Yorekstraße 58 , IV.
Georg Licht , Soflenstraße 30

fzu

Als Preisträger haben wir
Herrn l . K. Reiser , Karlsruhe ,
Gerwigstr . 14 , mit seinem
Werbespruch vorgesehen .

Da noch andere gute Werbe -
verse uns eingesandt wur¬
den , haben wir einige
Trostpreise ausgesetzt ,
deren Empfänger von uns
benachrichtigt werden .

Wir danken für die
rage Beteiligung

II a t "
fl f 0 l g * t H

KARLSRUHE , AM LUDWIGSPLATZ

Achtung !
Polstermöbel aus Reststoffen

Bettcouch ab DM 148.- Sessel ab DM 56.-
Wir bedanken uns für die überaus reichliche Teilnahme an dem
Wettbewerb und geben hiermit den besten Werbespruch und Preis¬
träger bekannt :
Nor .nenmadier unerreicht Bähmer, Karlsruhe,wer Qualität und Preis vergleicht . Bachstrafi « 40
M. NONNENMACHER, KARLSRUHE/Bd. Kreuzstr. 21

Bequeme Teilzahlung

KURZ GESAGT MIT EINER ZEILE :

l \)er Ifluöik liebt, gebt «« Schlaile !
1. Preis : Werner Spießhofer , Sommerstraße 8

Warengutschein über DM 20 .-

2 . Preis ? Eugen Kunz, Gartenstraße 13
Warengutschein über DM 10. - '

3 . Preis : Erwin Schmitt , Stabeistraße 12 , Zi. 63
Warengutschein über OM 5 .-

jcßJlalfifl/
RADIO - UND MUSIKHAUS
KARLSRUHE
KAI S ERSTRASSE 96

Unsere Betriebsangehörigen haben entschieden :
1. Preis (49 Punkte ) 1 Flasche Ananaslikör : Karoia Apel , Karlsruhe ,Graf -Rhena -Stroße 10.

Ein Gang zu Roth enttäuscht Dich nie ;
denn Roth Ist mehr als Progerie .

2. Preis (44 Punkte ) 1 Flasche Roth 's Edelbrand : Otmar Dittmann ,
Karlsruhe , Humboldtstraße 12.

Carl Roth , die größte Drogerie ,dott kaufst ' DU gut , beachte sie !'
I . Preis (40 Punkte ) 1 Flasche Eierlikör : Robert Schneider , Neuburg¬

weier , Leopoldstraße 107 .
Hast Du ' s bei „ Carl Roth " nicht gefunden ,dann wird es morgen erst erfunden .

Drogerie Roth ■ Herrenstraße 26- 28

SPIELWAREN stets vom Fachgeschäft
F. Wilhelm D 0 E R1N G
Spielwarenhaus

Karlsruhe in Baden • Ecke Ritter- und Zähringerstraße
Für die vielen netten Werbesprüche unseren besten Dank !

Unsere Preisträger sind :
1. Preis : lachen Hauswald , Karlsruhe , KarlstraSe 34

Gutes Spielzeug ist sehr wichtig —
D o e r i n g - Spielzeug ist stets richtig .

2. P r e i s : leonore Neubert , Karlsruhe , BachstraSe 40b .
*

3. P r e I s : Hans Werner . Karlsruhe . DammerstockstraSe 30 .
und weitere Trostpreise . Die Gewinner werden von uns in den
nächsten lagen benachrichtigt .

Unsere vielen treuen Kunden wissen es ,
was E. Betz , Karlsruhe , treffend formuliert :

Wer in Qualität erfahren ,
kauft nur MORLOCK ' S Lederwaren
Auch Sie werden hiervon überzeugt sein , wenn Sie .
unsere Angebote in Preis, Qualität u. Verarbeitung prüfen

1. Preis 1 Lederkoffer ; E. Betz , Karlsruhe
Für alle übrigen Teilnehmer : 1 Trostpreis

Ritterstr .

Kaiserstr . 159 Te . 9250

dicf \ \kflcl Koiserstr. 207

Unter den vielen Einsendern bringen wir unseren Preisträger
und sprechen unseren Dank aus .

Der Modesalon Bächtold ist umgebaut .
Besichtigt die neuen Räume !
Mit allen Moden stets vertraut ,
Erfüllt er der Frauen Träume .

1. Preis : Amtsgerichtsrat Dr . Jacobs , Karlsruhe , Weltzienstr . 32
Ferner 10 Trostpreise . Die Gewinner werden durch uns benach¬
richtigt .

An die Einsender der Werbesprüche

Für die wirklich In so großer Anzahl eingegangenen Verse
hierdurch unseren besten Dank . Es waren viele Werbe¬
sprüche so gut , daß wir zur Losentscheidung greifen muß¬

ten und die Preise auf drei erhöht haben .

= 1. P r e I s : Einen Damenpelzmantel :
H Kaufe nur beim Fachmann ein
= wenn es Pelze sollen sein .
■ Als preiswert , schick und elegant
■ ist Pelzhaus Arzt dafür bekannt .
I Einsenderin : Maria Cappel , Khe ., Weinbrennerstr . 52 .

1 2. p r • I s : Eine Damenmufftasche
Ü Bei A r z t kaut deine Pelze ein ,
§= dann wirst du stets zufrieden sein .
Üj Einsender : Weckmann , Khe ., Tannhäuserstraße 10.

Papier - und Schreibwaren
• Füllhalter • Bürobedarf
• Büromöbel • Büromaschinen
• techn . Zeichenbedarf • techn . Papiere
• Vermessungsgeräte • Fotokopierpapier
Lichtpausmaschinen und „Ozalid ' Lichtpauspapier
1 . Preis : Von der Feder zur Maschine ,

Für das Zeichnen eine Schiene, '
Zeichenstifle und Papier -
Fischergibt es preiswert Dir.

Einsender Friedrich Erat , Karlsruhe , Soßenstraße 89
2. Preis Brigitte Schmitt-SpahnKarlsrühe , Drogonerstr . 8
3. Preis Mario Krause
Karlsruhe , Soflenstr. 164
4. Preis Walter Pilz
K’he ., Friedrich-Wolff-Str. 71
5. Preis Hein Unk
Untergrombach bei Bruchsal
Obergrombacher Str. 11

KARLSRUHE - KAISERSTRASSE 128
WALDSTRASSE 40c • 1072 - 6683

&Cotu £ it *>rei - ^ afe 4»«tdfe
Das Familiencat6 zwischen Hauptpost und Kaiserplatz * Telefon 2378

Soll '« was fürs leckermäulchen sein ?
dann schau doch mal zu Endle rein ,Kuchen , Torten , Pralinen und Eis ,alles das zum erschwinglichen Preis .Wir danken unseren lieben Kunden und Freunden für die

so zahlreichen Einsendungen . Den 1. Preis erhält :
Frau FHeda Budzun , Karlsruhe , Hübschstr . 42 .

Trostpreise für weitere Werbe -Verse erhalten die Einsender
durch die Post zugestellt .

Der Entscheid ist mir schwer gefallen und bedanke ich
mich bei allen an diesem schönen Wettbewerb Be¬
teiligten .
Mein glücklicher Preisträger :

Fahrräder und Nähmaschinen
Dir als treue Helfer dienen .
Kaufe sie bei „ Schaufler " ein .Du wirst hochbefriedigt sein .

Hilde Kühne , Karlsruhe , Kurfürstenstr . 4.
Weitere Trostpreise : Die Gewinner benachrichtige ich
in den nächsten Tagen .

Fahrräder • Nähmaschinen
in reicher Auswahl Günstige Zahlungsbedingungen

Otto Schaufler, Karlsruhe, Kreuzstr. 33

|
I

5. Preis : Einen Kindermuff
Unnötig Katalog , Adreßbuch wälzen ,
es gibt nur „eine Firma Arzt in Pelzen ".

Einsenderin : Mia Köhler , K.-Durlach . A .-ßruckner -Str . 6 .

Pelze darum vom Kürschner
Kürsebnermeister ,
beraten und be¬
dienen Sie und ter -
tigen ihren Maß¬
mantel ohne Auf¬
schlag an . Ai

Beachten Sie unsere
Schaufenster an der
Münze . - Dem BBB
angeschlossen . .
Bequeme Teilzah¬
lung

j
|
|
I

■te

KARLSRUHE, Karlstr . la - Tel. 1524

D« Teppichhaus Kaufmann war stadtbekannt I . Preis, ein Paar ßettvor -
Durch Leistung und billige Preise. lagen :
Jetzt in »Veith t Winkler« umbenaiinf : Amtsgerichtsrat Dr. Jacobs ,
Das Fachgeschäft in alter Weise. Karlsruhe , Weltzienstr . 32

Der Perser aus dem Teppidiiond
spricht so zum Scheich vom Wüstonrand :
»Willst du auf gutem .Teppicb laufen ,
MuBt du nur bei Veith & Winkler kaufen «.

2. Preis, ein Paar Bettvor*
lagen : Frau Pink, K' he,
Buscbwi .esen.weg 4

Wft
früher Teppichhaus Kaufmann

Karlsruhe , Waldstraße 22 , neben Kaffee Museum

Schön, preiswert und die Auswahl grolj .
Es lohnt der Weg zu MOBEL - GOOSS !

Frau M. Kaufmann , Karlsruhe , Tannhäuserstr . 8

MOBEL -GOOSS Ecke Kreuzstraße

Wir danken allen für die Hunderte von Einsendungen
Unser Preisträger :

im Schlüsseldienst und im Tresorbau
nimmt os die Firma Weiss genau .
Ffl . Maria Bächle , Karlsruhe , Weitzienstraße 26

Wilh .Weiss
Preis : I Geldkassette

Erbprinzenstr.24
gegr . 1815

danken allen Einsendern für ihre
Bemühung . Aus der Fülle der 824 Ein¬
sendungen haben wir die 5 besten
Lösungen ausgewählt , den ersten Preis
geteilt und 3 Trostpreise gewährt .
Preisträger wurden somit :
P. Mückle . Durlach , Grötzlnger Str. 25
Bel Jost & Schank vor 15 Jahren ,
die Qualität ich hob * erfahren .
Wenn Ich ergänze - meinen Schrank ,
weiß idi genau , nur Jost & Schank .
G . Blumberg , K' he , Leopoldsfr . 12
Gekleidet sein nach neustem Schnitt
gar sportlich fein , da mach ich mit.
Stets zoll Ich meinen höchsten Dank
der Kleidungskunst von Jost & Schank

Trostpreise an :
Frau E. Leonnardy , Durlach , Durbachsir .
Leonore Neubert , Karlsruhe , Bachstr .40b
Horro Bühler - Stelnhart , Freiburg/Brg .

JOST USCHANK
Herren , Damenkleidung , Maßschneiderei
Karlsruhe • Kaiser - Ecke Herrenstrafte

Moninger ein guter Tropten , Meisterstück aus Malz und Hopfen
1 . Preis : Werner Spießhofer , Karlsruhe , Sommerstraße 8

Moninger Export
Moninger Spezial-Pils
Moninger Bertold -Brän .

die anerkannt hervorragenden Biere der
Brauerei Moninger Karlsruhe

Wir danken den zahlreichen Einsendern für das große Interesse , das sie In dem Preisausschreiben der BNN unserer Firma entgegenbrachten .Da mehrere gleichwertige Werbeverse eingingen, - mußte das Los entscheiden . Neben dem veröffentlichten Werbevers des 1. Preisträgersist noch eine Reihe weiterer Verse prämiiert worden . Die Preise werden den Preisträgern direkt zugesandt .

Wir bedanken uns für die überaus rege Teilnahme am Wettbe¬
werb und grüßen unsere Preisträger .

* 1. Preis : Herr Walter Pils , Khe -, Fr. - Wolff -Str . 71
Schmuck , Bestecke , Ring und Uhr
kauft man stets bei Fröhlich nur .

Ferner 3 Trostpreise : Otto Heger , Linkenh . b . Khe. , Hauptstr . 43
Yvonne Limper , Khe ., Fr.- Wolff -Str . 53
Elisabeth Weber , Huttenheim Kr. Bruchsal .

UHREN • SCHMUCK
BESTECKE • TRAURINGE
vom Fachgeschäft

UHRMACHERMEISTER
Kaiserstr. f17 , b . d . Adlerstr .

MUBE1
THOME
HERRENSTRASSE 23

Für die überaus zahlreiche Beteiligung am Reise -
Wettbewerb danken wir allen Einsendern
verbindlichst .

Wir beglückwünschen unsere Preisträger :
1. Preis : I Dielengarnitur .
Man siehts am Kundenstrome :
Wpr M ö b fe I sagt , meint THOME .
Dr U . Weber , K’ruhe . Lessingstr .2

2 . Preis : 1 Rauchtisch .
Th im runden Kreis,

Bürgt für soliden Preis !
Albert Weiß , Ettlingen , Pappelweg 49 .
3 . Preis : I Teewagen .
Thome führt die großen Sdiieger !
Klein die Preise , groij des Lager !
Günter Jordan , K’he - Durlach , Carl -Weiysserstr . 17 •
und weitere Trostpreise .



DieKronederSchöpfung
Wie sehr gerade bei den Lesern der 6NN

, , froweti | oM M
Anklang gefunden hat , zeigt die überwältigende Zahl von Vor¬
schlägen , unter denen die Auswahl zu treffen , oft wirklich
schwer fällt . Geben wir heute den
1. Preis : 1 Kurpackung mit 10 Flaschen „Frauengold " an Frau

Hedwig Simon , Karlsruhe , Stößerstraße 16 , für
Wie die BlUte sich entfaltet ,
Frauengold Dich neu gestaltet !

2. und 5. Preis : je 5 Flaschen Frauengold ah Frau Weckenmann ,
Karlsruhe , Tannhäuserstr . 10 , für

Schönheit — lugend — Glück
gibt Dir Frauengold zurück !

und an Frau Maria Schröpfer , Karlsruhe , Friedenstr . 10, für

„ Wie zauberhaft , wie frisch , wie hold “
denkt Er . . .
. . . und S i e denkt : „ Frauengol d '\

so sind wir uns dessen doch bewußt , daß sehr viele Lösungen
gleichen W? rt besitzen .

Wir suchen den besten Werbevers
Deshalb rufen wir die Leser der Badischen Neuesten Nachrich¬
ten auf , unter den 60 Versen , die wir ab 1S. Sept . 1952 täglich im
Anzeigenteil veröffentlichen , die S besten Texte auszuwahlen
und uns bei der schwierigen Entscheidung zu helfen . Für dieses

Preisausschreiben
gelten folgende Bedingungen : Teilnohmeberechtigt ist jeder
Leser der BNN . Aus den 60 zur Veröffentlichung kommenden
Texten sind die 3 besten Werbeverse auszuschneiden und auf
einer Postkarte aufzukleben . Es erhalten einen

1. Preis : 5 Flaschen Frauengold
2. Preis : 3 Flaschen Frauengold
3. Preis : 2 Flaschen Frauengold

der Reihe nach die Verfasser , für deren Verse sich die meisten
Stimmen entscheiden . Die übrigen 57 Textverfasser erhalten
einen Trostpreis .
Wer bei seiner Einsendung alle 3 prämiierten Werbetexte aus -
gewählt hat , erhält als Preis ebenfalls

1 Flasche Frauengold .
Einsendeschluß für die Stimmabgabe : 1. Dezember 1952 .
Bekanntgabe der Gewinner : 15 . Dezember 1952 .
Die mit Preisen bedachten Werbetexte gehen in unser Eigentum
über . Die Lösungen sind zu richten an :

HOMOIA -Werbeabteilung , Karlsruhe

NEFF

OV 'ir danken allen den zahlreichen Einsendern für die netten
Werbeverse und haben uns entschlossen , neben dem ersten Preis —

einem NEFF “- Gasherd — noch weitere 15 Gewinne und 50 Trostpreise
den Einsendern der besten Werbetexte zu überreichen .

Sie finden in der Zeit vom 10 . bis 24 . 9 . 52 in unserem Ausstellungsraum ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 233 , ein namentliches Verzeichnis mit den Preisen

vor . Auswärtswohnende Gewinner werden von uns benachrichtigt .

CARL NEFF G. m. b. H.
Herd - und Backofenfabrik • Bretten in Baden

Oberaus zahlreich
waren die Einsendungen für den Wettbewerb .
Wir haben uns entschlossen , folgende
Werbeverse mit Preisen zu belohnen :

Schopfs guter Name
ist schon Reklame !

1. Preis : I lederhose
Horst Haudc , Karlsruhe , Sommerstraße 8

Bei Schöpf , da kauft ein jeder gern ,
Sowohl die Damen wie die Herr ’n .

miniWSiSiS.miu .ii

Polstar , Batten und Matratzen
sollen halten und nicht platzen
und dezent sei das Dekor ,
deshalb zieht man Kaiser vor .

Fachgeschäft mit eigenen Werkstätten

POLSTER - KAISER
Karlsruhe ■ Amalienstr . 47
WKV - Kredit - B.B. -Bank - Kaufablpommen

Ich danke für die zahlreichen Einsendungen . Den ersten Preis erhält :
Werner Spießhofer , Karlsruhe , Sommerstr . 8 . Als Trostpreis erhält Frau
Hanna Haas , Graben , Hauptstr . 1, einen Gutschein über DM 10. - und
Herr Rudolf Apel , Graf -Rhena -Straße 10, einen Gutschein über DM 5. —

1 DpA Sg a Herr Dipl .-Kfm.
• Klaus Eversmeier , Karlsruhe , Bachstr . 12

Knacktest soll die Gurke sein ,
$ Würzig schmeckend , mild und fein .

Haltbar auch für lange Zeit .
Willst du , daft dich solches freut .
Nimm , die Gurken zu bereiten ,
Günthers AutguBflüssigkeiten .
Eine nennt sich „ Gurkenwürze " .
Macht steril in aller Kürze .
Doch die andere zum Dünsten
Widerstrebt des Reimers Künsten .
Dennoch lieb ich unablässig
Gurken mit „ Würzkräuferessig 'M

Gaumen , Zunge , Schlund und Bauch
Haben gern ein KHzeln auch .
Deshalb muB noch allerlei
Klösterlich Gewürz dabei .
Solche guten iinmachsachen
Kann nur Meister Günther machen .
Und er gibt dir gerne auch
Anweisungen zum Gebrauch I
Aber auch in ander 'n Dingen
Hilft sein Rat dir zum Gelingen ,
Darum kaufe spät und früh
Nur in Günthers Drogerie .

Allen Einsendern sei herztidist gedankt ! Trostpreise folgen !

Drogerie Leopold Günther Zähringerstraße 55

KLEPPER - Mäntel - KLEPPER - Mäntel - KLEPPER -
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MARKSTAHLER& BARTH das präge Dir ein ,
ein Begriff für das kultivierte Heim !

Wir danken für die sehr zahlreichen Einsendungen und haben unsere
Preis -Spende : Ein Kirsaibaum - Teewagen Elfenbein - Opaxitglasplafte
(Wert DM 100 .-) , Frl . B. Wassenberg , Karlsruhe , Karls *, . 8 zugedacht

K0 MÖBEL TEPPICHE
STOFFE INNENAUSBAU

MARKSTAH LER & BARTH
FERNRUF 3373 KARLSRUHE KARISTR . 30

i

Den Einsendern von
DEKO - HAUS - Werbesprüchen

danken wir
bestens !

Von den
vielen hundert Einsendungen fiel
uns die Wahl sehr schwer , so
daß das Los entscheiden mußte .
Außer vielen Trostpreisen erhal¬
ten je 1 Gutschein über 10 DM
1. Preis : Herr Heinz Link,
Untergrombach bei Bruchsal
So wie zum Frühling heit ’re Miene
gehört ans Fenster die Gardine ;
suchDir die schönste heut ' nochaus
beim Fachmann hier im Deko-Haus.
2. Preis : Herr Friedrich Ehret ,
Karlsruhe , SofienstraBe 89
ä . Preis : Herr Alfred Lampert ,
Bruchsal , WilderichstraBe
4. Preis : Fräulein Erna Retsch ,
Karlsruhe , Karl-Schrempp-Straße 3
5. Preis : Fräulein Lore Ösdtger ,
Karlsruhe , StephanienstraBe 1
t . Preis : Herr Dipl. -Ing. R. Wenzl
Karlsruhe , SilcherstraBe 5

t

<& eßo - Maus
INHABER : HANS SCHNEIDER
Spezialgeschäftfür Teppiche und Gardinen

Karlstrafca Ecke Amalienstrahe
Anfertigung und Montage von Gardinen durch eigene Fachkräfte

Wir bedanken uns für die reiche
Teilnahme am Reise -Wettbewerb

Unser Preisträger : 1 Warengutsdiein Ober DM 20 .-

Fredy Hühnlein , Karlsruhe , Erzberger Straft « 109

Sehr vielen ist es einerlei ,
der Kenner kauft bei MODEN-FREY

Als Beweis 2 besondere Leistungen :
Herren - Sporthemd la Maco -Popeline, einfarbig , lacn
in mod . Farben mit Ersatzstoff . DM I —• « «

Schweinslederhandschuhe für Damen u. Herren
echt Peccary , waschbar , mit kt . Narben 19.50, 17.50, 14.50, 18.50

Dazu elegante Damenstrümpfe Marke »Kunert" und
. Bel Ami ' sowie Osiris- und Lanova-Wäsche für den
anspruchsvollen Herrn auch in großen Weiten

KAISERSTR. 145
B. MARKTPLATZ
FERNRUF 256

IHR MODISCHES SPEZIALGESCHÄFT

Ob du didt Schulz nennst oder Müller,
Dein Optiker sei E. A. Willer !

1. Preis : Georg Deike ,
Karlsruhe -Durlach ,
Amalienbadstraße 20

2. Preis : Frau G . Armbrustor ,
Schnetzlerstraße 1

3. Preis : Hermann Blumberg ,
Leopoldstraß » 12

E . A . Willer

U

Neueste Modelle

Original Schweizer Blusen
Handschuhe für jeden Geschmack U

Schweizer Blusen - ein Gedicht an Feinheit ,
der Modellkunst - und in Farbenreinheit .
Handschuhe in buntem Musterreigen ,
gut und preiswert , will dir Wälde zeigen !

1. Preis : Hermann BSumberg . Karlsruhe , Leopoldstr . 12
2 . Preis : Hugo Knotz , Mörsch über Karlsruhe ,

Ruf Mörsch 61
3 . Preis : Maria Säuberlich , Karlsruhe , Schumannstr . 1

Karl Wälde
Karlsruhe - Passage 3 - Telefon 7059

Die Bäckereien danken
für die große Anzahl der Einsendungen . Aus Ihnen spricht

Lob und Anerkennung für
das gesamte Bäckerhandwerk

Die große Zahl der Werbesprüdie hat es notwendig gemacht , den

vorgesehenen Prämiierungsbetrag um ein Mehrfaches zu erhöhen .
200 Gewinner erhalten in den nächsten acht Tagen einen Gutschein ,
der in allen Karlsruher Bäckereien , einschließlich Durlach , eingelöst
werden kann .
Die zehn besten Werbeverse nehmen an der Gesamtauslosung teil .

2 . Preis : 1 Gutschein , DM 20 .-
Friedel Füssler , Friedrichstal ßd . Hindenburgstraße 29

Nichts Halbes sondern Ganzes nur !
Dieser Grundsatz von Merkur
Hat der Jugend oft Im Leben
Erst den rechten Start gegeben !
Unser Preis erhalt : Frau Friedei Sdiwarzmonnseder ,
Karlsruhe , Rüppurrer Straße 5 .
Wir danken für die zahlreichen Einsendungen .

Privat-HandelsschuleMerkur
Seit 1903
Karlsruhe , Bismarckstraße 49, Telefon 2018
Es beginnen :

Jahres * Handelsklassen für Volksscbiiler
auch für solche , die in eine Bemfsfachschnle äberzntretas
wünschen. ( Verlängerte Scfralpffidif 'Befreittng )
Mitte Oktober beginnen :

Halbjahres »Lehrgänge

, GrfindKcke AasbUdnag eis Stenotypistinnen , Kontoristinnen and Rsafleate !

Für die vielen hundert Einsendungen unseren besten Dank .

Unser 1. Preisträger :

Willst du etwas Häkeln , Stricken ,
Knüpfen, Nähen oder Sticken -
die Tante ERB hilft jederzeit, '
mit Rat und Tat steht sie bereitl
Leonore Neuberf
Karlsruhe , Bachstraße 40 b

Ferner : 5 Trostpreise . Die Gewinner benachrichtigen wir
in den nächsten lagen .

Koiterstrado , Ecke AdJerttroBe .
OAS GROSSE SPEZfALMAUS >

Aus fast 1000 eingesendeten Werbeversen
sind folgende 6 Verse prämiiert .
Aus Anerkennung und Dank für die liebevolle Beteiligung
haben wir die drei originellsten Werbeverse ebenfalts
mit drei Armbanduhren belohnt .

1. Preis : Reinhardt Reche , Karlsruhe , Parkring 7

Zelt Ist Geld , alle Well
sich an Hillet ' s Uhren halt .

2. Preis : Otto MüBle , Karlsruhe , Kalliwodastraße 2

Für Uhr und Ring und Edelstein
will Hitler ein Begriff dir sein .

3 . Preis : Walter Goll , Khe .-Duriach , Weingartens , Str . 49

Zu jedem Gedeck — Hiller -Besteck .

Und für die drei originellsten
Walter Wetzel , Karlsruhe , Leopoldstraße 32

Ein Neger schreibt aus Afrika :
„Harr Hitler ” 1000 „Omega ” ,
um diese Uhr , als sie bekannt
ist Streit im Negerdorf entbranntl

Emil Linder , Karlsruhe , Rheinbergstraße 11

In München steht das Halbrauhaus ,
doch in Karlsruhe Hitlers Uhrenhaus .

Richard Utz , Ettlingen , Schöllbronner Straße 4.
Uhren , Schmuck , Bestecke
Gibfs in Karlsruhe bald an jeder Ecke .
Dach — was unter den Dichtern Schiller ,
Ist in dieser Branche Oskar Hilter !

Ferner erhält jeder Teilnehmer einen Gutschein, , der
in den nächsten Tagen bei ihnen eintrifft .

KARLSRUHE Waldstr . 24

Zick -Zadc - und Haushalt -
Nähmaschinen

Günstig # ftotanzohlwng

Hi

Dos Rad war gut , ihr wißt ts all « i
Drum liefert uns im zweiten Fall» -
spricht Papa mit zufriedner Miono -
Allgaier auch die Nähmaschine I

Preis räger : Dr . Otto Paasche ,
Karlsruhe , Postfach 75

DKW

Für Beruf und Sonntag ganz Ideal
der neue „DKW-Universar !

Fr. Annemarie Keim ,
K’he ., Boettgestr . 15

Der Wagen löst jetzt ein Problem ,
das Mehrzweckfahrzeug , sehr bequem ,
gerttumig , sparsam , hohe Kraft , Fr. Anneliese Vetter ,
die Konstruktion ist meisterhaft ! K’he,Saariondstr .160

Wir haben uns entschlossen , da die beiden Verse zu
einem Werbespruch gut vereint werden können , beide
Einsenderinnen mit einem Gutschein von je 20 DM zu
belohnen . Allen Einsendern danken wir für die rege
Beteiligung .

DKW - LEEB
Karlsruhe
Rut 26S4/26SS

Amalienstr . <3
bahn Mühlburg « Tw

Manch' reizendes Geschöpf
wär ’ schöner noch durch Schöpf .

3 . Preis : i Gutschein , DM 10 .-
Hans Zander , Karlsruhe , Lessingstraße 54

Allen Teilnehmern herzlichen Dank für die
Werbeverse , die gelegentlich veröffentlicht
werden . Da (sie durchweg gut sind , wollen
wir jeden Einsender mit einem Trostpreis
erfreuen , der bei uns in den nächsten Tagen ,
gegen Ausweis, an der Kasse abgeholt
werden kann .

Carl Schöpf
1. Preis dm 20 . - : Schon an der Wiege spricht der Pate:

Bei Rundfunk denk an Radio - Ade !
Hans Müller , Karlsruhe , Maupreehtstr . 45 .

2 . Preis DM 10. - : Hans Krawutschke , Karlsruhe , Bahnhofstr . 14 .
3 . Preis DM 10. - : Dr. Elly Korntner , K’he , I. med . Klinik , Moltkestr . 14

RflDLOy- RDE
KARLSRUHE

\\ \ >y /

TEL . 5015

KAISER - ECKE - PDLER5TR .
Das Spezialhaus für Rundfunk !

Die zahlreichen Zuschriften haben uns bewiesen , daß wir mit unserer
Preisgestaltung den richtigen Weg gehen . Wir danken für die große
Beteiligung und haben als besten Werbespruch , der unseren Geschafts -
grundsätzen entspricht , ausgewählt :

Qualität bei kleinen Preisen ,
bietet

PORZELLRO

Hauptgeschäft Werderplatz 36, Filiale Klauprechtstr. 2, Tel . l685
t . Preisträger ^ Herr E. Nocken , Durfach , Hengstplatz 5 , sowie 3 weitere
Preisträger für Trostpreise , welche von uns benachrichtigt werden .

Zu Webar lohnt sich jeder Gang ,
Betrifft 1, den UKW -Empfang ,
Denn in der Oststadt weif ) ein jeder ,
Daft gut bedient ihn Radio -Weber

M/VEBER
"Ui FACH - GESCHÄFT
<T ^

IN DER OSTSTADT

I. Preis : FRIEDRICH ERAT ,
Karlsruhe , Sotienstraße 89

LUDWIG • WILHELM - STRASSE
Ecke Rudolfstroße , Telefon 1709

Gerät und Bekleidung
für jeden Sport

VALMELINE und FULWILINE
MÄNTEL

für Damen und Herren
1. Preis : Charlotte Lau, Karlsruhe , Vorckstr . 42

Liebst du im Sport auch Eleganz ,
Bequemlichkeit und Nonchalance :
Sport-LAENGtRERwird dich zünftig kleiden
und zünftig wird man dich beneiden I

•2 . Preis : AmtsgerJditsrat Dr . Jacobs , Karlsruhe , Weltziensir . 32
3 . Preis : Inge Filber , Karlsruhe , Bunsenstr . 2 b

Keiserstrafje 120
Lieferant von Vereinen , Behörden , Schulen

Versand nach auswärts

ur

keise

l ouren

iuto u.

Aus den über 700 eingegangenen Werbe -
texten haben wir gesehen , mit wieviel Liebe
und Mühe die Vorzüge beim Funkberater
herausgestellt wurden .
Hunderte dieser Reime sind gleichwertig
und so mußten wir, um zu einer Auswahl
zu kommen , den einen Preis von DM 70 .-
auf 5 gleiche Preise ä DM 2(h- erhöhen .

Die verbliebenen Gewinner sind :

1. Mathilde Sauder , Durlach, Badener Str. 59
2. fredy Hühnlein, Karlsruhe, Erzbergerstr. 109
3. Heinz Unk, Untergromb . b. Br., 0 ’gromb . Str. 11
4. Jos. Schieß, Karlsruhe, Durlacher Allee 35
5. Walter Herb, Karlsruhe, Adlerstr. 3

das rechte Gerät auf dich warten !
Allen übrigen Beteiligten werden wir
nodi unseren persönlichen Dank aus¬
sprechen .



58 Jahre Dienst am Kunden
— Qualität und billige Preise —

das sind die Vorzüge unseres Hauses , die in Hunderten von
Einsendungen anerkannt werden . Aiien Teilnehmern haben wir
bereits schriftlich unseren Dank ausgesprochen . Nur das Los
konnte unter gleichwertigen Werbesprüchen entscheiden :

längst ein Begriff — in einem Satz :
Textilhau » J. Sdineyer am Werderplatz .

(Josef Lutz, Tullastraße 38, 1. Preis )
Nah und fern macht es die Runde :
bist gut bedient als SCHNEYER-Kunde !

(Lisa Welker , Ettlingen , Hirschgasse 5, Trostpreis )

Was für den Pastor ist die Bibel
und für das Schulkind seine Fibel ,
was für die Henne sind die Eier ,
ist für die Südstadt Firma Schneyer .

(M . Schwarz , Stuttgarter Str . 5 , Trostpreis )
Die Kaiserstraße bietet viel ;
doch kaufst du planvoll und mit Ziel ,
dann bleib am Werderplatz , denn Schneyer
führt Qualität und — ist nicht teuer .

(Fritz Thermer , Kreuzstr . 20, Trostpreis )
Firma J . Schneyer am Werderplatz
braucht nicht erst einen Werbesatz .
Schneyer -Waren sind beliebt ,

. Bessre Werburig es nicht gibt .
(Herta Werle , Boeckhstr . 32, Trostpreis )

Ihr Textilhaus seif 189/SBL
J. SCHN€y€R

w <v

' INHABER JOSEF GÄRTNER

. Werderplatz

f
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Ob Koffer oder Reisetaschen
Die Auswahl wird Sie überraschen
Die Güte groß , die Preise klein ,
Serpenta lädt zum Kauten ein .
1. Prsis : I Kaffer, Peter Matberg ,

OVas bei Serpenta so sehr gefällt .
Ist freundliche Bedienung auch bei wenig Geld
2. Preis : 1 Aktenmappe,E . Mayer , Gondelsheim , Hauptstr . 100

Und vier Trostpreise an : H. Zörrer , Malsch , lindenstr . 8; 1. Lutz, Tuilastr . 38;
K. Stöcklein , Soflenstr . SO; K. Kastei , Rintheimer Str. 14

Karlsruhe , Kriegsstr . 2/0 Allen Teilnehmern danken
wir mit persöni . Schreiben
und einer
Überraschuna

1. Preis Kaltwelle :
Was beim Tanz der gute Schritt,
ist beim Haar der gute Schnitt .
Soll die Frisur dich stets gut kleiden ,
muB Bensching dir die Haare schneiden .

Hathilde Sauder , Khe-Durl., Badenerstr .59

2 . Preis Geschenkpackung :

Ließ’ Eva sich im Paradies
von Bensching schon frisioron .
Sie hätv ’ den Apfei nicht gebraucht ,
um Adam zu verführen !

Mflrgar. Wittmers,Willerd .,Wiesenstr . l5

von Salon E. Bensching nur
Waldstraße 37 - Telefon 4^ 11 - Sämtliche Parfümerien

Für kurze und für
lange Weilen ,

Für Starkstrom - und für
Schwachstromquellen ,

Sowie für alles
Drum und Dran Miü

ist fadilidi iZlll

rrrrr
rrrrr
r

stets Dain Hann !

1. Preis Warengutschein DM SO.- Wilhelm Bisdioff , Varnhalt 128b
2. „ „ „ 30.- Josef Sonntag /

’
Durlacher Allee 8

3. „ „ „ 20.- Gertrud Gärtner , Danziger Straf )# 10

Radiogeräte , Plattenspieler , Tonbandgeräte , Musik¬
truhen, alle Elektrogeräte, Kühlschränke, Elektro-
installationen und Rundfunkaniagen in jeder Größe

KARLSRUHE , Neckarstr . 7 -9 und Marlenstraße 11, Tel . 30656

r

VL/jajb& uti

Unsere Mitarbeiter haben sich redlich bemüht , aus
der Vielzahl netter Einfälle den besten Vers zu
finden . Er lautet :

„Pfisterer -Wäsche ein Begriff ,
für Güte , Preis und letzten Schliff ."

Gewinnerin unseres 1. Preises , ein Gutschein über
25 DM, Frau Maria Just , Eichtersheim b . Wiesloch .

T EX T I L SP E Z I A L H AU S

KARLSRUHE

Kaiserstraße 215

gegenüber Moninger

Dü R1ACH

Pfinztalstraße 56
Am Marktplatz

ich danke für die rege Beteiligung .
Meine Preisträger sind : 1. Preis :
a ) Wer an »Fortschritt« denkt , b LAMPSON ist der Lieferant ,

Die Firma LAMPSONkennt ! ' der für Fortschritt ist bekennt .
Lydia Weimar , Karlsruhe , Marienstraße 25

2 . Preis : »Fortschritt « ist das A und 0 • LAMPSONhilft dir im Büro.
Horst Linke , Karlsruhe , Schützensiraße 3

( )
BUROEINRIGHTUNGEN

ADLER-, TORPEDO-, R0T0 -
BUROMASCHINEN

FERNRUF 6993 KARLSRUHE WALDSTR . 47

WZviwi

Fr . Knauer
Zentrale : Karlsruhe, Kaiserstraße 62

Filialen : Karlsruhe, Kronenstraße - Durlach - Bietigheim
Muggensturm - Rotenfels

1. Preis : Karl Zimpelmonn , Karlsruhe -Durlach , Neuensteinstr . 14 .
Das Beste kaufen und doch sparen
ermöglichen die „Knauer -Waren M<

2. Preis : Weener Spießhofer , Karlsruhe , Sommerstraße 8 .
3. Preis : Erika Walber , Karlsruhe , Markgrafenstraße 52.
Bei der Vielzahl der eingegangenen Sprüche fiel uns die Ent¬
scheidung der ersten Preise sehr schwer . Um noch einen wei¬
teren Teil der Einsender für ihre wirklich originellen Ideen zu
belohnen , haben wir noch zusätzlich

100 Trostpreise in Form eines Gutscheines in Höhe von
DM 3.— bereitgestellt . %

Die Gewinner werden , von uns verständigt . Allen Teilnehmern ^danken wir herzlich . •

Das Feldmann-Trio lob ich laut :
Essig , Senf und Sauerkraut !

Rudolf Roth , Karlsruhe , Bachstr . 40a

hiedrich Weidmann
Essig -,,Senf - u. Sauerkrautfabrik
Karlsruhe, Augartenstraße 71/75

Das ist der Weisheit letzter Schluff ,
Schindele - Kaffee — Hochgenuß !

Wir danken für die zahlreich . Einsendungen . Unseren Gutschein erhält :
Frau Gisela Helbing , Karlsruhe , Bahnhofstr . 8 .

Einen Trostpreis erhält Herr Kurf Meininger ,
Karlsruhe , Görresstr . 12

Was ein verwöhnter Gaumen begehrt ,
Feinkost Schindele Dir beschert !

Sdtifldele ’s Kaffee-Großrösterei
Karlsruhe,Waldsfr .75 77,Kaiserstr .19t
führt nur die feinsten Mischungen

a

<3 0 $ E =

f i i» i'A
Olympia

Kaufstdu keine - leih ’ direine

Wilhelm tttütter
Khe, Karlsfr . 34, Ruf 2604

Ich danke Ihnen für die vielen Einsendungen . Mein Preis erhält :
Hans GäcfcJe , Kariirohe , Eisenlohrsfr . 35 .

Vom Fachmann lasse dich bedienen,
Drum kauf hei MÖLLER Schreibmaschinen !

Herren - und Knabenkleidung
aller Art

ficoUn & Co

1. Proi «:

G . rrt . b . H .
KARLSRUHE • KAISERSTR . 50

ECKE ADLERSTRASSE

Herrenausstatter gibt es viel .
Doch ein Begriff ist : Nicoiin .

Gutschein über DM 30.- Paul Kohnke , Karlsruhe , Bernhardstr . S

2. Preis : Sind auch die Zeiten wetterwendig ,
„ Nicolm -Kleidung " ist stets beständig .

Gutschein über DM 15.- Marg . Pfelmann , K'he -Rüppurr , Wickenweg 25

3. Preis : Gut gekleidet für die Reise ,
für den Alltag und Büro ,
groß die Auswahl , klein die Preise ,
stets bei „ N i c o I i n & Co ".

Gvfedietn über DM10.« Wilhelm Mainzer , Neurevf b. K'be , Hauptstr . 812

Vielen Dank den edlen Denkern - vielen Dank für die Pläsier
Endlich ist das Los gefallen und der Preis gehört nun dir !

Awlftüe
KARLSRUHE - KAISERSTRASSE «54

Einsender : Wolf Domsdi , Khe .- Durladi , Reiehenbaehstr . 19

Wer Aretz sagt — meint Gummiwaren
Wer Gummi meint — muß Aretz sagen !

wmumtmn ri

Aus 677 Bewerbern ermittelten
wir 3 Preisträger .

1. Preis , eine Bettumrandung .
Frau Rose ! Merkte Karlsruhe -Durlach
Auf den Ussen 2

Wt-iscat eie aupuchmDer Kanter
Teppiche, Gardinen, Lauter
Wird immer seinem Wunsch gerecht
Pani Schals, das gute Fachgeschäft.

2. Preis , zwei Bettvorlagen .
Alfred Scholz Karlsruhe , Nebeniusstr . 9

Gemütlichkeit and Wärme braucht veta jeder Kann
Doch ohne Teppich und Gardinen gibt * dies kaum .
Patt ! Schulz , aas Fachgeschäft tu mese» Dingen
Wird deinem Heim Behaglichkeitand Schönheit

bringen.

3. Preis , zwei Bettverlagen .
Frau Anni lyser Karlsruhe - Rüppurr
Lebrechtstraße 4

Nr „ Paul Schulz “ ist der alte Name
An sich schon beste Reklame.
Er bärgt . (Br gute Qualität,
Weua's sich um Teottiche und Gardinen

SCHUHHAUS

Karlsruhe , Kaiserstr . 164
bei der Hauptpost

Bai 786 Eingängen mußte das Los entscheiden

„ Ferfuna " ' Schuhe , allbekannt ,
sind preiswert , formschön , elegant !

Preisträger : Wilhelmine Hohl , Karlsruhe , Rüppurrersiraße 70a
Alle übrigen Teilnehmer werden in den nächsten Tagen eine -n

Trostpreis erhalten .

Teppiche
Gardinen

. Karlstr . 53
Tel, 9461

Ich danke für die zahlreiche Betei¬
ligung , den 1. Preis erhält Herr

Berth . Schneider
Dbrladter Allee 49

D* n Raf dar Ooalltfit vatdian . n -
„ Siagal " Teppich . -
„ Siegel ' ' Gardinen

2 . Preis :
Herr Helmut Keugebeuer , Karlstr . 102

3 . Preis :
Herr Wilh . Bisdioff , Varnhalt 128 b

4 . Preis : b . B.-Baden
Frau A. Steinbadi , Marienstr . 78

WKV • BBB

Kaiserstralje 84, neb . Modehaus Vetter
Eigene Werkstoffe Durchgehend geöffnet
Wir danken allen übrigen Teilnehmern für das
rege Interesse an unserer Firma . Ober die jhnön
zugedachte Oberraschung werden sie in Bälde

weiteres erfahren .

Mäntel , Kleider , Blusen , Röcke .
in jeder Art, für eile Zwecke , u J

’e,s ‘
v , .

„ ’ _ . .. * . .. „ 1U- 1 Herta Werle , Karlsruhe
KurtHoffmannburgtfurQualrtat
in die Passage führt Dein Weg

mlmoöeh |Vf PA55AGE 29 mkn FA.QltUthc*
Telefon 2495

1. Preis : Alton . Rudmann , Karlsruhe , Woinbrenner . tr . 41 .
Schokolade , Bonbons und Pralinen ,
Liköre , Marzipan , Kaffee ,
Kaufst du am besten alles ein ^
im Fachgeschäft bei Stärk und Klein

2. Preis : Emil Preller , GrUnwinkel , Margarethenstraße 18.

Vas ist ein finqehoi
für alte Radiofreunde !

5 Röhren Vollsuper , 6 hochwertige Kreise . Kurz -, Mittel¬
und Langwellenbereich . Geschmackvolles Gehäuse . Sehr
gute Tonwiedergabe . Umschaltbar auf alle Spannungen
und für jede Stromart .
Der ideale Zweit - und Heimempfänger Infolge seiner
günstigen Ausmaße auch ein beliebtes Reisegerät .

Nur DM 120 .-
oder Anzahlung DM 24. — u . 10 Monatsraten ä DM II .—

Radio-Kern, der Mann vom Fadi,
ist auf seinen Kundendienst stets bedacht ,
mit wenig Geld und auch auf Raten
wird .Radio-Kern eudt gut beraten .

1. Preisträger :
Herr Herbert Seegebredrt , Karlsruhe -Knielingen , Neufeldstr . 28

2 . Preisträger :
Herr Erich Beil , Odenheim über Bruchsal , Klosterstraße 401

3 . Preisträger :
Herr Helmut Dezenter , Karlsruhe , Buntestraße II

4 « Preisträger :
Fraufein Emmy Müsste , Karlsruhe , DammerstockstraBe 19

Karlsruhe, Kaiserstr. 176, Ecke Hirschsfr ,
Telefon 7164

In Haushaltwaren — man vergleicht —
Ist ERWIN MÜLLER unerreicht !

Preisträgerin : Frau Anna Hellrigi , Karlsruhe , Karl -Wilhelmstraße 34

ERWIN MÜLLER

für Glas , Porzellan , Hausrat und Geschenke

Hauptverkaufsstelle der
JUNKER & RUH A .G.

Autorisierte FRIGIDAIRE-
VERKAUFSSTELLE

Karlsruhe , Kaiserstrafje 241 beim Kaiserplatz
zwischen Hauptpo . t und Mlihlburger Tor / Telefon 7718

Für die so zahlreich eingegangenen Verse und Widmungen sage ich
allen Einsendern meinen allerherzlichsten Dank . Jede einzelne Zeile

war ein durchschlagender Beweis für die Zufriedenheit meiner Kunden
aus Stadt und Land .

Und war es Ihnen nicht vergöiyif sich heul ini GlUck zu sannen ,
wer einmal bei mir eingekauft , hat sowieso gewonnen .

Die Firma Hab ’ ich nun gefunden .
Die nichts verspricht , was sie nicht hält .
Das wissen Tausende von Kunden ,
Neumaier -Möbel sparen Geld I

1. Preis : Kurt Obert , Karlsruhe , Rudolfstr . 18
2. Preis : Josef Lutz , Karlsruhe , Tuilastr . 38 , Tel . 6858
3. Preis : Alois Nau , Wöschbach bei Karlsruhe , Hauptstr . 33

A /

1. Preis : Fritz Müssle , Karlsruhe , Waldstraße 89

'Die 'f ’ridur von cIfHCj e-b
entzückt, beglücktl

Die große Auswahl der eingesandten Vorschläge brachte eine
Fülle guter Ideen , so daß es nur möglich war , durch das Los
di ^ ausgesetzten Preise zu verteilen . Die Einsender der prä¬
miierten Vorschläge haben bereits ihren Preis . erhalten . Allen
Teilnehmern am Wettbewerb nochmals verbindlichsten Dank für
die Mitarbeit und das gezeigte Vertrauen !

F RI SIEKKUNST

• J4cfae >Lctiuc } eT >
autgebaut auf Leistung und Qualität

Am Rondellplatz Telefon 2220

MONT
BLANC

Füllhalter - Füllstifte

/ /w Slberi
Bahnhof -Platz

I. Preis : Herr Dr. med . H. Leimbach , Karlsruhe - Durlach , Gritznaistr . 6 ,
und viele Trostpreise It. besonderer Benachrichtigung .

Hätt 1 Goethe , Shakespeare und auch Schiller
Schon gekannt den Mont -Blanc -Füller
Vom Bahnhot -Platz von H. F. Sibert
Sie hätten dann noch mehr geliefert .

I
Wir beglückwünschen unseren
Preisträger :
Fritz Thermer , Karlsr ., Kreuzstr . 20

Man sagt
’s in Mo/i , man sagfsin Dur :

Die „ Handwerkskunst '* bringt
Wohnkulturt

Handwerkskunst u.
Raumbeleuchtung

inb . : Pau Hohtoch

Karlsruhe , Erbprlnzenstrafce 28, beim Ludwigsplatz

Wir danken allen den weit über600 Einsendern , die sich mit „ Möbeln
von Klein ' befaßten undzwargrößfenteilsanerkennend aus eigener
Erfahrung . Wir werden eine große Anzahl der Einsendungen In unse¬
rer Hauszeitschrift KltlN ABE* MEIN festhaiten und würdigen . Nach¬
stehend die von uns mit aen ersten Preisen ausgezeichneten Verse :

W« braucht die Familie um glücklidi zu sein :
ein Häuschen , ein Gärtchen und Möbel

von Klein

Es spricht der Bursch zum Mägdelein :
die Möbel nur von „ MbBEL-KillN "

Willst du gut beraten sein ,' * Besucht .lehnt ein 1 i bei Möbet -Klein .

Gertrud Deimling , K’he ,
Erzocrgerstraße 6

Karl Scholl , Karlsruhe
Durlacher Allee 30

Luise Mitscheie , Karlsruhe
Marle -Alexandra -Straße8

AiüiUiiiliiiMlüiiiüillütiUiUiijljiÜjil
Werkjtattundlaper : PCDD |/ | C I AI Ausstellungsraum « :
Rüppui rer Straße 14 WKPI » . IVLCin Rüppurrer Straße 18
das Haus für formschöne Qualitätsmöbel zu günstigen Preisen .

Die überaus große Zahl von Einsendungen sind der beste Be¬
weis für unsere bekannte Leistungsfähigkeit . Eine neutrale
Kommission hat nun folgende Entscheidung getroffen :

1 Prämie für den besten Zweizeiler :
Einer ruft ', dem andern zu :
Textilien van Textit -Holzschuh !
Herbert Oppermann , Karlsruhe , Kriegsstr . 280 .

1 Prämie für den kürzesten Werbetext :
Kaut auch Du bei Texiil -Holzschub

Unter den verschiedenen Einsendungen des gleichen Tex¬
tes fiel das Los auf Frau E m m a Weber , Daxlanden ,
Sahnenstraße 31.

Darüber hinaus stellen wir ab 14. 9. 1952 in unserer Schaufen¬
sterpassage unserer verehrten Kundschaft 8 andere , von der
Kommission als besonders gut bezeichnet * Werbetexte zur wei¬
teren Bewertung aus . Näheres über diese Sonderprämiierung
lesen Sie ab 14. 9 . 1952 in unserer Passage .

5 ts hat sich schon herumgesprochen :
S Milhtausmann -Herden ist gut kochen
8 Allen «Dichterlingen *, die uns ihre schönen
■ Verse als Werbesprüche eingesandt haben ,
g danken wir bestens .

8 Es ist uns schwer gefallen , aus der sehr
■ großen Zahl von Einsenaungen die nach -
8 stehenden 3 Preisträger zu ermitteln :

8 1. Preis : Albert Groh , Karlsruhe , Vinzentiusstraße 8
■ Warengutsehein über DM 50 . —

■ 2. Preis : Erna Retsch , Karlsruhe , Karl-Sehrempp -Str . 3
8 Warengutschein über DM 30 . —

8 3. Preis : Hugo Heil , Karlsruhe , Waldstraße 8
■ Warengutsehein über DM 20 . —
■ Aber auch für die weiteren 180 guten Werbe -
■ verse werden wir lohnende Prämien aus -
■ schütten 1 Wir bitten deshalb alle Einsender
5 um ihren Besuch.

ES

KARLSRUHE
Koiser-Possage• Ruf 3594

R AST ATT ✓ BADEN
K{iiserstr,-23o, o. d.Stadtkirche•Ruf2478



I OVatf für die 'Blume der T̂ au
JM ,/Hemecure

"
iür die p 'rau

Für die ibmn vielen Eiw ^ n «« i *»k« «* WsKch .

Dm 1. PnU erhält :
Fr« Herta Maurer « Beiertheim* Breiteste*99
Wetter« Eieeemi« * wenim »cbriftUch verständigt.

ERSTES SPEZIALINSTITUT FÜR

Körperbehandlung — Getrichtskosmetik — Bisienpftcgt

KAtsep'STHsse7/n ^i
~An

1 . Preis : W. Herpel , Karlsruhe- Durladi, Bergwuldstroße 2, hat folgendes Gedicht verfaßt :

War die Mott ’ in den Klamotten , hast ein Loch hineingesengt ,
hingst im Stadieldraht zum Spotten c»der bist vom Rad geschwenkt ,
immer wird ein Loch mit Liebe und mit Sorgfalt gut -gestopft #
Firma Wolf am Zirkel drtlbe ' reinigt, bügelt, flickt und stopft !

2 . Preis : A. Bernhard , Ettlingen , Rohrackerweg 16

Kunststopferei gm % A # _ Iff Zirkel 25a , Tel. 45 98 Nebeniussfr . 14

Kleiderpflege ff AIT Ecke Rittersfralfe vorderWilhelmstr .
MeBsdtneiderei , , , _ . _ . w
( * leppidi -Slopferei in- u. ausiändisdier Teppitbe • SpeziaÜiät : Einknfiirfen ton Perscr-Ieppidien » )

Karlsruhe, Lessingtfr* 70a , b« d* Kriegsste* ■ Ruf 5100
Sprechzeit 9 bis 49 Uhr durchgehend . Voranmeldung erbeten

Karlsruhe, ^ inl,n,,r‘

iMinderte
von

Einsendungen
haben uns die Wahl schwer

gemacht

Unser Preisträger :

BADiNIA -MöBEL sind begehrt
weil klein die Preise und hoch

der Wert

Hermann Mathes,Karlsdorf
über Bruchsal

Wir danken für alle Ein¬
sendungen und die rege
Mitarbeit am Wettbewerb

Hoch niemand wohl bedauerte
die Ferienfahrt mit SCHMIEINE,
im Gegenteil man weiterspart

■und freut sich aut die nfchste Fahrt.
Den 1. Preis erhält :
Willi Grothmann , Karlsruhe ,
Rosenweg 15

CPDUITIT 5 Tage Luzern — Vierwaldstättersee —
OSrllVWZilAi Brunnen — Einsiedeln — Zürich — Schaff¬

hausen . Abt . 16 . 9. DM. 56 .50 (Ubernachtg .
Frühst ., nur Kennk .) . Meldeschlufi : 10. Sepl .

am Genfer See , 6 Tage 128 .— (Vollpension )
Abfahrt 22. 9 . Hoch wenige Rietze !

3.- 5. Okt . Abt . 3 . Okt . 6 Uhr , Rückt . 5 . Okt .
22 Uhr. DM 41.— . Stadtfahrt — Schloß Ver¬
sailles . Kennk . od . Paß . Meldeschi . 12 . 9 .

STRASSBURG 2 Tg ., Abt . 11. 10 ., 7 Uhr , 15.—, m . Visa (Kennk .)
12. 9. KLOSTER MAULBRONN, Abfahrt 14 Uhr, 5.S0 DM

Wir danken für die zahlreichen Einsendungen , da eine große
Anzahl von wirklich guten Werbesprüchen eingingen , haben wir
uns entschlossen , eine Grgtis -Schwarzwaldfahrt zu veranstalten .
Die übrigen Preis1räger werden von uns schriftlich verständigt .

Montreux
PARIS

1. Preis : 1 Hose zu DM 25 . - :
Wirklich preiswert und stabil
Ist Rekord - Kleidung von Thiel !
Krautschneider , Weltzlenstr . 4

2. Preis : 1 Vestover DM 15. t
Ob Hosen , Janker , Mäntel , Westen ,
Thiel ifihrt das Beste nur vom Besten !
Mayer , Bruchsal , Hardtstr . 15

3. Preis : 1 Hemd DM 10. — :
Ob didc , ab dünn , ob klein , ob grob #
Thiel - Kleidung , die pafc * stets famos !
Dittrich , Gebhardstr . 23

Alten anderen Kunden , Freunden u . Gönnern

Markgrafenstr .30a för jhre **• »*& • Muhe besten Dank .

Herrenstraße 23 ^ \ r Fernruf 5725

u
Denk den Beteiligten .

1. Preis : Je 1 Trostpreis :
Promte Bedienung, gute Frisur Elfriede Helmer , Rintheim, Emststr. 97
findest Du bei „ Ihle" nur ! Hildsgord Meyer/ Keilsruha ,
Frau 6 . Leiderer, Khe ., Klotestr. 21 Herrenstr . 23 a

Fahrrad -Schrotte
Karlsruhe ■ Kaiser -Alle « Sla und Passage

Fahrrad-Schroth, das Haus der Räder ,
kleine Anzahlung , den Rest dann später .

i . Preis : August Kuchiin , Karlsruhe -Hagsfeld

Unsere Preisträger !n : Elfi Köhn , Karlsruhe , Rudolfstr . 17

„Denger - Schuhe wohl bekannt .
Ein Begriff in Sfedt und Land".

DRflGER
KAISER - ECKE RITTERSTRASSE

00

Dos los mußte entscheiden !

Bei Bedarf (Gr Harr und
Dam.

genügt . Mod. Tillmanns'
guter Name

Preisträgerin i Minna Reiser ,
Karlsruhe , Gerwigstraße 14

Alien Teilnehmern danken wir
mit persönlichem Schreiben und
einer Überraschung '

Telefon 9155
'

Karlsruhe , Kaiserstr . 150

Den überaus zahlreichen Teilnehmern am Werbewettbewerb unsere
besten Dank

Herr Friedrich Erat ,
Karlsruhe,Sofienstr , 89 ,
erhält den 1. Preis.

In der Südsladt, SdiützemtraBe,
Ist der alte Rundtunkhase
PIASECKI, der dir rät
zu dem richtigen Gerät.

Man gehtseit25 Jahren gern zu

RADIO -
PIASEGKI
SCHÜTZENSTRASSE 17
b«i der Ettlinger Strafte Tel. 5592

| l . Preis : Heimo Molle , Karlsruhe , Kolseralloe105 {

*

tfaiserslr . 152 gegenüber der dauplposl

Als solide , formschön , elegant
Sind . Roth ' s“ Schuhe stadtbekannt !
Kaule dort . Du sparst Dir Xrger ,
Modelle van Rieker und Rheinberger

Wir danken für alle Einsendungen .
Unseren Preis erhielt : Frau Maria Alf, Karlsruhe , Gottesauerstraße 8

SCH UH - ROTH
WaldstraBe 64 , bei der Sophienstraße

DIE KARLSRUHER TRINKEN

BIER in DOSEN
Henningei -Bräu A . G. KffiÄBiÄI !
Wir danken für die zahlreichen Einsendungen den I .Preis erhalt R.Pracht ,
Karlsruhe , Gehaltvoll - erfrischend , kein Flaschenpfand ,
Wefnbrennerstrafte 56 Henninger Dosen-Bier stets zur Hand.
2. Preis : Gg . Schramowsky , Bretten , Fri^denstrafie 35

Kauf auch Du —
Von . Walfz' den Sdiuh I

1, Preis : 1 Paar Straßenschuhe :
W , G a y e r , Karlsruhe , Werderstr . 8

Allen übrigen Teilnehmern herzlichen Dank .

BENDER & Co.
Waldstralje 40c, Telefon 245

Uten, Herde, Wärmespender
gut und preiswert
stets bei Bender.

Kohlen-, Gas - u . Elektro - Herde . .' Wir danken für die zahl -
DauorBfan 'dÖfen aller Art reichen Einsendungen .
WKV - Gaswerk - BBB Unsern Pr«ls erhält ,

Günstige Zahlungsbedingungen . H. Hennridi , K’he , Welfenstr .B

Die Hoc« di« hält und die auch gefällt , die Hose für alle Zwecke:
im Fachgeschäft „ Hosenecke "

Einsender : Karl Scholl , Karlsruhe , Duriacher Allee 30

Das Spezialgeschäft für Hosen und Berufskleidung .
Neben Hosen in allen Preislagen , größte Auswahl

in Arbeitskleidung für alle Berufe .

,Hosenecke ", Karlsrahe ,

Fur-die überaus zahlreichen Einsendungen von Werbesprüchen danke ich
recht herzlich . Der 1. Preis fiel mit einem Gutschein von DM 20.- an

Hier ist’s gemütlich und dezent .
Sagt der , der Cafe Wilsser kennt !Walter Zimmermann

Karlsruhe , Leopoidstrafte7c
2 . Preis Gutschein DM 10 .-
Frau A. Steinbach
Karlsruhe , Marienstrafte 78
3. Preis Gufschein DM 5, -
Frau B. Witken
Durlach , Mittelstrafte 16 «
CON DITOR El CAFE WILSSER wiih . im . traße 19

Cafe Wilsser Im Süden der Stadt ,
für jeden etwas Leckeres hat !

Fuhrt Dein Weg »n die Sudstadt rein ,
dann kehr * im Cafe -Wilsser ein .

Ich inseriere in den BNN
Weil die meisten die BNN lesen !

1 . Preis : DM 75.-
Aul da # man mich in Baden kenn ' :
GreBwerbung in den BNNI -

Erich Großmann , Karlsruhe ,
Dammerstockstr . 21 a

2. Preis : DM 50.-
In aller Munde ist Dein Name
Durch Deine BNN -Reklame !

Ruth Brossmann , Karlsruhe ,
Rheingoldstr . 8

3. Preis : DM 25 .-
Da gibt ' « kein Aber u. kein Wenn —
Ein Inserat ? — Dann BNN !

Fritz Stephan , Karlsruhe ,
Wilbelmstr . 83

Die Empfänger von Trostpreisen werden in diesen Tagen benachrichtigt

Unser Dank gilt alten Zinsendem
für ihre Arbeit ; beweist sie uns doch , daß für
weiteste Kreise unser Name ein Begriff
ist . Die Zahl der besten Werbesprüche fiel
uns bei

1450 Einsendungen
sehr schwer. Wir haben daher über die 5
Prämien hinaus, eine Vielzahl von Trost¬
preisen vergeben , denn jede Leistung ist
ihres Lohnes wert . Die Gewinner der Trost¬
preise werden von uns benachrichtigt .

Der (. Preis v . DM 150 .- fiel auf folgend .Werbevers :

leim Fachmann greifst du nie daneben

Ergotti -Möbel sind für’s LebenI

Eineender : Rudolf Roth , Karlsruhe , Bachstr . 40a

2. Preis : DM 40.—, Ludwig Link, Khe ., KnielingerSt . 7

3. Preis : DM 10 .— , Lioba Geiger , Ettl ., Rohrerweg 1

4. Preis : DM 10.—, W . Wacker u . G . Wiedmaier ,
Karlsruhe , Kriegsstraße 165

5. Preis : DM. 10.—, Karl Scholl , Khe ., Durl . Allee 50

Wl LH E LMSTR .1 - RU F - F 0 5 2

Original Schweizer Nikki 99 7c
in vielen Pastellfarben , große Auswahl . . ab fcfc « *

Amad «J/r In allen gew . Farben und Gröften
AflOraKS Kinder 20.25. Damen 36 .90 - 42.-' Kinder 20.25, Damen 36 .90 - 42.-

Herren . . . » . 36 .«

fjGwkfWttwvi

Große Auswahl

Lederwesten ganz gefüttert
nur Markental
grün und braunLedermäntel nurMarken,abrikate

ab

la Trachtenjanker Ausf. und echi e ßayr. ^ go

43 .50

ab 57 . —™

169 .—
in Orig . Münchner
Ausf. und echte Bayi
Spenzer . . . . ab

la Gabardine - Hosen 43 “: 3, ? S4
ab 26 . 50

Lodenmäntel ° r
!9 ;

Mfl
.
nd’n

.
e: Ho

!
lhack

a
e
b
r 37 . 50

Wir danken Hunderten von Damen und Herren für ihre Teilnahme
am Wettbewerb . Ein Beweis für unsere Leistungsfähigkeit .
Als Sieger ging hervor : Frau Anneliese Gail , Karlsruhe , Frühlingstr . 2

Als Preis : 1 Burschenlederhose
Der Klug « vor d « r Frage steht ,

• wo kauft man billig Qualität !
Dies Hauptproblem man lösen kann /
durch Einkauf bei SPORT-LfclDEMANN

Trotzdem nur ein Preis vorgesehen war habe ich mich entschlossen ,
noch weitere 6 Trostpreise zu verlosen .

_ £ % • * Kriegsstrahe 80

0J9 Oft “ Mm CS cfem CS tat Fernsprecher 572
Haitesieüe Markthalle Linie 3, 4, 6 und 7

Anläßlich des Reisewettbewerbs
sind so viele , schone Versmaße ,
eingegangen , sodaß das Los hier
entscheiden mußte .
Für die Treue , die mir alle Geschäftsfreunde
in Stadt - und Land gehalten haben ,
sage idt hiermit meinen besten Donk .

MO HUGO

Kaiserstrafte — Ecke Herrenstrafii
Das Haus der guten Qualifäteni

I . Preis :
Jeder gern zu Dietrich geht .
Denn Dietrich bürgt für Qualität .
Zita Burkhart , Forchheim bei
Karlsruhe , Karlsruher Str . Ic

Preis :
Preiswert , modisch , elegant ,
Dietrich ist dafür bekannt .
Doris Zoher , Karlsruhe -Durlaeh ,
Lamprechtstr . 13

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiHiiiniiini^

Stellen -Angebote
Nie Originol -Zeugnteee emeendont

Dauerstellung !
bieten wir Herren mit sicherem
Auftreten u . gt . Gard „ Alt . 25—40 .
Bewerber werden dch . Fachkräfte
eingearb . Einstell , nur Mittw . 14
bis 17 Uhr u . Donn , 10—12 U. Gast¬
haus „Weißes Rössl “, Khe ., Rüp -
purrer Tor ._

Baatechniker
für sofort ges . 533 unter 12731 BNN

Vertreter (innen )
auch Studenten zum Vertr . von Tex¬
tilien an Private ges . Bew . unter
P 25 928 an ANN.-EXP . CARL GAB¬
LER, Frankfurt/M . , Börsenstr . 2/4 .

Mitarbeiter gesackt!
Zur Vergrößerung unserer Org .
stellen wir einige

Damen und Herren
bei guten u . festen Bezügen in
Dauerstellung ein . Branche¬
kenntnisse nicht erforderlich .
Einarbeit durch bewährte Fach¬
kräfte . Vorstellung am Donners¬
tag , den 11 . 9. 1952 , 9—12 Uhr,
Im Gasthaus „Zum Salmen " am
Ludwigsplatz .

Stellen -Gesuche

Für den durch günstige Zahlungs¬
bedingungen erleichterten Verkauf
eines hodrwertigen seit Jahrzehn¬
ten bestens eingeführten Artikels ,
wird ein im Umgang mit Privat - u .
Hondwerkerkundscbaft vertrauter ,
fleißiger und redegewandter

Vertreter
gesucht . Gefl . schriftl . Angebote
m . Angabe der bish . Tätigkeit erb .
unter K 332 K an BNN .

I Tüchtige flinke
' Bedienung
] für Konditorei -Cafe , Tagesbetrieb ,
j zum 1. Oktober gesucht . Kennt¬
nisse im Ladenverkauf erwünscht .
Konditorei -Cafe Walter Kaufmann, !

Waldstroße 61 , Telefon 445
Kinderliebe Tageshtife ges . Khe.

Breith , Eisenlohrstraße 27.
Junge , ehrt . Hausgehilfin gesucht .

F. Bogner , Khe . , Tuilastraße 82.
Hausgehilfin m .Kochk . u . m . samt ! .

Hausarb . vertr .. sofort gesucht .
Wiegmann , Khe ., Wendtstr . 18 .

Kinderliebes Mädel
für kleinen Haushalt gesucht .
Weber , Karlsruhe , Sofienstraße 196

Stenotypistin ^ 7e;kl Lehrling
erfahrene Kraft , von öffent - WClUi . IzCOnUIggute , erfahrene Kraft , von öffent -

lich- rechtl . Körperschaft aushilfs¬
weise ab sofort bis 31. 12 . 1r->»
gesucht . I23 unter K 323 K an BNN .

inteil , gute Ersch . in gutes Textil -
geschätt gesucht . Handschrift . Kl
unter 12740 an BNN .

I. Verkäuferin
und Schuhverkauferinnen

für I . Haus in Bodenseegpegend gesucht . Bewerbungen mit Bild
und Zeugnissen unter K 226 K an BNN .

: Techn . Zeichner , su . Stell . i .Masch .- ;
1 od . Vorrichtungsbau . Eintritt kann

sofort erfolg . 33 u . 12756 an BNN
| Fernfahrer , ungek ., sucht Dauerst ., ;

evtl , auch ols Kraftfahrer , 10 7- 1
: Fahrpraxis . 33 unter 12763 BNN . !
1TUcht . Herrenfriseur sucht Dauer - !
■~ Stellung . 33 unter 12782 an BNN . I

Stenotypistin j
perl . i . allen ' voik . Büroarbeiten, !
an selbständ . Arbeiten gewöhnt , j

l sucht ob sof . Stetig . K 12737 BNN .

Junge Laborkllfe
! sucht Beschäftig , in chem .-pharm .

Betrieb . Evtl , auch halbtags . K u .
I Nr. 12753 an BNN ._

Schulend . Mädchen sucht Stelle im
Haushalt . 33 unter 12736 an BNT'I.

_ Immobilien_
Bauinteressenten

Finanzierung (Hyp . sofort greifbar )
hauptsächlich v . Mehrfamilienhäu¬
sern , Planung u . Ausführung über¬
nimmt . K u . 12729 an BNN .

Lebensmittelgeschäft , gutgeh ., mit
Tausdiw ., oltersh . zu werkt . Nur
wirkl . Interess . mit ca . 5 Mille
Kap . woll . s . meid . K 12730 BNN

Wirtschaft
schöne Räume , Nähe Khe . , Bahn -
u . Omnibusverbindung sof . preis 'v.
zu verp . E3 unter "2767 an BNN . I

Aulomarkt: Angebote 1

Bergward 1500 , m . Radio , neuw ., |
gt . bereift , umst .-h . zu verkauf , i

. ES unter 12733 an BNN .

Automesse Stuttgart
Varkauf

vor Gebrauclit -Wagen, neuen
Motorrädern «. Kraftfatirzeug -ZiibehDr

19 . bis 22 . 9. 1952
ln «amtlichen Hallen und

Im Freigelände de «
Höhenparkes Kiliesberg

Afoftfobaengyeihfind«, Stuttgart Jflgerstr. 24

Gelegenheitskauf
Pkw Opel Olympia , 1,5 Ltr ., Cabrio ,
Verdeck Lackierung , Reifen neuw .,
lederpolster , i . A . f. DM 1500 zu vk .
Karlsruhe , Hans -Sachs -Straße 27.
Lloyd Combi , neuw ., günst . z . vk .

Khe ., Rüppurrer Straße 102.

Mercedes 170 V
j in sehr gut . Zust . , Bauj . 51, vork .

Autohaus Beier , Karlsruhe ,
j Rüppurrer Straße 2b , Telefon 63SP.
I -v

Porsche -Cabriolet
neuwertig , Lederpolster

Volkswagen
Export , öldr . , Radio ,
Standard in großer Auswahl
von DM 2000 .— an .

Günstige Teilzahlung
Autohaus Ahrens

Karlsruhe , Durlaeher -Atfee ,
Ecke Weinweg , Telefon 7300

Wir haben abzugeben :
2 Ford -Oietel -Kipper , Motor . hy¬
draulisch , 825/20 bereift , Druck¬
luft , Baujahr 1952, ca . 3000 km
gef .. DM 12 500.— ,
2 Stück 5- u. 6-To .-Kipper ,
4 Stück Omnibusse für Arbeiter -
transport ,
10 Stück Zugmaschinen •
von 20—125 PS , mit und ohne
Seilwinde .
Erbitten Anträge oder Anruf .

Albert Fislake , G.m .b .H .,
LastwagengroBhandel ,

Bielefeld , Gr.-Kurfürsten -Str . 82.
Telefon 64 721/22 .

; Dkw, Reichski ., a . Privath ., preisw .
I zu verkaufen . K 12776 BNN .
| DKW 200 Sb ., gut . Zust ., 550 DM , z .
I verk , Anzuseh . ab 18 Uhr . Merk ,

Durlach , Amalienbadstr . 18 .
NSU Quick zu verk . Vogelbacher ,

Eggenstein , Hauptstraße 74

Borgward - VW i
Hock , BelchenstiaBe 51, Tel . 50111 ! Kaufgesuche

Autemarkf : Gesuche

Lieferwagenverleih
Pritschen bis 1 To . an Selbstfahrer

zu günstigen Bedingungen .
Autohau « DILZER, Amaiienstraße 7

bei der Herrenstraße . Tel . S814

Pkw , 1,5 bis 2 Ltr ., in gt Zustand , i
z . kt , ges . <3 m . Pr . u . 12762 BNN l

i VW , nur neuwertig u . aus erster j
Privathand zu * kaufen gesucht . !
Telefon Ettlingen 37877 . j

Gut erhaltener

Übergangsmantel
(Wettermantel ) f. 15jähr . Mädchen ,
Gr . 40 , zu kauf . ges . ESI 12735 BNN .

Verkauf
Eichenbett m . P.-Rost , Nachtt . m .

Marmorpl . z . vk . Vorholzst . 26, IV .
Zinnteller u . Krüge etc . zu verk .

ISl unter 12771 an BNN .
Auto-Verleih

Lloyd LP 300 zu verkaufen . Näheres
bei Grisslich , Khe ., Yorckstr . 51 .

VW-Lim., hellgrü .,. i s . gt . Zust . ?u
verk . 3300 DM . CSJ 12766 BNN .

Gelegenheitskauf !
! BUSSING, 5-Seltan -Klppar , 120 PS,
! VIi Te. TH Kipp .-Anh„ Baujahr 50 ,

3 Ta . Magirtrs - Lkw.
GMC 5-Achskipp ., Henschel Diasal

I im Auftrag zu verkaufst : .
' MAG, Kha ., Kaiterallee 42, T. 642

i 3 to - Anhänger
■Pritschenaufbau , groBe Ladefläche ,
[ mit Auflaufbremse , 5fach bereift ,
: generalüberholt , für Zugmaschinen .
j betrieb bestens geeignet , zu verk .

Holzindustrie Bruchsal

Auto - Verleih Jak. Schäleri
Daxl ., Valentinstr . 55 , Telefon 5820

Ford -Taunus
zu vermieten . Khe ., Telefon 5870

VW r Pkw , Roller
ob 10 Pfg . R . Löbel , Kriegtstr . 105 ,
am Kühlen Krug, Telefon 2115

Auto -Verleih
l Neue Volkswagen u Opel -Olympia
, 1950/52 , mit Radip , ab 16 Pfg .

Heil , Hant -Sadit -StraSe 27 ,
! am Mühlburger Tor Ruf 8554 .

Viellieber 's
■ Auto -Verleih ■

Rüppurrer Str . 114 32076

DUROnnnT p
Ipu SD M I Zahnzerfall!

_ Grestinger 's

■ AutoverleihJI
<onsruhe,Lor ‘enzS *FKl 0 , Tel . 6i25

Achtung Gastwirte !
Wegen Auswanderung zu verkauf .
Wirtschaftsgeschirr , Besteck , Herd ,
Gläser , für 48 Pers ., kompi . Kaffee .
Geschirr u. Geschirrschrk . u. sonst ,

i Außerd . f Damen - u . Herrenfahrrad ,
Kinderbett . Khe., Daxlander Str . 111

| Gasbadeofen und Wanne zu verk .
i E. Reuter , Rinth ., Finkenschlag 22
; Klavier , gut erh .. umständet ), günsi .
j zu verkaufen . EI 12779 BNN .
I Centi -Schreibmasch . , Leitspindel -
1 drehbk ., 1 m Drehl ., Küchenschrk .,
i alles gebr ., zu vk . 53 12757 BNN
i Neuw . R.-Schreibmaschine m . Tisch

el . Plattenspieler u . Grammoph .,
billig zu verkauf . El 12769 BNN .

i Gebrauchte Schreibmaschine z . ver¬
kaufen . 5D unter 12764 an BNN .

i Neues D.-Fahrrad , g .erh ., Sägmehl¬
ofen , z .vk . E. Doll , Boeckhstr . 15 .

Obttmähle u . Obstpfesse zu vkf .
Anzusehen ab 16 Uhr bei Kuno
Weber , Khe ., Scherrstraße 9a .

2 Fenster mit Rahmen
u . Läden , eichen , 2,00 x 90 cm , z .vk

Karlsruhe , Amaiienstraße 41 .

Photo - u. Vergr .-App . kauft Rausch
& Pester , Karlsr ., Erbprinzenstr .3

Gebrauchter
Kassenschrank

2türig , 180—200 cm Höhe , zu kaufen
gesucht . IS unter K 229 K an BNN .

Verkaufswagen , 5—6 m , zu kaufen
gesucht . iS unter 12746 an BNN

Nähmaschine z . kt . ges . E3 12774BNN

Ich inseriere in den » 3NN«
weil die meisten die «BNN* lesen .

frl&in {frinclSc +tl
Seif SO

Ständig « Auswahl
von 0 b • f ADO
Einrichtungen

Varlo « « « » «I*
P B O S P ( K T
IrstewnlicKgOnifig« 2ahlungsw«ii«

I Ihren Urlaub mit dem Auto I , Nähmaschine
L aeMIMWmBMBm ' Schubert , Khe .,Georg -Friedrich -Slr .221

Mo b el h a u^s
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Unser langjähriger , hochverdienter Generalvertreter im südwest -

deufschen Raum

Herr Herrn . J . Reese , Stuttgart
ist am 7 . September d . Js. unerwartet verstorben .

Seine ausgezeichneten Fachkenntnisse und hervorragenden mensch¬
lichen Qualitäten sichern ihm im weiten Kreise seiner Freunde ein
bleibendes Gedenken .

C. Kuhbier & Sohn
Stahl * und Eisenwalzwerk «
Dahlerbrück (Westf .)

Dahlerbrück , 8 . September 1952

Amtliche Bekanntmachungen
Gott der Hon Uber leben und Tod nahm am

8. Sept . unsere gute Mutter und liebe Oma

Elisabeth Rassenberg
g* b . ratet

zu sich in die Ewigkeit .
Sie starb nach langem leiden , unerwartet rasch , gut

vorbereitet durch ein christlich -frommes Leben im Alter von
74 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie löset Rassenberg

Karlsruhe , Vincentiusstraße 8 .
Beerdigung : Donnerstag , 10 Uhr.
Troueramt : Donnerstag , 8.00 Uhr, St . Elisabeth .

Zwangsversteigerung
Mittwoch , d . 11. September 1751 ,

i um 14 .00 Uhr werde ich im Auftrag
! d . Konkursverwalters in Karlsruhe ,
| Kaiseraltesr 143 , im Hof , gegen
I bare Zahlung im Vollstreckung *:.
i wege öffentlich versteigern :

1 Posten Hosen , Stoffreste , Polo -
| hemden , Motorradhauben und
i -handsehuhe, Golfhosen, Leder¬

hosen , Skihosen , Arbertsanzüge
u . -möntel , 1- Posten lacken , 1
Schreibmaschine Erika , Stehlampe ,
Ölbild , 1 Lagerhalle auf Abbruch ,
ca . 9X7 m , 1 Lkw-Reifen 7X20,
mehrere Motprradreifen , 1 Motor -

: rad rahmen , neu , 1 Posten Schnee -
\ ketten , 1 Pkw Marke BMW , 1 Po-
! sten Schleppseile , 1 Fahrradmon -
! tierständer , 1 Ventiischleifmasch .,
I 220 Volt , 1 Werkstattofen, diverse
: Werkzeuge , 1 Stanze u . and . mehr .

Grimm, Gerichtsvollzieher .

Klein -Eva,die ist wählerisch !

1 ^

Gottes Wille hat meinen Heben Mann , unsern guten Vater
und Großvat r , Bruder und Schwager

Hermann Eberhard
Rektor i . R.

in die Ewigkeit heimgerufen .

In tiefer Trauer :
Frau Frieda Eberhard geb . Gerstenäcker
Frau Hilde Kühlewein geb . Eberhard
Pfarrer Gerhard Kühlewein
Frau Dr. Gertrud Menadrer geb . Jauch
Pfarrer Paul Menacher
und 5 Enkelkinder

Karlsruhe , den 8. September 1952
Kornblumenstraße 2

Trauerfeier am Donnerstag , den 11. September , vormittags
11 Uhr, Hauptfriedhof .

Statt Karten
Am 8. September hat Gott , der Herr Uber Leben und Tod ,meine liebe , gute Frau , unsere treubesorgte Mutter , Schwie¬
germutter und Oma

Frau Frieda Weide
geb . Wetzel

nach schwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 68 Jahren zu sich genommen .

In tiefer Trauer :
Josef Weick
Josef Weick u . Frau Eise geb . Strobei
Bernhard Weick u . Frau Pia geb . Weick
Leopold Herr u . Frau Maria geb . Weick
nebst Enkelkinder

Karlsruhe , Kriegsstraße 244
Beerdigung : Donnerstag , den 11 .
Hauptfriedhof .

September 1952 , 9 Uhr,

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .

Am 8. 9. verschied uner¬
wartet mein lieber Mann ,
unser Vater , Großvater u .
Schwiegervater

Ernst Schulin
im Alter von 76 Jahren .

Die trauernden HinterbU :
Käthe Schulin geb . Trauth
Farn . Werner Schtriin,

Canada
Familie Kurt Müller

Kaiserstraße 95

Khe ., Durlacher Stf . 71,
Kaiserstraße 93 .
Beerd . ; 11. 9.- 52 , 13 Uhr,
Hauptfriedhof .

Urteer Mitarbeiter

Herr
'
Willi LcibGF

ist am 6 . September 19S2 an den Folgen eines Herzschlages
plötzlich verschieden .
Wir betrauern in dem Entschlafenen einen treuen Kollegen ,
der in nahezu vierzigjähriger Tätigkeit seine ganze Arbeits¬
kraft für unser Institut einsetzte .
Die Bank wird sein Andenken stets in Ehren halten .

Direktion , Botriebsrat , Angestelltenschaft
der SQdwestbank Filiale Karlsruhe

frUhar Deutsche Bank

Kreta
Zurück

| Dr. med. K . E. Fecht
Chefarzt der Geburtshilfl .

Gynaekelog . Abteilung des
I Neuen St. Vincnntius -Krankenhaus .

Zurück
Zahnarzt Dr . Falk

Kriegsslr . 47a (Karlstor ) , Tel . 5840

Verloren

i &r schmeckt fa n
'/

Fahrradanhänger
I
j-
! zweirädrig , mit Jute besp ., verl .
I gegangen . Gegen gute Belohnunn
abzugeben . Khe ., Wendtstraße 7.

Danksagung
Für alle Ehrungen , die un¬
serem lieben Entschlafenen

Karl Meier
Postinspektor In Ruhe

erwiesen wurden , sowie
für die herzliche Anteil¬
nahme an uns . schweren
Verlust danke ich im Na¬
men der Familie
Rosa Meier geb . Allgeier

Khe .-Rüppurr , 9. Sept . 1952
Rastatter Straße 1T2

Heute abend verschied nach schwerem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater und Großvater

Ernst Finkenzeller
im 77 . Lebensjahr .

Emma Finkenzelter geb . Schulz
Berthold Finkenzelter und
Frau Else geb . Schade
Dr. jur. Dr . phil . Heinrich Schlick und
Frau Trude geb . Finkenzeller
Dr. ing . Ruprecht Finkenzelter und
Frau Friedei geb . Fehse und
7 Enkelkinder

Karlsruhe , den 8 . September 1952 .
Herrenstraße 24.
Beerdigung : Freitag , 12. September 1952 , 10 .30 Uhr , Hawptfr .

Statt Karten
Für die vielen Beweise
Tröstender Anteilnahme ,
die schönen Krgnz - und
Blumenspenden , sowie für
den erhebenden Grabge¬
sang des Herrn Karl Mül-

, ler und des Silcherbundes
Karlsruhe beim Heimgang
meines Ib. Verstorbenen

Anton Westertmmn
sage ich herzinnigen Pank .

Maria Wester mann
. geb . Kober

Karlsruhe , 10. Sept . 1952
Sofienstraße 153

Wir haben uns verlobt

Hildegard Eisenrieder
John Peferson jr.

Karlsruhe Philadelphia
Karl-Wilhelm - z .Zt . Karlsruhe
Straße 53 Neur .- Kaserne

Der

t

Borg ward - Vertragshändler
Autohabs ENGESSER 6 . HG.
Karlsruhe Ettlinger Straße 29 - 31 Ruf 31544 - 45

Unterricht

Eisele
NEUE KURSE UND STUNDEN

für jede Altersstufe

Pri vnt -
Tanz¬
schule
Softenstr . 35

^
xmM

-tanz - sc
^

GROSSKOPF
^ W - FRANK - Sf * 1

Kurse f . Anfänger , Fortgeschrittene
und Ehepaare . Einzelunterricht .

Heddy Stützei
Klavierunterricht — Korrepetition

-Karlsruhe , Beethovenstraße 9
Telefon 1650

Privat -Tanzschule

VOLLRATH
Herrenstr . 23a Ruf 8941
Mitte Sept . Beginn der Kurse
für Anfänger u . Fortgeschrittene .
Einzelunterricht . Anmeld , erbet .

AbemUehrgänge
Es beginnen Abendkurse
In Steno (15 .— DM ), Maschinen¬
schreiben (20 .— DM) , Buchführg .
(20.— DM ) für Anfänger u . Fort -
geschritt . Kursdauer 2 Monate
bei wöchentlich 2maligem Unter¬
richt . Anmeldg . Priv . Handels¬
schule «Merkur”. Karlsruhe , Bis-
marckstrafte 49 , — Telefon 2818 .

Am Montag , 8 . September 1952, verschied nach kurzer
Krankheit unser Seniorchef , der Kaufmann •

Herr Ernst Finkenzeller
Er war uns stets ein Vorbild für Pflichterfüllung u . nimmer¬

müdes Schaffen .
Wir werden seiner stets in Dankbarkeit gedenken .

Gefolgschaft der Firma
August Schulz

leinen - Wäsche - Botten

'Derlobt
und dann . . .
zu Möbel - Mann

Karlsruhe , Kaiserstr . 229

Statt Karten
Unsere liebe , herzensgute Mutter , Schwiegermutter Omaund Schwägerin

Mina Weber Wwe .
gab . Oehlbach

ist am 8. September 1952 nach langer Krankheit , kurz vorVollendung Ihres 67 . Lebensjahres sanft entschlafen .
Im Namen aller Hinterbliebenen :
Kurf Weber , Ingenieur

Karlsruhe , Kornblumenstraße 6 .
Beerdigung : Donnerstag , 11 . Sept . 1952 , 12 Uhr, Haupttriedh .

Am 6 . 9 . verschied an einem Herzleiden unser früherer
Werkmeister

Herr Max Backofen
Er stand bis zum 70 . Lebensjahre im Dienste unserer Firmaund war in 25jähriger Betriebszugehörigkeit ein Vorbild an
unbedingter Zuverlässigkeit u . treuer , unermüdlicher Pflicht¬
erfüllung . Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren .

Inhaber und Belegschaft der Firma
I. B. Rombach , Karlsruhe

mit großer Gründlich¬

keit ! - Es ist darum

kein Zufall , daß unse¬

re Auswahl sehr viel¬

seitig ist , die Preise

denkbar niedrig sind

und die Kleidung alten

Kindern so gut steht .

MODEHAUS

Yelier
KARLSRUHE

kCeidct die <£TamiCU

Bei
Schmerzen

bewäkrtr
( bei Kopl - und Zahnschmerzen ]

( in den kritischen Tagen der Frau ]

( Ri Migrant u. endeten Sthnwrzsn ,

Temagin
krompflindernd , beruhigend ,
hebt das Allgemeinbefinden ,
keine narkotische Wirkung,
wirkt schnell, zuverlässig
und langanholtend ,
gut verträglich ,
bischt auf

10 Tabletten DM - .95
in allen Apotheken

Veranetaltungen

Volksbund für Dichtung
Uftentttche Dichterstunde

12; 9 ., 20 Uhr, Scheftelmuseum
Bismarckstraße 24

Finnland -Abend : Hilda v. Born-
Pilsach , Berlin, spricht aus
„Kalewata " u, aus „Manner¬
heims Erinnerungen ". Es folgen
in etwa monatl . Abständen
Werke von A. Gees , Vergil , A.
Stifter , G. v. Le Fort, A. de
Sainl Exuptry , Stefan Andres ,
Th. Storni. Außerdem Sonder¬
stunden : H-. Maierheuser zum
70 . Geburtstag ; J . v . d . Goltz
aus eig . Werken ; D . Basser¬
mann Rilkes letzte Gedichte .
Sprecher : S . Joneteit , Fr . Monjö -
Sturmfels , F. Prüfer , E. Stalinski ,L. Ueberle -Doerner . Mitgliederfrei , Jahresbeitrag DM 4.— ,
Nichtmitgl . 1.—, ScnOI . u . Stud .
0,50 DM . Anmeldung : Geschäfts¬
stelle Bismarckstr . 24, Tel . 7808 .

Ihr « Familienanzeige
gehört in die BNNI

Polstermöbel
a . Matratzen

Anzahlg . 10V., 20 Monatsraten
Vertretung : Polstermöbelversand
der Fd. Olle Eggerth , Karlsruhe ,

Daxlander StraBe 4

Theater

Badisches Staatstheater
Heule

Opernhaus : 20 Uhr Abonnement B
und freier Kartenverkauf :

Ballettabend
Strawinsky : Petruschka — Mus-
sorgski : Bilder einer Ausstellung —
Ravel : Bolero .

Süddeutsch . Rundfunk
Samstag , 13. Sept . — 1t Uhr j
Stadthalle Karlsruhe, Großer j

Festsaal
Eine öffentliche Veranstaltg .
unter Mitwirkg . d . Publikums

QUIZ — MUSIK — HUMOR

Samstag um vier
mit Peter Frankenleid , Erwin |
Lehn und seinem Südfunk¬
tanzorchester , Kary Barnet ,
Vera de ' lucca , King* Kols !
Karten von 1.50 bis 4.— DM j
ab sof . bei Konzertdirektion
Kurt Neufei dt, Waldstr . 85,
Telef . 2577, sowie an der
Abendkasse .

Beteiligungen
Verkäufer (in) für eingef . Geschält

mit 3 Mille Einlage gesucht Eü -
angebote unter 12787 an BNN .

Vermietungen

Laden

Milkana- Kinder braucht man nicht
zweimal aufzufordern, die greifen
immer tüchtig zu. Besonders Elite ,
die Milkana-Spitzensorte, ist ganz
nach ihrem Geschmack : sahnig
und mild. Man merkt gleich, daß
es edler, geschmolzener Käse ist —
so nahrhaft wie Milch .

Auf den Mifkana»
Schachteln sind fefzt neue,ent¬
zückende Märchenbüder aut
den Walt -Disney-FMmen.

MILKANA
and Brot macht Wangen rett

uir$mw
ARLSRUHE

Gut Ist, wenn sie sich erwählen ,
Möbel , die sich selbst empfehlen I

Pelzmäntel
Preis -Sonderangebot , größte Aus¬
wahl und billigst , elegante Qualit .

Pelz -Gsell , Khe.-Durlaeh,
Ernst -Friedrich -Sti . 4 - Haltest . Bhf.

Sauna - Bad
Wir helfen ihnen u . o . bei
Ischias , Rheuma , Fettsucht , Stoff -
wechselkrankh ., Störungen des
Kreislaufs . Regelmäßig ange¬
wandt , hervorragende Wirkung
bei welker Haut u . unreinem
Teint . Machen Sie einen Versuch !
Prosp . anford . ! Ausk . a .d . Kasse
Karlsruhe , Karletr. 44 • Tel. 3417

(beim Karlstor )

besser sehen

mit einer Brille
von dZosentnAl
Kriegsstraße 76 - Ruf 1419

VERLÄNGERUNG !
Ilm Saal „WeiSes Rössel - am RUppurrer Ter,

am Mittw ., 10. 9 ., Do ., 11 . 9., Freit ., 12 . 9 .
J8gjichJS .30 Uhr und 28 .00 Uhr

Sehen und erleben Sie eine hochinteressante VeranstaltungI Wandlung der Kochkunst
~ Einführung in die Küche von Morgen

mit Lagerraum , in Breiten zu ver¬
mieten . (3 unter 12754 an BNN .
Möbl . Mans -.-Zimmer, an berufst .

Frl . zu vm . Khe ., Hirschstr . 13, IH .

Mietgesuche

GARAGE
oder Unterstellmöglichkeit für Lkw,
1% To ., gesucht . Süd - od . Südwest¬
stadt bevorz . EI u. 12761 an BNN

Heller
Arbeitsraum

ab 70 bis 150 qm , für sauber « , ruh .
Arbeit , gesucht . Zahle 3 Monate
voraus . Kl unter 12699 an BNN .

mit ihren beachtlichen gesundheitsfördernden und wirt¬
schaftlichen Vorteilen, * verbunden mit praktischen Bei¬
spielen u . herrlichen Kochrezepten , Kostprobenverteilg .
Entdeckung moderner Nahrungsforschung , fortschrittliche
Nahrungsbehandiung , gesünder essen — langer leben
Geschmackssteigerung , Nährwerterhaltung , enorme Ein¬
sparung an Brennstoffkosten , Entlastung der Hausfrau .
Körperliäte Höchstleistung , krankheitsfrei , lange Jugend
und hohes Alter !
Es ladet alle herzlichst ein :

LESUKRA - Kochreform
Imtitut für Nahrungswissen

Gesundheitsfördernde Ernährungsweise

Auch Ehemänner sind herzlich eingeladen !

Tafelbestecke
la Markenware , liefert direkt
an Private , komplett , 24teilig ,schon von DM 39.00 an , zahlb .in 6 Monatsraten . — VerlangenSie Musterkatalog gratis .
I. Pilgram , GreBvers - f. feines
Tafelsilber , Scherfede/Westf . Zt .

F«CePHÖNIX Karlsruhe
Außerordentl. Mitglieder-Versammlung
Am Mittwoch , dem 24 . September 1952, abends 20 Uhr, findet im
Phönix -Stadion eine auSererdentliche Mitgliederversammlung
statt . Tagesordnung : Fusion mit dem VfB Muhlburg .

Der Verstand .

Leeres Zimmer sofort gesucht . S3
unter 12734 an BNN .

Leerzimmer für berufstätige Dame
gesucht , s unter 12781 an BNN .

Leeres od . möbl . Zimmer, m . Kü.-
Ben . od . Kochgel . (mögl . fl .Wss ) ,
von Dipl .-Ing ., verh ., kinderlos ,
gesucht . 03 unter 12732 an BNN .

Amerik . kinderloses Ehep . sucht

möbl . 2 -3 -Zi.-Wohng .
mit Bad u . Küche . Geb . werden
DM 200 .—, per sofort . Ettlingen ,
Khe . u . Umgeb . 12775 an BNN .
TU—S-Zi .-Wohnung mit Bad , Zen¬

tral - od . Etagenheizung , in gut .
Wohnlage Khes . gesucht gegen
Mietvorauszahlung ad . Baukost .-
ZuschuB . 03 an Kauf -Halle , Khe .,Kaiserstraße 213 .

Wohnungt -Tauscfi

DOM DFL I - PIRATENKÖNIGIN", ein Großfarbfilm voll—4 —■—fcmfc SDannender Ahpntptipr 17 ic 17 19 71 Uhr

Biete 2-Zi .-Wohng . m . Kü. , Westst .,
gg . 2—3-Zi .-Wohng , m . Kü ., West¬
stadt . IS unter 12784 an BNN .

Biete schöne 5 Z.-Wohng . in Ober¬
winter/Bonn gg . gleiche in Khe .CS unter 12755 an BNN .

Riete sonnige 3-Zimmer-Wohnungmit Bad u . Mans ., Südw ., suche
4—5-Zi .-Wohng ., mögl . m . Badr .,Südw . Umz. w . verg . E3 12772 BNN .

Köln — Karlsruhe
Geb . i . Köln : 4-Z.-Wohng . m . Komf. ,
ges . i . Khe . : 3—4-Z.-W !S >12739 BNN

Geschäft !. Verbindungen
Pelzarbeiten aller Art , billigst v .Kürschner . iS ! unt . 12777 an BNN .

Werbung

Schauburg Ingrid Berginan in „CASABLANCA *. Dazu :
„DOM -KOSAKEN ". 15, 17, 19, 21 Uhr .

DIE KURBEL„ Ich helSe Niki . . . und alle haben mich gern "
ein bezaubernder Film . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

LUXOR „PENSION SCHÖllER- mit 13 Lustspieldarst .,der größte Lacherfolg . 13, 15 , 17 , 19, 21 Uhr .
PALI Der neueste Lachschlager „WIR WERDEN DAS

KIND SCHON SCHAUKELN * 13, 15, 17, 19. 21.

Rheingold „DER EDE1WEISSKDNK »" n . Ldw. Ganghoferm . Paul Richter , Hansi Knoteck . 15, 17, 19, 21.
Atlantik „ZORRO IM WILDEN WESTEN*. | . Teil „Stadt

ohne Gesetz " . 13, 15, 17, 19, 21 .00 Uhr.

Paßbilder
schnell und gut durch

Photo Erich Bauer
KalserstroBe 243 Telefon 6933 '6936

Markisen
SoiMMnstofM und Rottes

— direkt vom Hersteller —
E. Burger, Waldstr . 89 , Telefon 2317

Repassiermaschinen
Nähmasehinenhaus

Nabban , Kaisarpauag «

Eintritt fre

sehr herzlich aufgenommen .
’

bei Groß und Klein
bereits viele Freunde gewonnen
Noch 4 Tage dauert sein Besuch !
Wir wünschen weiterhin
viel Freude mit Ü33Ä4 &

MAGGI -Gesellschaft
Singsn (Hsksntwisl )

l
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